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Brandunglück in Indianapolis. 
Elf Feuerwehrleute getöd— 
tet, viele verwundet. 

Indianapolis, 18. März. Kurz nach 
drei Uhr geſtern Nachmittag brach in dem 
von der Buchhändlerfirma Bowen & 
Merrill bewohnten, vierſtöckigen Gebäude 
an der Waſhington Str. Feuer aus. 
Als die herbeigerufene Feuerwehr nach 
einiger Zeit nicht der Gewalt des Feuers 
Einhalt thun konnte, ſandte der Ober— 
feuerwehrmeiſter Dougherty etwa ein 
Dutzend Feuerwehrleute auf das Dach 
des Gebäudes, um von hier aus das 
Feuer zu bekämpfen. Die Leute leiſteten 
dem Befehle Folge, doch kaum waren ſie 
auf dem Dache ſtationirt, als die Weſt— 
mauer des Gebäudes plötzlich nachgab, 
einſtürzte, und das Dach mit ſämmtlichen 
auf ihm befindlichen Feuerwehrleuten in 
die Tiefe in Trümmer zuſammenſtürzte. 
Eine Scene des wildeiten Schredens und 
Berwirrung folgte fjodann; man richtete 
den Schlauch) jofort auf den brennenden, 
rauchenden Trümmerhaufen, aus welchem 
man hier und da Gliedmagen der Ber: 
fchütteten jehen, jowie Hilferufe verneh- 
men Ffonnte, und etwa 500 Freiwillige, 
Rolizeimannfchaft an der Spite, machten 
fi jofort an’s Nettungswerf. Nad) 
Stunden langer Anftvengung gelang es, 
Leihen und Berwundete aus den Trüm: 
mern zu befreien, doch weiß man nocd 
jeßt nicht, ob und wieviele Perjonen noch 
unter dem zuiammengeftürzten Mauer: 
werke liegen. GIF Feuerwehrleute wur: 
den als Leichen, entjeßlich verjtümmelt, 
zu Tage gefördert, an zwanzig andere 
find verleßt, einige von Diejen jo jchwer, 
daß an ihr Auffonmen faum zu den— 
Ten ijt. 

Jr Rand aufgegangen. 

Peoria, JU., 18. März. Die große 
EC hnittwaarenhandlung -von Bardee 
Mills & Co. wurde heute Morgen Furz 
nad Mitternacht von Feiter eimgefudht 
und — das dritte Mal innerhalb eines.\ah: 
res—zerjtört. Das vierftödige Gebäude 
ijt in eine vollitändige Ruine verwandelt. 
Der Berluft am Waarenlager allein be: 
läuft ji) auf $60,000, 

Grubenbrand. 

Alhland, Wis., 18. März.  Geit 
sreitag Abend wüthet in der Weft Vulkan: 
Grube nahe Norway ein verheerendes 
Teuer. Der Berluft bis auf heute wird 
auf $30,000 abgeichäßt. Mehrere Berg- 
leute, darunter Superintendent Kelly, 
Kapitän Bond und mehrere Bejucher, 
wären um ein Haar in der Grube um’s 
Leben gefommen und wurden in bewußt: 
lojem Zuftande aus dem Schachte gezogen. 

Chanucey Depew reift nad Florida. 

New Mork, 18. März.  Depew er’ 
holt jich jchnell von feiner Fürzlichen Er: 
franfung und wird am Mittwoch Re 
Reife nad) Klorida antreten. Gr wird 
wahrjcheinlich längere Zeit in St. Augu: 
ftine verweilen. 

Krieg Den Ehinejen. 

New Horf, 18. März. Die Befiker 
großer hiejiger Wajchanjtalten, welche in 
ihren Gejchäften ein Kapital von $25,: 
000,000 repräjentiren, haben bejchlofjen, 
Alles in’s Werk zu jeßen um die Chine- 
fen zur Räumung der Stadt zu veran: 
laffen oder doc die Kontrolle des Wü: 
fchereigefchäfts ihnen zu entreißen. Dies 
Borgehen der Weihen wird dem Plan 
ine Gefellichaft 3 :geichrieben, welche 
beabjichtigen, eine dev größten Wajchan: 
ftalten der Ber. Staaten aufzufaufen und 
ausfchlieglih Chinejen in Dderjelben zu 
bejchäftigen. 

Müflen viel Geld übrig haben. 

Port Townjend, Wajh., 18. Mörz. 
Fl. Negina NRothidild, eine neunzehn: 
jährige Schöne, ijt legte N tacht ı von hier 
abgereift, um Geo. Francis Train in 
feiner Tour um die Welt zu bieten. 
Hiefige Bürger haben $5000 zur Be: 
ftreitung der Reiſekoſten des reiſewüthi— 
gen Frauenzimmers aufgebracht. 

Mitten entzwei geſägt. 

Palmer, Maſſ., 18. März. Johnſon 
Brown, welcher in der Dampfſägemühle 
nahe Warren beſchäftigt iſt, wurde 
geſtern während der Arbeit von der Säge 
beim Kopfe erfaßt und innerhalb eines 
Augenblickes der Länge nach entzwei ge— 
ſägt. Der Verunglückte war 35 Jahre 
alt und hinterläßt eine Wittwe und fünf 
Kinder. 

Von Einbrechern erſchoſſen. 

Cleveland, Ohio, 18. März. Arthur 
Heury, der Stationsvoriteher und Tele: 
graphift in Hariburg an der Nicdel Plate 
Bahn, wurde gejtcen Nacht ermordet. 
Einbrecher waren in den vom Agenten 
als Schlafraum benutten Laden, in wel: 
chem fi das Telegraphenamt befindet, 
eingedrungen und hatten ihn, als er fich 
weigerte, den Geldjchrant zu öffnen, 
niedergejchoflen. 

Angelommene Dampjier. 

New Port: „La Gascogne* von 
Hovre, „Egyptian Monardh* von Lon: 
bon. 

Havre: 
Dorf. 

Hamburg: „Suevia“ von New York. 

Bremen: „Fulda® von New York. 

Glasgow: „State of Indiana“ von 
New Hort, 


 Wafpington, D. E., 18. März. Für 
nois: —2** Wetter und Regen, 
gleichbleibende Tem⸗ 


„La Normandie“ von New 


Nugetrene Beamte. 

New Nork, 18. März. Geo. Minde: 
man wırrde heute hier verhaftet unter dev 
Anklage, jih Erprejjungen jchuldig ges 
macht zu haben, als er im Dienjte des 
Sheriffs jtand. 

Joſeph Young, ein Hilfsiheriff, 
wurde ebenfalls heute Nachmittag vers 
haftet und unter der Anklage der Bejtech- 
lichfeit unter $10,000 Bürgicdaft ges 
ftellt. Andere Verhaftungen jtehen in 
Ausſicht. 

In den Grund gebohrt. 

Ironton, Ohio, 18. März. Das 
Dampfboot „Chevalier“ rannte geſtern 
kurz nach Mitternacht mit dem Schlepp⸗ 
dampfer „T. Shiver“ zuſammen und 
bohrte dieſen in den Grund. Der Ma— 
ſchiniſt des letzteren, Charles Bragg, er— 


trank. 
— 9% ⸗ — 


Auslaud. 


Bismarck geht in hellem Zorne. 


Er und Graf raue reihen ihre Refige 
nation ei. 


Europa in Aufregung und 
Beftürzung. 

Berlin, 18. März. Die wildeiten 
Gerüchte find hier im Umlauf und finden 
theilweife Beitätigung. Der Neichs- 
Fanzler, Fürft Bismard fowie fein Sohn, 
Graf Herbert Bismard, jollen ihre Ent: 
lafjung eingereiht und Kaijer Wilhelm 
das Gefuch des Eriteren genehmigt, den 
Nüdtritt des Staatsjefretärs jedoch vor: 
läufig nicht bewilligt haben. Nach an= 
deren Ausjagen hat der taijer beide Ent: 
lafjungsgejuche genehmigt. 

Hier, wie in Wien, Paris und St. 
Petersburg herricht die größte Beltürzung 
über diefe Berichte; die Gefandichafts- 
hotels der verfchiedenen Mächte werden 
mit telegraphiichen Anfragen beitürmt, 
Depejchen gehen und Fommen und über 
den Gemüthern der hiefigen Bevölferung 
lagert jich eine beängitigende Schwüle. 
Kaijer Franz Nofeph tft über die Nach: 
vicht im höchjten Grade erregt und will 
diejelbe nicht glauben, bis er unzweifel- 
haft über diefelbe im Klaren ift. Sämmt: 
liche aus Berlin auslaufenden Depeichen 
werden einer ftrengen Genfur unterwor: 
fen, und Alles was über ein Gerücht in 

Betreff der Eritiihen Lage hinausgeht, 
zurüdgehalten, 

Was diefen plößlichen fcharfen Brud) 
zwifchem dem Kanzler und dem_ Kaijer 
veranlaßte, Fann nod) nicht in Erfahrung 
gebracht werden. Einige behaupten, daß 
Vorgänge in der jet hier tagenden 
Konferenz Bismard zum Rüdtirtte bewo- 
gen haben, andere bringen das Schreiben 
Kaifer Wilhelms an den Papit, wieder: 
um andere die Srnennung gewiffer dem 
Fürften unliebfamer Perjönlichkeiten zu 
Fabrifaufjehern mit der Nejignation des 
Kanzlevs in Verbindung. 

Eins ijt gewiß, der Kanzler hatte 
geftern im Beijein des Herzogs von 
Sachſen-Koburg-Gotha eine ſtürmiſche 
Unterredung mit dem Kaiſer und verließ 
am Abend das kaiſerliche Palais in hel— 
lem Zorn, um unverzüglich darauf ſein 
Entlaſſungsgeſuch dem Kaiſer zu über— 
ſenden. 

Ein Miniſterrath fand kurz darauf 
unter dem Vorſitze des Fürſten ſtatt, in 
welchem dieſer die Sachlage, wie ſie ſich 
nach ſeinem Rücktritte geſtalten würde, 
beſprach. Allgemein wird der frühere 
Marineminiſter Graf v. Caprivi als der 
muthmaßliche Nachfolger des Fürſten im 
Reichskanzleramte bezeichnet. 

Die Erregung hier wird unzweifelhaft 
die Börſe in hohem Grade beeinfluſſen. 

London, 18. März. Das Gerücht, 
daß Fürſt Bismarck und ſein Sohn um 
ihre Entlaſſung eingekommen ſind, fin— 
det hier allgemeinen Glauben, nur iſt 
man über den ſo plötzlichen Bruch zwi— 
ſchen Kanzler und Kaiſer einigermaßen 
beſtürzt. Fürſt Bismarck hat es nie 
verheimlicht, daß er die Sozialpolitik 
des Kaiſers ganz und gar nicht billige, 
und man ift hier der Anſicht, daß der 
Fürſt, ein Fehlſchlagen derſelben vor— 
ausſehend, bemüht iſt, ſich bei Zeiten 
aus dem Staatsdienſte zurückzuziehen, 
um für die Folgen des Vorgehens ſeines 
kaiſerlichen Herrn alle Verantwortlichkeit 
von ſeinen Schultern wälzen zu können. 

Später. 2 Uhr NRahmittags: 
Kaifer Wilhelm hat das Entlaf- 
fungseefuh des Reichskauzlers 
Füriten Bismard bewilligt. Gleiche 
zeitig mit Bismard refignirten alle 
preußiſchen Miniſter. 

Von der Arbeiterkonferenz. 

Berlin, 18. März. Die Arbeiter— 
konferenz ernannte geſtern drei Aus— 
ſchüſſe, den einen für Sonntagsarbeit 
unter dem Vorſitze des Fürſtbiſchofs 
Kopp, den anderen für Frauen- und 
Kinderarbeiten unter dem Vorſitze des 
franzöſiſchen Vertreters Jules Simon, 
und den dritten für Grubenarbeit unter 
dem PRorfiße des Direktors der Berliner 
Bergafademie, Henchecorne. Heute 
Nachmittag wird Kaijer Wilhelm die 
Abgeordneten empfangen, und darauf 
wird im Faijerlichen Palajte ein alas 
mahl ihnen zu Ehren ftattfinden, 

Salisbnry bernft feine Getrenen. 

London, 18. März. Lord Salisbury 
hat jeine Anhänger zu einer Conferenz 
am Donnerftag zufammenberufen. Widh- 
tige Angelegenheiten jollen zur Ber — 


lung kommen. 
— — — 


— Einem Photographen Namens 
Vereſch in Klauſenburg iſt es gelungen, 
die natürlichen Farben photographiid 
wiederzugeben. 

— 69 der 209 Zweig — des weſt⸗ 
nu Bergardeiterbunbes haben fid 


Leitung 2“ ‚Spyialifen — 


Das geſammte Miniſterium ſoll reſiguirt 

haben. 

Berlin, 18. März. Halbamtlich wird 
gemeldet, daß der Kaiſer das Entlaſ— 
ſungsgeſuch des Reichskanzlers noch nicht 
angenommen habe. Man erwartet ſeine 
Entſcheidung darüber im Laufe des Ta— 
ges. Einige der hieſigen Zeitungen be— 
richten, daß der Kaiſer Bismarck gegen— 
über bemerkt habe, er werde ſeiner Re— 
ſignation durchaus nichts in den Weg 
ſtellen. 

London, 18. März. Eine Depeſche 
von Berlin meldet: Das Gerücht iſt hier 
im Umlaufe, daß das geſammte Miniſte— 
rium reſignirt hat. 

Vortugal aufs Neue beleidigt. 
Verlangt Genugthuung von 
England. 


Liſſabon, 18. März. Der britiſche 
Konſul Buchannan hat gemäß Nachrich— 
ten aus Mozambique die britiſche Flagge 
im Shiregebiete aufgezogen, und hier iſt 
die Erregung der Bevölkerung infolge 
deſſen auf das Höchſte geſtiegen. Mili— 
tär iſt aufgeboten worden, um die bri— 
tiſche Geſandtſchaft auf alle Fälle gegen 
Angriffe von Seiten des erbitterten Vol— 
kes zu ſchützen. Das Kabinet hielt 
geſtern, ſofort nach Eintreffen der Nach— 
richt eine Spezialſitzung ab, und die Re— 
gierung hat gegen das Vorgehen des 
britiſchen Konſuls im Shiregebiete be— 
reits Einſprache bei Lord Salisbury er— 
hoben. Hiefige } Zeitungen verlangen 
Genugthuung für Englands Handlungss 
weije. 

Schiffäzimmerlente Hreifen. 

Stettin, 18. März. Cämmtliche hie: 
fige Schiffszinmericeute haben die Arbeit 
eingejtellt. 

Erdbeben in Bonn. 


Bonn. 18. März. Gin Erditoß ijt 


| heute hier veripürt worden. 


Brüdeneinfturz in Berlin. 

Berlin, 18. März. Gin Theil der 
neuen Kaifer Wilhelm: Brüde ift infolge 
einer Gaserplofion zufammengejtürzt. 
Mechrere Leute find dabei um's Leben ges 
kommen. 

Gelbes Fieber in Braſilien. 

Paris, 18. März. Depeſchen von 
Rio de Janeiro melden, daß in Campi— 
nos und Sao Baulo, Brafilien, das 
gelbe Fieber ausgebrochen ijt. 

Die Kohlen gehen ans. 

London, 18. März. An Folge des 
Ausitandes der Kohlengräber droht der 
Kohlenvorrath auszugehen, die Baum: 
wollenmühlen in Acerington, Bladburn, 
Bury und Bolton haben den Betrich 
bereits einjtellen müfjen. An den Warte: 
jälen der „Southweitern Nailmay Gomz 
pany“ Fönnen infolge des Kohlenmans 
gels Feine Feuer mehr unterhalten wer: 
den. Biele Grubenbefiter in Notting: 
hamjhire und Yancafhire geben den Kor: 
derungen der Yeute nad). Der Sieg der 
ausftändigen Kohlengräber ift gewiß. 


Tagesereigniffe, 


— Aus Pondon wird gemeldet, daß 
min Bafcha fi aus den Dienjten der 
ägyptiichen Regierung zurüdzuzichen 
gedenkt. 

— Dreizehntauſend Bergleute haben 
dem Kaiſer Wilhelm telegraphiſch ihren 
Dank für ſein Wohlwollen den Arbeitern 
gegenüber ausgeſprochen. 

— Das Dorf Harrisville, nicht weit 
von Pittsburg, Pa., iſt geſtern Abend 
von einer verheerenden Feuersbrunſt 
heimgeſucht worden und ſoll zum größ— 
ten Theil ein Raub der Flammen ge— 
worden ſein. 

— Aus Paris wird gemeldet, daß die 
durch den Einfall der Krieger des Königs 
von Dahome arg bedrängte franzöſiſche 
Beſatzung in Kotouu, an der Bucht von 
Bonin in Afrika, Verſtärkung erhalten 
hat. 
rs ie ungariihen Neichstage zu 
Budapejt hat der neue Premierminijter, 
Herr Szapery, erklärt, daß . neue 
ungarifche Kabinet an der feit 1878 ver: 
folgten Politif, Hauptiählid an dem 
Dreibunde, fejthalten, eine vernünftige, 
wirthichaftliche Politik befolgen und Feine 
Aenderung des Naturalifationsgejetes 
vornehmen werde. Das 
werde verfuchen, das Programm der 
liberalen Bartei durchzuführen. 

— In New PVork feierten gejtern 
Anarchiſten und vorgejchrittene Soziali— 
jten den Jahrestag der Parifer Komz 
mune(17. März 1871). Auguftus Des 
labar führte den Vorfik. Servrius E. 
Schewitſch hielt eine Rede in englifcher 
Sprade. „Rache“, „„Beitien in und 
Menjchengeftalt“, „Blut, viel Blut“ 
dgl. jchöne Sachen mehr waren die 
Hauptthemata faſt ſämmtlicher Redner. 

— Nachrichten aus den weſtlichen 
Counties von Nord-Carolina zufolge, 
haben die Tabakspflanzen ſtark durch 
Froſt gelitten und ſind zum größten 
Theile vernichtet. 

— Im Hauſe zu Waſhington kam 
geſtern die Weltausſtellungsvorlage zur 
Beſprechung, doch ergab dieſelbe durch— 
aus fein Rejultat. Die Feinde Ehica- 
903 verrannten fi mit feltener Hart: 
nädigfeit an der Geldpunftfrage und 
jteiften fich troß aller Gegenverficheruns: 
gen auf die Behauptung, daß Chicago 
nicht imjtande jei, das für die Ausitel: 
lung nöthige Kapital von zehn Millios 
nen Dollars aufzubringen. 

— Eine Bil wurde gejtern im Ses 
nate eingereicht, nach welcher e8 ein 
ftraffälliges Bergeben fein joll, nicht 
entlafjene Bundesjoldaten und Matrofen 

‚Wentern anderen 


‚bei. ber Bejegung. von 


neue Kabinet | 


— * 


Kurz und Neu. 


* Die Wahlbeamten werden heute 
Abend zwifchen fehs und zehn Uhr an 
den verjchiedenen Wahlpläßen fiten, um 
die Regiftrirungsliften zu revidiren und 
Serthümer zu berichtigen. 

* Der in No. 6224 ©. Morgan Str. 
wohnende, 47 Jahre alte‘ Zimmermann 
Peter Zertfuis fiel heute Morgen, wäh: 
rend er an dem in Aſhland Ave. belege- 
nen Glark:Schulgebäude Arbeitete, durch 
das Oberfenfter im dritten Stode und 
trug jchwere Verlegungen davon. Gr 
wurde nah dem Haufe eines Freundes, 
659 W. 15. Str., gefhafit. 

"RW. CE. Smith von 290 Elm Str. 
wurde heute Bormittag von dem Poli: 
zeirichter der Oft Chicago Ave. Station 
auf Antrag feines eigenen Sohnes nad) 
dem „Wajhingtonian Home“ geſchickt, 
um dort von den Folgen einer jiebentäs 
gigen „Spree“ geheilt zu werden, 

* Karoline Zipinsfi ließ heute gegen 
die Firma Gibfon, Parifd & Co. eine 
Schadenerjatklage für $5000 einreichen, 
Der Gatte der Klägerin arbeitete in der 
Fabrik der Verklagten an Jefferfon Str, 
und verlor bei einem Kalle durch den 
Sahrituhlihacht fein Leben, 

* Herr Chas. Leubufcher, der Sefres 
tär der Germania-Kellner-Union, erſucht 
uns zu erklären, daß die genannte Union 
ſich keinem Aldermans-Candidaten ver— 
pflichtet habe, aber jederzeit einen guten 
Deutſchen einem Irländer vorziehe. 

* Die Bewerber-Prüfung für acht 
Stellen von Hausärzten im County— 
hoſpital fand am 10., 11. und 12. 
März ſtatt. Das Reſultat der Prüfung 
war folgendes: Von den 10 Candidaten 
des „Chicago Medical College“ erhiel⸗ 
ten,5 Stellungen, von den 18 Candida— 
ten des „Rush Medical College“ wur: 
den die 3 übrigen gewählt, 

* Frau Annie M. Keller hat die C., 
B. & D.-Eijenbahn in.Richter Altgelds 
Gericht wegen Zeritörung ihres Hauſes, 
73 De Koven Str., auf 810,000 Scha— 
denerſatz verklagt. Die Gejeltjchaft 
hatte dicht an dem Haufe der Klägerin 
Geleije und ein von den Schienen gevas 
thener Krahtzug war geradezu gegen ihr 
Haus gefahren und hatte Feßteres gänz- 
lic) demolirt, 

* Robert Grifffe, ein. 1ö=jähriger 
Burjche, reichte durch feine. Mutter ge: 
gen die Nortäweitern Terıa Cotta Co. 
eine Schadenerſatzklage auf 820, 000 ein, 
für Verletzungen, die er als Arbeiter der 
dirma erlitten zu haben behauptet. 

* Dos Teftament des verjtorbenen 
Börjenfpefulanten John T. Leiter wurde 
im Nacjlaßgericht bejtätigt. Das Bermö- 
gen beläuft ji) auf $750,000, wovon 
850,000 in Grundeigenthum angelegt 
find, Seine Wittwe, jeine Kinder, 
Frau Kate Jane Booth, Frau May @. 
Arnour jr., und has. H. Leiter find 
die Haupterben, außerdem find die Eltern 
und Gejchwifter des Verjtorbenen bedacht. 

* lodoard Hoffmann einer der be= 
fannteften Mufifer unferer Stadt, ijt 
geitern gejtorben. Seine Gattin ijt ihm 
vor Kurzem im Tode vorausgegangen. 

* Frau Caroline Schuhmacher, die 
Gattin Gottfried Schuhmachers, wurde 
gejtern von ihrer Wohnung 367 Morgan 
Str. zu Grabe getragen. Frau Schuh: 
macher war 64 Jahre alt und gehörte zu 
den drei eriten Anfiedlern der Weitjeite, 

* General Wilfon Georg Smith hat 
von Richter Horton die Erlaubni erhal: 
ten, den Namen feines Sohnes aus 
Smith in Sooyfmith umzuändern. 

* Der vierjährige Frank Shrifa erlitt 
geitern durch Die Erplofion einer Petro: 
leumlampe in der Wohnung feiner El: 
tern, 653 W. 17. Str., gefährliche, 
vielleicht tödtliche Brandwunden. 

* In der Nordjeite- Turnhalle findet 
heute Abend eine Majjenverfammlung 
von Bürgern der Nordjeite ftatt, um ge: 
gen die Hochbahn an der Nord Clark 
ar Ku protejtiren. 

Sn Bezug auf die am 11. vorigen 
* berichtete Schlägerei in der Ci— 
ſengießerei von Schillo, an Polk und 
Centre Str., erklärte Herr Hermann 
Pfeiffer von 557M. 19. Str., daß Jo: 
hann Pfeiffer von der Sade gar nichts 
gejehen hat, Peter Detemple nur mitge: 
wejen jei und jelbit Schläge erhalten, 
und daß er jelbit, Hermann Pfeiffer, in 
Selbjtvertheidigung gehandelt habe. 
Uebrigens fei die Anklage niedergefchlas 
gen worden. 


Der Mordprozeh gegen Raggio 
und Geuoffen. 


Das Zewgenverhör in dem Prozeife 
der angebliden Mörder des Kelly, 
Naggio und Genoffen, wurde heuteMit: 
tag geihlofien, worauf die Bertheidis 


gung die Freilaſſung ſämmtlicher Ange- 


klagten, mit Ausnahme des Raggio, auf 
den Grund hin, daß für die Schuld der— 
ſelben abſolut keine Beweiſe vorlägen, 
beantragte. 

Hiergegen appellirte der Staatsan⸗ 
walt indeſſen und die Entſcheidung be— 
treffs dieſes Punktes wurde ſchließlich 
bis morgen früh verſchoben: Einer der 
Zeugen hatte ausgeſagt, daß er geſehen, 
wie Antonio Raggio den Kelly geſtochen, 
und ein anderer hatte ein Meſſer in ſei— 
ner Hand gejehen- Gegen die übrigen 
Zeugen wurde, mit Aussahme des Um: 
itandes, da fie ander Prügelei, im 
Berlaufe welcher Kelly Hetöbtet wurde, 
theilgenommen, Feine Kr Aus: 
jagen gemadt. 
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Iiren Vereungen erlegen. 


Jennie McGarney alias Bing- 
ham gejtorben., 


Die Polizei fteht vor einem neuen 
Geheimniß. 
Sie forſcht nach dem Gatten 
der Todten. 


Ahr Liebhaber bereits in Haft. 


Allem Anſcheine nach ein Ra ubmord. 

Die Polizei ſteht wieder vor einem 
neuen Mordgeheimniß und es iſt noch 
heute —* abzuſehen, ob daſſelbe ge— 
löſt werden wird, Wie wir fhon gejtern 
berichteten, wurde in der Nacht vom 
Sonntag auf —* Garfield Boulevard 
in der Nähe der Morgan Str., von dem 
Gärtner John MeLean eine Frauensper- 
fon befinnungslos daliegend vorgefuns 
den. Es hat fi) herausgejtellt, daß ver 
Name der betreffenden Berfon Sennie 
MıGarvey ift und daß Diefe in dem Re- 
ftaurant von Hillerman & Lusf, 260 
State Str., als Köchin beichäftigt gewe: 
fen war. Die Bewußtloſe war zunächſt 
nach der Offiee des Dr. Rees, 51. und 
Haljted Str., und von da nad dem 
Gountyhofpital gebracht worden, wo man 
anfangs annahm, daß die Frau in folge 
unmäßigen Trinfens in ihre jeltjame 
Lage gefommen war. Cine genauere 
Unterfuchung jedoch ftellte feit, daß der 
Schädel der Unglüdlichen gebrochen war 
und außerdem fand jich ein Schnitt am 
Kopfe vor. Das Bemwußtjein Fehrte bei 
der rau nicht mehr wieder und fie jtarh 
geitern Abend um 7 Uhr. 

BDald nad ihrem Tode erjchien eine 
Frau Sparks im Hofpital und identifi= 
cirte die Todte als ihre Schweiter Nennie 
MeGarvey, ebenfo erfanntegach Taylor, 
der in den Gtällen des Palmerhaujes 
als Majchinift angeftellt it, die Beritor: 
bene, mit dev er in 246 Wabajh Str. 
zufammengelebt hatte. Fran Sparks 
hatte ihre Schweiter noch am Sonntag 
Abend um 8% Uhr geiehen, um welche | 
Zeit Jennie ihren Liebhaber Taylor ab: 
holen wollte, um mit ihm nad) Haufe zu 
gehen. Es ift möglich, daß Jennie mit 
einem anderen Manne eine Verabredung 
gehabt Hat. Wie fie nad) der 55. Str. 
(Garfield Boulevard) gekommen iſt, iſt 
ein vollkommenes Räthſel. Außer ihrem 
Arbeitgeber und ihrem Liebhaber hatte 
Jennie keine Bekanntſchaften in der 
Stadt. Daß ſie bisweilen ziemlich viel 
trank, wurde von ihren Arbeitgebern und 
auch von Taylor feſtgeſtellt, wenngleich 
Frau Sparks letzteres in Abrede ſtellte. 
Jennie hatte in Milwaukee einen Gat— 
ten, „Major“ Bingham, vor dem ſie ſich 
ſehr fürchtete, und der auch bereits ein— 
mal in ihrer Wohnung, 246 Wabaſh 
Ave., nach ihr gefragt hatte, da ſie aber 
nicht zu Hauſe war, war er wieder weg— 
gegangen, wie die Wirthin Jennies, 
Frau Robertſon, erklärte. 

Die Polizei nimmt an, 
an dem verhängnißvollen Sonntag 
Abend von einem Unbekannten zu einer 
Spazierfahrt aufgefordert und unter— 
wegs zum Trinken veranlaßt worden, 
dann aber mit demſelben Unbekannten in 
Streit gerathen und aus dem Wagen ge— 
worfen worden ſei. An ihremKörper fan— 
den ſich mehrere blaue Lecke, die auf einen 
vorhergegangenen Kampf ſchließen laſ— 
ſen. Bei einer Nachſuchung auf dem 
Mordplatze, von dem das nächſte Haus, 
das des Herrn J. C. Spencer, etwa 
150 Fuß weit entfernt iſt, fand man in 
einiger Entfernung von dem Körper den 
Hut der nun Todten und ein falſches, 
unteres Gebiß. Allem Anſchein nach 
zu ſchließen, muß der Ueberfall ein un— 
vorhergeſehener geweſen ſein und das 
Mädchen ſich unter dem Einfluß von 
geiſtigen Getränken befunden haben. Di 
Bewohner der nächſten Häuſer haben in 
der Mordnacht keine verdächtigen Rufe 
oder ſonſt etwas Auffallendes gehört. 

Taylor wurde geſtern durch Kapitän 
Walſh von der Station im Town Lake 
verhaftet, wenngleich man auch annimmt, 
daß er mit dem Morde direkt nichts zu 
thun hat. Seine Verhaftung iſt nur eine 
Vorſichtsmaßregel. Er ſitzt in der 
Armory. 

Die Nacht in ſeiner Zelle vollbrachte 
er ſehr unruhig. Der Gefängniß— 
wärter, der die Nachtwache hatte, er— 


daß Jennie 


zählte, daß der Gefangene ſich bis nach 
5 Uhr fortwährend hin und hergewälzt 
habe und ſchließlich doch in Schlaf ver— 


ſunken ſei. Als man ihn bei ſeinem 
Namen rief, wachte er ſofort wieder 
auf und ſchlaftrunken glaubte er, Jen— 
nie vor ſich zu haben. Auf weitere Fra— 
gen erklärte er einem unſerer Berichter— 
jtatter gegenüber, daß er jeit 9 Monaten 
mit Sennie zufammengelebt habe, und 
daß er davon überzeugt jei, daß er der 
einzige Mann fei, mit dem fie Umgang 
gehabt habe. Taylor jprah außerdem 
die Meinung aus, daf die Polizei nicht 
glaube, daß er mit dem Tode der&trmore 
deten in irgend einer Beziehung ftehe, er 
werde vielmehr nur als Zeuge jeitge- 
halten. Gr glaubt, jeine Unjchuld voll: 
tommen beweifen zu fönnen, wird aber 
mindeitens bis zum Wahripruch der 
Goronerögefchworenen in Haft bleiben 
müjlen. Bei jeinen Befannten erfreut 
fih Taylor eines guten Rufes. 

Der Bolizeihef Marih beauftragte 
heute früh den Lieut. -Burdid, durch 
einige Geheimpoliziften weitere Rachfor= 
jungen über den Tod der Fran Bing- 
ham oder Mc&arvey anzuitellen. Die 
— — Broderid und Willis 

ams wurden 


Die Polizei von — Late bemüht 
fid) bejonders, den „Major“ Bingham, 
den ®atten der ermordeten rau, aus: 
findig zu maden.. Wie es jcheint, ift 
Sennie auch beraubt worden; ihre Schwe— 
fter, rau Sparks, behauptet, da die: 
jelbe am Sonntag Abend eine Ihr mit 
Kette, eine Börje mit etwas’ Geld und 
fünf Ringe bei ficy hatte, alle dieje 
Werthfachen waren jedod bis auf einen 
King verfchwunden. 

— nn 
Die „Perſonal Rights League“. 
Ihre Stellung zur 
jahrswahl. 


Früh— 


SBeſchlüſſe des Central-Comites. 


In der geſtern Abend abgehaltenen 
Sitzung des Central-Comites der „Per— 
ſonal Rights League“ wurde dem Ver— 
treter des National-Turnvereins Sitz und 
Stimme eingeräumt. Ferner wurde ein 
böhmiſcher Verein mit 450 Mitgliedern 
und der böhmiſche Bürgerverein mit 775 
Mitgliedern, zuſammen 1225 böhmiſche 
M —— in die Liga aufgenommen. 

Darauf trat das Central-Comite als 
Campagne-Comite in Berathung und 
wurde die kommende Wahl des Näheren 
beſprochen. Präſident W. H. Dyren— 
forth betonte, daß es nicht Abſicht der 
„Chicago Perſonal Rights League“ ſein 
ſollte, ſich in der köommenden Wahl als 
politiſche Partei aufzuſpielen und wurde 
demnach der folgende Antrag angenom— 
men: 

„Beſchloſſen, daß die „Chicago Per— 
ſonal Rights League“ ihren verſchiedenen 
Ward-Zweigligas empfiehlt, die Auf— 
ſtellung von Aldermans -Candidaten 
ſeitens der alten Parteien abzuwarten, 
bevor ſie ſelbſt, wenn überhaupt, die 
Initiative ergreifen.“ 

Die meiſten Central-Comitemitglieder 
ſtimmten dem Obigen bei, indem ſie der 
Anſicht waren, daß es der Zweck der 
„Chicago P. R. L.“ ſei, nicht Aemter zu 
erhaſchen, ſondern Corruption zu verhü— 
ten. Auch waren ſie der Anſicht, daß 
die „Chicago P. R. L.“ nur in einigen 
Wards, und dann nur, wenn die anderen 
Kandidaten abſolut corrupt ſind, unab— 
hängige Aldermen wählen ſolle, nament— 
lich ſolche Männer, auf die ſich die Liga 
in jedem Falle verlaffen kann. 

Vertagung. 

—— i— —— 
Ein Forſchungsreiſender auf Ab⸗ 
wegen. 


Lieutenant Schwatkas nacht⸗ 
liches Abenteuer. 


Lieutenant Fred. K. Schwatka, der 
ſich durch ſeine kühnen Forſchungsreiſen 
einen Weltruf erworben, und vor kurzem 
eine Geſellſchaft von mexikaniſchen Höh— 
lenbewohnern hierher gebracht hatte, 
hatte gejtern den St. Patricstag dur) 
eine „Spree“ gefeiert und gerieth gegen 
Abend an der Harrifon Str. und Michi: 
gan Ave. mit einem Boliziiten in Con: 
flift. 

Der Beamte forderte Herin Schwatfa 
auf weiter zu gehen, als leßterer ficd) da= 
vauf berief, dal; er jelbit „Lieutenant“ 
fei. Der PBolizift Fannte aber feinen 
Lieutenant Schwatfa als Mitglied der 
Polizei und nahın den Koricher nad) der 
Station der Armory .mit., Herr 
Schwatfa wurde jedocd auf feine eigene 
Bürgjehaft hin von Kapitän Yaughlin 
noch gejtern Abend freigelajien Fund von 
einem PBolizeifergeanten nach Haufe be: 
gleitet. Heute Bormittag war Schwatfa 
nicht im Polizeigericht, als fein Namte 
aufgerufen wurde, 

RER — 


Arnold Ringiers Prozeſſirung. 


Arnold Ringier von No. 105 Wells 
Str., welcher dem Kohlenhändler 
Adolph F. Rudolph von No. 392 W. 


Diviſion Str. einen gefälſchten Check im 


Werthe von 510 in Zahlung gegeben 
haben ſoll, wurde heute Vormittag dem 
Richter La Buy vorgeführt, doch 
endete die anderthalb Stunden währende 
Verhandlung ſchließlich damit, daß der 
Fall auf morgen vertagt wurde. Rin— 
gier iſt ſeit ſehs Monaten als Verkäufer 
für die Saamenhandlung von Bonnet 
& GCo., welche ihr Hauptquartier in dent 
vormals Sibley’schen Lagerhauſe an der 
Glark Str.-Brüde bat, angeitellt und 
jteht in den Kreifen Chicagoer Kloriften, 
wie fi) bei dem heutigen VBerhör heraus» 
jtellte, in vorzüglichem Ruf. 

Ungefähr ein halbes Dutend von 
Blumenhändlern, für die er zum Theil 
Jahre lang gearbeitet, tellten ihm ein 
geradezu glänzendes Yeumundszeugniß 
aus. Bei alledem ilt Herr Rudolph po 
fitiv ficher, daR Ningier es war, welcher 
ihn den gefälichten Chef in Zahlung 
gab, wogegen Ringier behauptet, weder 
den Rudolph noch den Ched vor jeiner 
Verhaftung jemals gejehen zu haben. 
Die Bertagung erfolgte fchlieglih, um 
dem Kläger Gelegenheit zu geben, einen 
Mann, dem ein ganz ähnlicher Ched 
präjentirt worden war, herbeizuichaffen, 
danrit derjelbe eventl. den Ringier iden: 
tificiren könne. 

— — — 


Jons Teſtam ent. 


Das Teitament des veritorbenen Wm. 
F. Jon wurde heute von Richter Kohl: 
faat bejtätigt und die Witrwe Jrau Mins 
nie Jon zur Tejtamentsvollitvederin er 
nannt. Das Hinterlafiene Vermögen 
beläuft jih auf &15,000, einjchließlich 
eines Grocerpgeichäftes, der Grundftüde 
216 und 218 North Ave. und eines Baus 
plakes an 56 Orcdard Ave. Das ganze 
Vermögen fällt an die Wittwe, trogdem 
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Die Weitfeite ⸗Kavelbahn. 


Eine Niederlage und ein 


Sieg für Yerkes. 


Der habſüuchtige Monopoliſt vom Nichter 
Tuley abgekanzelt. 

Das Geſuch des Kabel- und Straßens 
bahn-Barons Yerkes, den Einhaltsbe— 
fehl, welcher ihn daran verhindert, ſei— 
nen Weſtſeite-Tunnel durch das Grund— 
ſtück des Herrn Warren Springer bins 
durch zu bauen, wurde heute Vormittag 
vom Richter Tuley in energifcher Weiſe 
abgewieſen. Der Richter nannte die 
Invaſion des Springer'ſchen Eigen—⸗ 
thums durch Herrn NYerkes ein geſetzlo—⸗ 
ſes Vorgehen und erklärte, wenn man 
ihn in demjelben nicht hmnte, jo würde 
damit gegen die Gerechtigkeit ein Schlag 
geführt werden, welcher von viel jchweres 
rer Bedeutung jei, als der Umstand, daß 
die Weftjeite Kabelbahn dadurch viel: 
leicht erjt im Jahre 1893 fertig gejtellt 
werde. 

She der Richter feine Enticheidung abs 
gab, erfundigte er fich noch bei dem Ans 
walte des Herrn Perkes, ob der „Baron* 
denn dem Herin Springer nicht, wie er 
ihm gerathen, einen Vergleich vorgejchlas 
gen habe. PVerkes Anwalt antwortete 
darauf zwar bejahend, doc) als der Richs 
tev erfuhr, welcher Art diejes Angebot 
gewejen, erklärte er, daß Herr Verkes 
213 Kalb fowohl als die Kuh für fich zu 
beanjpruchen feheine, und entjchied darz 
auf,wie vorangegeben, indem ev nod) bes 
fonders dabei betonte, daß Fein öffents 
liches Intereffe dazu berechti tige, Privat⸗ 
eigenthum anzugreifen, es ſei denn, daß 
ſolches auf dem Wege der Geſetzgebung 
angeordnet werden, und auch dann nur, 
wenn eine genügende Entſchädigung ge— 
boten werde. Ueberhaupt war der ganz 
Ton, in welchem die ſehr wortreiche Ent— 
scheidung gehalten war, alles Andere als 
fehmeichelhaft für den Herrn Yerkes, 

Angefichts diefev Sachlage jicht zu er= 
warten, daß der Pebtere nunmehr auf 
Herrn Springers Borjchläge eingehen 
und nicht nur die niedergerifjenen Ges 
bäude wieder aufbauen, fondern ihm 
auch den Verluft erjfeßen wird, welchen 
der durch das Niederreigen derjelben Ges 
ihädigte erlitt, vefp. erleiden wird, 

Hat aber Herr NDerkes auf dieferSeite 
eine Niederlage erlitten, jo lächelt ihm 
auf einer anderen auch bereits wieder 
das Glüf. Gen, John E. Blad nänıs 
lich, welcher dem Hilfs:Corporations- 
Anwalt beigegeben wurde, um demjelben 
bei feiner Eintjcheidung betreffs der Ges 
jeßmäßigfeit der Benußung der La Salle 
Str.-Schleife durch die Wejtjeite Kabel: 
bahn=Gejellihaft, behilflich zu fein, hat 
Herrn Darrom nunmehr zu der Anficht 
befehrt, dal Herr Derkes doch vollitän- 
dig im Rechte fei, wenn er die in Rede 
ftehende Schleife benuße. Herr Dar: 
row hat diejer feiner Geſinnungsände— 
rung bereits heute Vormittag in einer 
Berathung mit dem Commiſſär für 
öffentliche Bauten beſtimmten Ausdruck 
gegeben. 


— —ñ — 


Vielleicht noch ein Mord. 


Der Poſtbeamte Auſtin Byrne 
tödtlich verletzt. 


In einem Morde reſultiren wird viel— 
leicht ein von dem Fuhrmann Wm. 
Whalen auf den Poſtoffice-Clerk Auſtin 
Byrne in der Wohnung des Letzteren, 
135 W. Polf Str., am Montag früh 
verübter Angriff. Dr. Webjter, der 
den Derwundeten behandelt, erklärte 
heute vor Richter Doyle, daß der leßtere 
einen Schädelbruch davongetragen habe 
und daß der Tod dejjelben in Folge der 
Munde nicht ausgejchloffen jei. 
Verhandlung wurde daher auf den 28, 
März verfchoben und der Angreifer bis 
dahin unter $10,000 Bürgjchaft geitellt. 
Sames Prendergajt, der in 135 Bolt 
Str. eine Wirthicdhaft betreibt und mit 
Byrne verſchwägert iſt, war von Whalen 
auf der nach ſeiner Wohnung über der 
Wirthſchaft führenden Treppe niederge— 
ſchlagen worden, hatte ſich aber erholt 
und die Hausthür geſchloſſen, ſo daß 
Whelan nicht entſchlüpfen konnte. Byrne 
war durch den Lärm herbeigelockt worden 
und erhielt von Whalen einen harten 
Schlag, wahrſcheinlich mit einem Ham— 
mer auf den Kopf, worauf Whalen durch 
durch ein Fenſter entkam. Das Motiv 
des Angriffs ſcheint Raub geweſen zu 
ſein. 

— ER ER 


Milhhändier auf dem Kriegsfuße, 


140 Mohawf Str. wohn 
hatte M iichmann Wilhelm Tappendorf 
verichaffte ſich heute — beim 
Richter Kerſten einen Verhaftsbefehl 
gegen ſeinen No. 243 Hudſon Ave. 
wohnhaften Collegen Karl Hahn, weil 
ihm der Letztere „früh Morgens um vier, 
eh' die Hähne noch kräh'n“ einen Hieb 
mit einem Milchmaaß auf den Kopf ver⸗ 
ſetzt, welcher eine deutliche Spur hinter— 
ließ. Herr Tappendorf erzählte, daß er 
ihn, wo immer ſie nur zuſammenträfen, 
zu kränken verſuche. Namentlich pflege 
dies in einem Hauſe an der Larrabee 
Str. zu geſchehen, in welchem ſie Beide 
je einen Kunden hätten. Heute Morgen 
nun ſeien ſie daſelbſt wieder zuſammen 
getroffen und als er, Tappendorf, eilig 
ſeinen Kunden habe bedienen wollen, 
habe ihm Hahn in höhniſchem Tone 
„Gah man tau“ und andere Redensar⸗ 
ten nachgerufen; darauf habe er mit 
einem auch nicht ganz falonjähigen Auss 
drud geantwortet und die Holge davon 
jei gewejen, dat Hahn ihm ein Loch in 
den Kopf geichlagen. 
— — — 
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°  Dienftag, den 18. März 1890. 
STATE OF ILLINOIS. 


Cook CouxTY, ts.s. 

I, F.GLOGAUER, Editor and Manager 
of the “ ABEnpPosT”, do solemnly swear 
that the actual paid for circulation of said 
paper for the week ending March 15th, 
A.D. 1890, averaged TWENTY-FIVE THOUS- 
AND TWOHUNDRED-FIFTY (25,250) copies 
daily. F. GLOGAUER. 

Subscribed and sworn to before me 
this 17th day of March, A. D. 1890. 

LEO. KREUTZINGER, Notary Public. 
124 LaSalle Str. 

Advertisers are invited to examine our 
books, bills, vouchers and all other busi- 
ness records. 


Zu Shroffe Gegenſätze. 


Sollte e3 mwirflich nothwendig wer: 
den, dem Fürften Bismard einen Nach— 
ruf zu jchreiben, ehe ev noch auf dem 
Todtenbette liegt? CS murde fchon 
geftern in dev „Abendpoft“ darauf hin: 
gewiejen, daß die Berichte der deutjch- 
ländifchen Blätter durchaus nicht mit 
der Kabelmeldung über die vollftändige 
Wiederheritellung von Bismardskinfluß 
auf den Kaifer übereinjtimmten. Auch 
wurde an dDiefer Stelle wiederholt 
dargelegt, wie unjinnig es fei, die über- 
aus zahmen „Erlafje” des Kaijers für 
den großartigen Erfolg der Sozialdemo: 
fraten und der Oppofitionsparteien über: 
haupt in der legten Neichstagswahl ver: 
antwortlich zu machen. Was Wilhelm 
II. in jenen Grlafjen fagte, das ijt au) 
in dem Programm für die von ihm ange: 
regte Schußfonferenz zumAusdrudgefom: 
men,und lebteres deutet, wie jeßt allg e= 
mein zugeftanden wird, Feineswegs auf 
ein Einlenken des jungenHerrjchers in fo= 
zialiftifches Fahrwafjer hin. "Am Ge: 
gentheil find die VBorjchläge des Kaiſers 
gradezu Manchefterlich im Vergleich mit 
den „Sozialveformen“, welche der Kanz- 
Ver unter dem alten Wilhelm durchzu- 
feßen wußte. Wenn die Kräftigung der 
Sozialiften auf die Ermunterung zurüd: 
zuführen ijt, welche ihnen von Seiten 
der Negierung zutheil wurde, dann 
muß in alleverjter Reihe Bismard 
verantwortlich gemacht werden, der Die 
„Berftaatlihung“ im großen Stile er: 
funden und durchgeführt hat. 

Die Rathgeber, auf welche der Klaifer 
am liebjten zu hören jcheint, Haben ihm 
vermuthlich die Ueberzeugung beizubrin: 
gen gewuht, dag an dem Anjchwellen dev 
DOppofitionsfluth in Deutjchland die Un 
zufriedenheit des Volkes mit Bis: 
mardsinnerer Politik jchuld 
it. 683 ijt nicht Jedem gegeben, den 
Zufammenhang zwijchen einem drafoni- 
Shen Ausnahmegejege gegen alle Sozia: 
liten und der durchaus fozialiftifchen 
Arbeiterverfiherung durch den Staat zu 
begreifen. Der gewöhnliche Durchfchnitts- 
menſch, dem die gnädigen Götter Fein 
unvergleichlichesGenie, fondern nur einen 
hausbadenen Berjtand mit auf den Pe: 
bensweg gegeben haben, vermag beim 
beiten Willen nicht einzujehen, wie der 
Sozialismus in Deutjchland „ausgerot: 
tet“ werden joll, wenn einestheils feine 
kühnſten Forderungen als berechtigt 
anerkannt, andererſeits ſeine begei— 
ſterten Verkünder als gemeine Verbre— 
her, Vaterlandsverräther und Schurken 
behandelt werden. Noch weniger ijt ihm 
die Sprache eines Staatömannes ver: 
ftändlich, der im nämlichen Athemzuge von 
den PBatrimonium der Gnterbten und 
von dem Nuten der Zölle redet, welche 
dein Nermiten der Armen das Brot ver: 
theuern, Bielleicht wird eine aufgeflärte 
Nachwelt folche Kontrajte mit einander 
auszuföhnen willen. Die Mitwelt, welche 
die Bismard’fchen Mafregeln fühlt; 
welche jowohl die Mafjenausweifungen 
der Sozialiiten, wie die durch und durch 
patriachalijch-fozialiftiiche Arbeitergejeg- 
gebung thatfächlich | ie ht;welche Die Korn: 
zölle an die Herren Junker bezahlen muß 
und dann eben diefelben Junker über die 
räuberifhen Schlotbarone jchimpfen 
hört, — diefe Mitwelt vermag dem 
erhabenen Gedanfenfluge des größten 
lebenden Staatsmannes nicht zu folgen. 
An der Geichichte Fommen die großen 
Männer erjt dann zu Ehren, wenn ein 
Gejchlecht herangewachien it, das die 
Ergebnijie ihrer Staatsfunjt weder ge: 
fehen, gehört, noch gefühlt hat. 

Der Hauptunterfchied zwifchen den 
Anfichten des Kaijers und denen feines 
Kanzlers läßt fih mit wenigen Worten 
ausdräfen. Wilhelm II. erjtrebt Re: 
formen, die fich auf dem Boden der heı: 
tigen bürgerlichen Gejellichaft durch ein 
Zufammenwirfen mit den wirthichaftlich 
ähnlich geitellten Nachbarvölfern durch— 
führen lafjen. Bismardf dagegen will 
das deutjche Neih von der Außenwelt 
möglichjt abjchliegen und zu einem ganz 
eigenartigen Staatswefen mit theils feu: 
dalen, theils jozialiftifchen Einrichtungen 
machen. Zwar fließt dem jungen Wil- 
helm mitunter noch manche Bhrafe von 
ben Lippen, die eigentlich dem alten Wil: 
helm zuftände, aber er iit jchlieglich doch 
tin Kind jeiner Zeit, ein Sohn Fried: 
rih8 III. und der „Engländerin“, der 
nicht von den politifch-wirtbichaftlichen 
Mioyftifern, fondern von einem ganz neu: 
zeitlichen Pädagogen mit dem plebejijchen 
Namen Hingpeter erzogen worden ijt. 

Mit der ursprofaischen internationalen 
Arbeiterſchutz-Konferenz, die urſprünglich 
von den  bürgerfic = Demofratijchen 
Schweizern in Aırregung gebradjt wurde, 
hat Bismard fich nie befveunden können. 
Bon ihn Fonnte alfo der Kaiſer eineFör— 
derung jeiner Lieblingspläne nicht er: 
warten. Bielleicht hätte Wilhelm troß- 
dem, mitRücficht auf die großen Berdienite 
Bismards um die Wiederherjtelung der 
deutjchen Einheit, fich mit dem Kanzler 
zu vertragen gejucht, aber die übereifris 
gen Freunde des Lebteren trompeteten 
gar zu laut in die Welt hinaus, daß der 
„Schüler“ fi dem „Meijter“ unbebi 


J 
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digen Bruch, der vielleicht noch über— 
kleiſtert, aber nicht mehr geheilt werden 
kann. Ob Bismarck ſeine Aemter 
noch eine Zeit lang behält, oder nicht, 
auf alle Fälle wird nach ſeinem Syſt em 
nicht weiter regiert werden. 


Lotalbericht. 





Sitzung des County-Raths. 


Die Irrenhaus-Frage wie— 
der verſchoben. 


In der geſtrigen Sitzung des County— 
Raths beſchränkten ſich die Verhandlun— 
gen hauptſächlich auf die Discuſſion und 
Zweckmäßigkeit der Erwerbung von 
Moaks Grove als Lokalität für die Er— 
richtung eines Irrenhauſes, ließen aber 
in ihrer Geſammtheit bereits klar erken— 
nen, daß aus dieſem Projekt wohl nie— 
mals etwas werden wird. Die Oppo— 
ſition, als deren Führer vor Allem der 
Commiſſär Schubert fungirte, gab zwar 
zu, daß die Gebäude der Irrenanſtalt zu 
Dunning kaum mehr als alte Barracken 
ſeien, erklärte indeſſen zugleich, daß das 
County kaum im Stande ſei, die Koſten 
für eine zweite Irrenanſtalt, die Bezah— 
lung von deren Beamten zu tragen, doch 
wurde ſchließlich die endgiltige Erledi— 
gung der ganzen Angelegenheit noch ein— 
mal bis zur nächſten Sitzung des Co— 
mites für öffentliche Dienſt-Angelegen— 
heiten verjcheben. Dagegen wurde der 
Kounty-Arditeft beauftragt, die Pläne 
für die Errichtung von vier neuen Yand- 
häufern in Dunning zu entwerfen und 
mit dem Bau diefer Pandhäufer wird 
eö dann auch wohl fein Bewenden haben. 

Kurz vor der Bertagung wurde dann 
noch eine Borlage, welche verordnet, daß 
am 1. April jänmtliche im Dienjte des 
Gountys jtehende nicht vorjchriftsmäßig 
licenfirte Mafchiniften entlafjen werden 
jollen, mit Stimmeneinheit angenome 


men, 
— — -» —-—-— 


Eines Schiwindlers genialer Plan, 


Wieereinenfarmer um 
$7400 erleidterte, 


Gin gefährlider Schwindler, Kohn 
H. Sweeney, alias Gtafford, veip. 
Stewart, fit in der Armory Hinter 
Schloß und Riegel und zwar auf Wunfc) 
der Behörde von Jefjerjon County, New 
Mor, die ihn feit nahezu zwei Jahren 
juhte. Am Mai 1888 war Smweeney 
mit einem Gefährten in einem Bugay 
auf die Jarm John B. Chapmans von 
Adams, in dem genannten County, ge: 
fommen und erzählte diefem, da ein 
ehemaliger Boftkutfchen-Räuber, der in 
New Mork geitorben war, ein Tejtament 
hinterlaffen habe, in welchem eine Stelle 
auf Chapmans Farnı genau bejchrieben 
fei, auf der der alte Geizhalz zwei maf- 
five goldene Ziegel vergraben habe. 
Sweeney erbot ji) dem Jarmer gegen: 
über, ihm zur Hebung des Schates be= 
hilflich zu fein, vorausgejeßt, daß eine 
Theilung der Beute jtattfände.. Ge: 
dacht, gethan. Die Stelle war leicht ge- 
funden und. eine Nachgrabung förderte 
zwei „goldene“ Ziegel zu Tage. Sweeney 
bohrte ein Loch in einen der Goldbarren, 
um die Vrobe unterfuchen zu lafjen, ver: 
taufchte aber leßtere mit einer wirklichen 
Goldprobe, jo daß der armer fich nach 
der Unterfuchung bereit fand, als Antheil 
Sweeneys die Summe von $7400 aus: 
zuzahlen. Der Farmer fchicte jeinen 
Kauf nach Philadelphia, wo man ihm 
dafür $11 bot, denn die Barren erwiejen 
fich nur alö goldplattirt. Sweeney ftellte 
bei feiner Verhaftung jede Schuld in 
Abrede. Er jteht bis zum 25. März 
unter $10,000 Bürgichaft. 

— 


Die Sonntagsmucker. 


Der Central-Ausſchuß der Sonntags— 
raſt-Ligen hielt geſtern im Sherman 
Hauſe eine Verſammlung ab, bei welcher 
die Organiſation für die bevorſtehende 
Stadtwahl vollendet wurde und die Er— 
nennung folgender Herren zu permanen— 
ten Beamten der in Sitzung befindlichen 
Körperſchaft erfolgte. Präſident Lyman 
J. Gage; Vicepräſidenten R. B. Ma— 
ſon, M. W. Kelly; Sekretär W. J. 
Nieſtadt; Schatzmeiſter John R. Walſh. 
Ferner wurde ein aus dem folgenden 
Herren beſtehendes Finanz-Comite er— 
nannt: Lyman J. Gage, Henry Rieke; 
D. F. Bremner, F. C. Gehrke und 
John Jenſon, wobei beſchloſſen ward, 
daß die Beamten zuſammen mit den 
Herrn dieſes Finanzausſchuſſes das 
Executiv-Comite der Organiſation bil— 
den ſollten, welchem Letzteren auch die 
ſämmtlichen Einzelheiten betreffend die 
gegenwärtige Campagne überlaſſen blei— 
ben. 


Kurz und Neu. 


* Die Randolph Str.-Brücke wird 
mit einem Schutzgitter verſehen werden, 
welche ſich beim Oeffnen der Brücke durch 
eine Maſchinerie niederſenken ſollen. 
Auch an den anderen Brücken ſollen der— 
gleichen Schutzmaßregeln angebracht 
werden. 

* Rrau Anna R. Breß erhielt geftern 
von Richter Jamiefon den Beicheid, mehr 
Bemwersmaterial beizubringen, ehe fie 
die Scheidung von ihrem Mann Peter 
Breß bewilligt erhalten Fann. 

* Frau Helen Alheim wurde gejtern 
durh Richter Jamiefon von ihrem der 
Trunkſucht beſchuldigten Gatten Louis 
Alheim geſchieden. 

* Der Conſtabler Kramer ſchloß das 
Clublokal des Chicago Blaine Clubs, 
185 Elark Str., auf einen Zahlungsbe— 
fehl von 835, der von einem Cigarren— 
händler erwirkt war. 

* Die Polizei wurde von dem Ver— 
ſchwinden der 23-jährigen Frau Annie 
Breunnig, von 3259 S. Halſted Str., 
in Kenntniß geſetzt. Frau Breunnig 
hatte geſtern früh 5 Uhr das Haus ver— 
laſſen und erklärt, ſich durch Ertränken 
das Leben nehmen zu wollen. 


* Von den drei Fiſchern Anton Die: 
ſen, Sven Nelſon und Andrew Soren⸗ 
ſen, die in der Nacht von Freitag auf den 
See hinaus gefahren waren, hat man 
bisher Feine Spur gefunden. Der 
Schleppdampfer Fortune ift unverrichte: 
ter Sache heimgefehrt und man nimmt 
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Nur ein halber Sieg. 


Die Verordnung des Stadt 
raths über Fahrgeſchwin— 
digkeit. 


Die Arbeiten am Seetunnel. 


Wie bereits in der geſtrigen Nummer 
der „Abendpoſt“ als wahrſcheinlich vor— 
ausgeſagt war, hat der Stadtrath geſtern 
Abend die Verordnung, welche den Bahn— 
geſellſchaften die Erlaubniß zur Erhö— 
hung der Fahrgeſchwindigkeit ihrer Züge 
giebt, angenommen, dabei aber indeſſen 
mit ſolchen Beſchränkungen, daß die— 
ſelbe vorläufig doch nur auf dem Papier 
beſteht. Zugleich mit der Vorlage näm— 
lich gelangte auch ein Amendement des 
Alderman Cullerton zur Annahme, wel: 
ches beſtimmt, daß die vermehrte Fahr— 
geſchwindigkeit erſt dann wirklich in Kraft 
treten ſoll, wenn die Bahnen, die im 
Texte der an dieſer Stelle ebenfalls be— 
ſprochenen Verordnung vorgeſehene Ein— 
zäunung ihrer Geleiſe thatſächlich aus— 
geführt haben, womit natürlich vorläufig 
eigentlich Alles beim Alten bleibt und 
der Sieg eigentlich nur als ein halber zu 
betrachten iſt. Zahlreiche andere Amen— 
dements wurden noch in Vorſchlag ge— 
bracht, jedoch mit Ausnahme eines einzi— 
gen ohne vorhergegangener Debatte auf 
den Tiſch gelegt; das einzig noch zur An— 
nahme gelangte war vom Alderman 
Weber eingebracht und ſchreibt die Auf— 
erlegung von zwijchen $50 und &200 va: 
riivenden Gelditrafen für den Kal der 
Berleßung der einzelnen Paragraphen 
der Verordnung vor. Sn Verbindung 
mit diefer Angelegenheit ging auch noch 
eine Zufchrift von der Burlington Bahn 
ein, in welcher diefelbe gemäß einer vom 
Mayor an fie ergangenen Aufforderung 
Borfchläge, betreffend die Errichtung von 
Schutzvorrichtungen längs ihren Geleijen 
giebt. Die Bahn meint bezüglich diefes 
Punktes, daß die Srridtung von Via: 
duften am jeder dritten Straße, fomwohl 
die nöthige Sicherheit als als auch die 
nöthigen Bahnübergänge gavantiven 
werde und erbietet ji) jomohl alljährlich 
zwei folcher VBiadufte zu bauen, als aud) 
den Haupttheil der aus diefem Unterneh: 
men vejultirenden Unkojten auf fich zu 
nehmen. 

Am Mebrigen brachte noch der Al. 
Chapman ſeine Geleiſe-Erhöhungs-Ver— 
ordnung, welche eine durchſchnittliche Er— 
höhung der in den Stadtgrenzen gelege— 
nen Eiſenbahngeleiſe um ſieben Fuß 
vorſchreibt, die Fertigſtellung dieſer Ar— 
beit binnen zwei Jahren fordert und nach 
derſelben den Zügen unbeſchränkte Fahr— 
geſchwindigkeit zuſichert, zur Vorlage. 
Veröffentlichung derſelben ward ange— 
ordnet. 

Schließlich unterbreitete noch das Fi— 
nanz-Comite die jährliche Bewilligungs— 
Vorlage und der Commiſſär Purdy ei— 
nen Bericht betreffs der Koſten und der 
Fortſchritte bein Bau des neuen See— 
tunnels, nach welchem bis zum erſten 
dieſes Monats bereits 5712,650. 16 für 
das Projekt ausgegeben waren. Der 
Voranſchlag der Geſammtkoſten beläuft 
fih auf $1,547,550.16 und die Bollen- 
dung der gefanmten Arbeiten wird Herrn 
Purdy zu Folge noch zwei Jahre in 
Anfpruch nehmen. 


— —— — 


Deutſche Volkstheater. 


Arbeiter-Halle. 


Das Beneſiz für den Direktor und 
Regiſſeur dieſer Bühne geſtaltete ſich in 
Wahrheit zu einem Ehrenabend und be— 
wies, wie ſehr beliebt Herr Alvin iſt, 
denn ſchon kurz nach Kaſſenöffnung hieß 
es: „Nur Stehplätze“ und hätte die 
Halle reichlich doppelt ſo groß ſein kön— 
nen, wenn Alle hätten Platz finden ſol— 
len. Die Halle erwies ſich als zu klein 
und viele mußten auf das Vergnügen 
verzichten, Herrn Alvin als Rip zu ſe— 
hen, welcher dieſe Rolle mit viel Humor 
und Gefühl, welches dieſem ſonderbaren 
Charakter eigen iſt, ſpielte und ſich vie— 
len Beifall errang. Die Dar: 
jtellevr der übrgen Rollen:  Lis- 
beth, Fr. Werner; Laura, Frl. Bons 
net; Derrid, Hr. Sporn; Ni (Vater 
und Sohn), Hr. Röjeke, Adrian, Hr. 
Siegel; Did, Hr. Gneift jebten ihr 
Beites ein und wurde diejes jchwierige 
Stüd zur allgemeinen Zufriedenheit dar: 
geitellt. 

Da am Sonntag, den 23. März, die 
Halle bereits anderweitig vergeben ift, 
findet die nächite Vorftelung am Sams 
jtag, den 22, März, jtatt, 

Spoeiale Turnhalle 


Das neue deutjche Theater in der 
Socialen Turnhalle unter Direktion des 
Heren Mittlacher hat einen vecht erfreus 
lihen Aufihwung genommen. Die Vor: 
jtellung am legten Sonntag war jehr gut 
befucht und gefiel ungemein. Volles 
Lob verdient der neue Regiffeur Herr 
Gundlach für die hübfche, geichidte In— 
feenirung des Stüdes „Der Heirathsans 
trag auf Helgoland“, desgleichen für die 
trefflihe, Humorvolle Wiedergabe des 
Bootsmanns Ja Trolle. Ebenjo Frl. 
Lucas, Cläre, und Herr Roth, William, 
welche au in gejanglicher Beziehung 
allgemeinen Beifall fanden; Hr. Kojel, 
Peter Bump; und Hr. Ho, Hannes 
Punp; Lebterer hatte die Lacher auf 
feiner Seite. Die fleineren Rollen wur: 
den alle Lobenswerth dargeftellt. Nur 
jo weiter! 

— ——— — 


Billige Paſſageſcheine von und nach Deutfch⸗ 
land find zu Haben bei Wasmanddorff & Heiz 
semann, 145—147 Dit Randolph Str. Kauft 
wicht, ohne erit Dort nadıgeiragt zu haben. 


* Die Bewohner nahe der 31. Straße 
und Ajchland Ave. wurden gejtern durch 
eine ftarfe Detonation in Aufregung ge: 
bradt. Die Grplofion eines großen 
Tiegels in der nahen Eifengießerei war 
die Urſache, glücklicher Weiſe wurde je: 
doch Niemand verletzt. 

*Der böhmiſche Arbeiter Frank Ru— 
zicka von 733 Loomis Str., beging ge— 
ſtern Nachmittag Selbſtmord. Er jagte 
ſich mit einem 32kalibrigen Revolver eine 
Kugel durch das Herz. Eine unglück— 
liche Ehe ſoll ihn zu dem verzweifelten 
Schritte getrieben haben. 

* Die billigften Tapeten in größter 
Auswahl bei Kraus & Lederer, 


* 


Arbeiter⸗ Angelegenheiten. 


Die Gihafrenmader. 


Die Gigarrenmacher-Unionen haben 
einen theilmeijen „ Sieg zu verzeich- 
nen, indem nämlih die Firma Oppenz 
heimer & Fifcher alle ihre am Samftag 
vor einer Woche entlafjenen Arbeiter zu 
den alten Lohnfätgn wieder eingeftellt 
bat. Die Eiganthäimer der Fabrik haben 
der Union gegenüber nur die Bedingung 
geitellt, daß Ddiefelhe ihre Arbeiter aus 
denjenigen Fabziken-zurüdziehen folle, in 
denen ein Theil der Arbeit durch „Scabs* 
beforgt werde. Folgende Firmen bie 
„offene Shop3“ Halten, wurden nanıhaft 
gemacht: Balencia Cig. Co., Wabafh 
Ave. und Randolph Str; P. M. 
Schwarg, 17 Market Str.; Baermann 
Bros. & Garcia, 387 Clark Str.; BP. 
Weinreb 118 Late Str.; 5. DB. Frank: 
lin, 63 Marfet Str. Die Erecutivbe- 
hörde hat dem Präfidenten der Interna: 
tionalen Union in Buffalo das Gefud 
unterbreitet, den in diefen Fabriken ar: 
beitenden Unionleuten die Niederlegung 
der Arbeit anzubepfehlen. — Die Phö: 
nir-Fabrif, 51 Late Str., hat die Arbeit 
noch nicht wieder aufgenommen, doch hat 
fie ihren alten Arbeitern gejtattet, zu 
einem niedrigeren Lohnfate fofort wieder 
einzutreten und fie behavrt bei«der Erfläs 
rung, daß fie die „offenen Shops“ bei= 
behalten wolle, Die Gigarvenmacher 
werden fih dem Verlangen nicht fügen. 


Die Seeleute, 


Gejtern Abend fanden fich in der See: 
mens Halle, 99 W. Randolph E:tr. 
etwa 400 Matrojen und Schiffsarbeiter 
ein, und proteftirten gegen den von den 
Sciffseigenthümern aujgeitellten Lohn: 
fat von $30 monatlid. Am vorigen 
Jahre betrug der Lohn 835. Die See: 
leute bejchlofjen vorläufig nicht zu ſtriken, 
fondern zunächit die Kräftigung ihrer 
Drganifation anzuftreben. 

Die Zimmerleute 


Sn der Page der Zimmerleute hat jich 
nichts wejentlich geändert und die Vor: 
bereitungen zu dem geplanten GStrife 
werden fortgejett. An diefer Woche fin: 
den folgende Verfammlungen der Zims 
merleute ftatt: Mittwoch Abend in der 
Lincoln Turnhalle, Diverfy und Shef: 
field Ave.; Dienjtag Abend, Spezial: 
Verfamntung der Algamated Garpenters 
in 106 Randolph Str.; Freitag Abend 
Spezial-Berfammlung der Union No, 1 
in 36 La Salle Str.; Samfjtag Abend 
Mafjenverfammlung an 44. und State 
Str., und Sonntag Nachmittag Spezial: 
Berfammlung in der Unionzddalle, 18, 
Str. und Center Ave. 


* Das Geheimmiß, das über dem am 
Fuße der 24. Str. am GSeeufer gefuns 
denen Dtterpelzmantel jchwebte, ijt be- 
reits gelöft, da gejtern eine an der Dear: 
born und 22. Str. wohnende Dame den 
Mantel, der ihr geitohlen worden war, 
auf der Polizei: Station der Cottage 
Grove Ave. als ihr Eigenthum vefla= 
mitte, 

* Nichter Blodgett erkannte im Bun: 
desfreisgericht gegen Jofeph Frank zu 
Gunften Daniel Richters auf die Summe 
von $76,595 Schadenerfat wegen Con: 
traftbruches. Der Verklagte hatte einen 
Gontraft nicht innegehalten, durd} wel: 
chen er den Kläger ermächtigt hatte, in- 
nerhalb eines Jahres Aktien dev Horn 
Greek Land und Gattle Co. im Betrage 
von $71,000 wieder zuverfaufen. 

—- 


Stimmen aus dem Bolke, 


(Für die unter diefer Rubrik ftehenden Einfendurgen 
ift die Redaktion nicht verantiwortli.) ____ 


(Eingejandt.) 
Wo ift die Polizei? 

Richt wenig entrüftet find diejenigen 
Bürger der Novdjeite, weldhe an Mo 
hawk Str., Cleveland und Hudjon Ave. 
wohnen, denn dieje gutgepflajterten jel: 
ten von Laitfuhrwerfen gebrauchten 
Straßen find in leßterer Zeit gewiljer- 
maßen als Nennpläte auserforen, und 
Erwachſene jowie insbejondere Kinder 
laufen Gefahr von den in rafendem 
Tempo dahinjtürmenden Fuhrwerfen an 
Leib und Leben gefchädigt zu werden. 
So wurde an vergangenen Sonntag von 
den Mehlhändler %. Kemper, welcher 
fein Vferd einfuhr, das Kind des Milch: 
händlers Weber an Mohamf Str. über: 
fahren und verlegt. Die Polizei follte 
diefem Unfuge jchleunigft ein Ende 
mahen. Kin Bewohner und Fami: 

lienvater der Mohamf Str. 
— — — 


Briefkaſten. 


Franz HS. 1) Durch die Polizei ober 
eine private Detectiv-Agentur. 2) Früchte 
fönnen Sie nad) Deutjchland ficken. We: 
gen des Zolles wird man Ihnen bei der Er- 
preß = Gefellihaft Ausfunft geben. 3) Im 


‚Gounty-Hofpital findet jeder wirkliche Kranfe 


unentgeltliche Aufnahme, 4) Erfundigen Sie 
fich beim Diſtriktsanwalt. 

at. 8. Sie haben Recht, nicht Ahr 
— —— lebte lange —* * 
Chriſtus. Er erblickte im Jahre 470 vor 
Chriſti Geburt in Athen das Licht der Welt, 
und ſtarb 399, indem er den Giftbecher aus— 
trank, der ihm laut Urtheil des Gerichts ge— 
reicht wurde. 

A. R. Die billigſte Fahrt nach San 
ancise⸗ koſtet etwa 840. Sie finden die 
Offices der Bahngefellſchaften der Pacifie— 
bahnen, die alle dahin führen, an der Süds 
Clark Str., zwifchen Lafe und Adams Str., 
uud an Randolph Str., zwijchen Dearborn 
und La Salle Str. 

Stto 8. Die deutjchen i⸗ reſp. 
Fünf-Markſtücke tragen je nach den Münz— 
ſtätten verſchiedenes Gepräge, ebenſo die 
Goldmünzen. Die zur Zeit Wilhelms J. ge— 
prägten, zeigen den Kopf deſſelben, die zur 
Zeit Friedrichs II. uünd des jetzigen Kaiſers 
die betreffenden Köpfe. Ebenſo tragen die 
betr. Münzen, die in Vayern, Würtemberg, 
Baden und Sachſen geprägt werden, das 
Porträt des Landesfüriten, die hamburger 
tragen das hamburgiihe Wappen. 
ZZM. 8. Das Wort Bigamie ift 
aus dem Griehiichen und bedeutet joviel als 
eine Doppelehe, oder da3 Eingehen einer zwei: 
ten Che, während wenigitens der eine der 


bunden ift. Wird mit Zuchthaus beftraft. 

+ B. Für die Aufnahme in das Feuer: 
In. 2 de muß der Bewerber 
das Bürgerrecht haben, in Chicago ftiniin- 
berechtigt, zwijchen 21 und Sabıe ält, 
um ft fein umb fi im der englifchen 
Sprache fehriftlich und mündlich verftänbli 
machen können. Er darf nicht untet 5 Fu 
7 Zoll groß jein und jein Gewicht Bruft- 
umfang müjfen bejtimmten Anforderu 
entiprechen. Er muß fich auf feine Koflen 
von dem Arzt des t3 auf feine 
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ng durch eine noch beitehende Ehe ges, 


* 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Andrew gegen 
Elvira Lacey, wegen Ehebruchs; Auguſt 
gegen Kate Walloch, wegen Trunkſucht; 
Emma gegen John Johnſon, wegen 
grauſamer Behandlung; Carrie E. ge— 
gen Emerick A. Van Wagner, wegen 
böswilligen Verlaſſens; Alice G. gegen 
Edward C. Van Wagenen, wegen boͤs— 
willigen Verlaſſens; Caroline gegen 
George Delp, wegen grauſamer Behand— 
lung und Trunkſucht; Charles W. ge— 
gen Elizabeth Wellſtead, wegen böswil— 
ligen Berlafjens; Wm. gegen Ida V. 
Adleman, wegen böswilligen Verlaffenz; 
und Mary 2. gegen Judfon R. Wilfon, 
wegen Ehebruchs. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Lieenzen wurden in 
der Offiee des County-Elerks ausgeſtellt: 
Charles Mock, Mary Suterle. 
David Horvich, Eva Cohen. 
Harry Roſenthal, Rachel Levy. 
Auguſt Schneider, Frau H. E. Kimball. 
Carl Olverberg, Hanna Nord. 
Oscar B. Schdendorf, Lizzie Gibbons. 
Henry Benckendorf, Minnie Froos. 
Fred. Reining, Sophie Ruſch. 
John Furlong, Bridget Corxe. 
Ignatius Bator, Clara A. Gerlach. 
Aaron Kahn, Bertha Frensdorf. 
Adolf Levi, Emma Glickauf. 
Adolf Kurth, Louiſa Haub. 
Charles Wertzel, Lizzie Shields. 
Joſeph Weingeiſter, Bertha Bahr. 
Benjamin Elder, Frau Lena Elder. 
Albert Ruder, Mary Wengert. 
Abraham Perlmuller, Sophie Levy. 
Joſeph Einecker, Pauline Lang. 
Charles O' Connor, Kittie Berger. 
Charles F. Kley, Auguſta Kayozuck. 
Martin J. Raidy, Henriette Moeller. 
——— 


Todesfälle. 

Am Nachitehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutichen, Über dere Tod dem Gelundheit3amte ZWie 
fchen geitern und heute Mittag Nachricht zuaüıg: 
Dttitie Schumm, 1816 Aihland Ave, SMAT, 
Barbara Beder. 634 S:darwid Str.. TA5M. 

Kart Strehlow, 15 Biifel Str, MT, 

Manie Engeldinger, Eoof Eounty Hofpital, 18% 
Hay W. Vogt. 1245 Fulton Str., 44 5 20T, 
Emma Kieinfe, Ullmann Str, 3J4M. 

Louis Jourdan, 8 Göthe Str. 40 %. 

lodoard Hoffmann, 567 Burling Otr., 57%. 
Sarrie Wier, ZZIN. Pautina Str, AJIMTZ, 
Frau Sophie KRemmler, 2724 State Str. 

Emma Kauffmanı, 390 22 Str 3 

Eduard Blum, 40 Howe Str., 25. 

Henriette Herf, 17: Eiybourn Place, 56 J. 

Ferdinand Gesfe, 968 Sirard Str., 63%. 

John Keiding, 1129 Beimont Ave, 395. 
— ⸗⸗ — 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden geſtern an folgende Perſonen aus— 
geſtellt, an: C. Bunge, dreiſtöck. Store und 
Flats, 160 Richmond Str., veranſchlagt auf 
87000; E. Pieſer, dreiſtöck. Wohnhaus, 2014 
Dearborn Str., 86500; Charles Schultz, zwei— 
ſtöck. Flats, 458 Weſt Diviſion Str., 83600; 
G. Jahrike, zweiſt. Flats, 772 Dudley Str., 
82600; A. Magee, zweiſtöck. Flats, 1371 Con— 
greß Str., 83500; F. J. Weidinger, zweiſtöck. 
Flats, 1207 Sheffield Ave., 82300; Emil 
Hadder, zweiſtöck. Flats, 150 Belmont Avpe., 
82200; P. J. Spies, zweiſtöck. Flats, 1776 
Melroſe Str., 82200; Carl Richter, zweiſtöck. 
Flats, 8417 Mackinaw Str., 82200; John 
Becker, zweiſtöck Wohnhaus und Stall, 4006 
Wabaſh Ave., 82200; Lincoln J. Carter, 2 
zweiſtöck. Wohnhäuſer, 44. Str. und Langley 
Ave., 84000; L. A. Williams, zweiſt. Wohn— 
haus, 1530 Byron Ave., 82100. 
ee. 


Marktbericht. 
Chicago, 17. März 1890, 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüſe. 

Neue Gurken $1.10—1.35 per Did, 
Salat 25—35c per Died. Bündel. 
Radieschen 35—50c per Did. Biindel. 
Spargel 82.50— 33.50 per Did. Bündchen. 
Kartoffeln 33—43c per Bu. 
Allinois füRe Kartoffeln 33.25—8.75 p. Bıl. 
Weihe Bohnen, No. 1.,81.60—1.65 per Bu. 
Rothe Beten 2.50— 3.00 per Brl. 
Weite Rüben$1.00—1.10 per Dt, 
Tomaten 50--60e per Kiite. 
Zwiebeln $3.00—3.50 per Br, 
Einheimiſcher Sellerie 25—30c per Dpb, 
Kohl 810.00—14.00 per 100. 


Früchte. 
Kochäpfel 83. 0083.75 per Brl. Beſſere 
Sorten 84.00—5.00 per Bl. 
Apfeljinen 83.00—5.00 per Kifte. 
Gitronen von 84.00—5.00 per Kite, 
Butter. 
Elgin Rahmbutter 22;—25c per Pfd.; ge: 
ringere Sorten variirend von LI—2Rc, 


äie. 
Bol-Rahın-KRäfe (Cheddar) 94-10c per Pf. 
Teinere Sorten 10—11c per 'Pfd. 

Abgerahmter Käfe 3—5c per Pid. 
Schweizer:stäje 93—103c per Pd. 

Fleiſch. 
Beites Kalbfleiih I—Tc per Pfd.; gerins 

gere Qualität 4—öc per Pd, 
Geflügel, 
Küken 10c—10%c per Bid. 
Enten12-14c ; Truthühner 15—16 per Pfd. 
Serupfte GSänje 7—9e per Pfd. 
Frifche Eier a Dizd. 
Bild. 

Mallard Enten 82.75—8.25 per Dh. 
Kleine wilde Enten 81.25 —1.50 per Did, 
Schnepfen $1.50—1.75, 
Quail $1.25—1.50. 
Lebendige Tauben 81.75—2.00 per Dizd. 

Hafer. 
No. 223—23fc, No. 3 2228. 


Heu, 
No 1 Thimothee $3.50—9.50, 
Ro. 2 7.25—88.00. 


er: „Sie gedenken fi atfo Hier nieberzus 
afien?* 
nt: „90 I Hoffe, mir Hier eine Pragi zu ers 
werben. 

Bürger: „Nun fehen Ste "mal, mein gutefter 
Herr, bier if’ein ang gutes Pläghen für einen Mann, 
ber fein — veritebt, aber wir wollen feinen 
„Praftifanten,“ ber an ben en herum en⸗ 
firt, — wir wollen einen Doctor, ber fie turirt. 

Sft wenden ſich Frauen an ihren —*— die eine 
im Gfauben, fie leide an Dyspepfie, bie andere, fie Habe 
einen Herzfehler, bie britte will ein Nieren» aber Le 
———— die vierte tlagt aber nervoſe —— 
und Abivannung, bie fünfte uͤber Schmerzen da un 
— und fo fort ; jede weiß was Auderes und klagt ihrem 
bequemen und iltigen oder —R— Haus⸗ 
ant ein anderes Leiden, und far jebes d 
fchreibt er audere Villen od 
iadem er ſich ſtellt, als ob er an all? 
während fie body in Wirflichteit 
eines einzigen, einer Gebärmu 

der Symptome verfennen 


Urfache 
— — 


Der gemeingefährtige Hay, 
Berliner („Buftige Blätter.") 


In Gumbinnen ift, wie die „Preuß. 
Kitth. Zeitung“ meldet, ein Hahn von 
ber Behörde wegen gemeingefährlicher 
Bösartigfeit unter Bolizeiaufficht geftellt | 
worden! Ju regelmäßigen Zwijchenräus 
men wurden Verichte über die Führung 
bes Hahnes eingefordert, die leider nich! 
immer zu dejjen Gunjten ausfielen. Ein 
Freund unjeres Blattes hat uns bie Be: | 
richte des Polizeibeamten, der in einem 
Ghnlichen Falle mit der jpeciellen Aufs | 
fiht des Dbjervaten betraut war, zus | 
gänglih gemadt. Wir lajjen biejelbem | 
auözugsmweije folgen.. 


Erſter Beridt 


bes Bolizeijoldaten Lebereht Schwente, | 
den Bolizerobjervaten Hahn betr.: 
„...... uad begab ſich der dienjterges 
benſt Unterzeichnete in die Behauſung des 
p. Hahn, um ihm Mittheilung von der 
über ſeine Perſon verhängten Polizei— 
aufſicht zu machen. Er fand denſelben 
in muthmaßlich angetrunkenem Zuſtande 
auf einem Düngerhaufen. Nachdem er 
ihm den Wortlaut der Verfügung verle— 
ſen, ſtieß der p. Hahn ein Hohngelächter 
aus, Auf die Androhung, ihn im Wie— 
derholungsfalle in den Hühnerſtall zu 
ſperren, kratzte p. Hahn etwas in den 
Sand. Bei näherer Beſichtigung ent— 
zifferte ich die Worte: „In den Hühner: 
ftall Fönnt’ ihr mich jperren, aber Eier 
dege ich trogi 7 nicht I—p. Hahn jcheint 
übrigens der Socialdemofratie anzuhän: 
gen. Er trägt auf dem Haupte ein jo: 
cialijtifches Abzeichen in Gejtalt eines 
rothen Kammes!“ 


Zweiter Bericht. 


...... und habe ich dem Obſervaten 
behufs Beſſerung ſeiner politiſchen Ge⸗ 
ſinnung ſämmtliche Wahlartikel des 
Kreisblatts vorgeleſen. p. Hahn ſchien 
ſehr ungehalten darüber, als ich aber bei 
dem Artikel über die Kreisfurcht ankam, 
wo über die Franzoſen geſchimpft wird, 
ging dem p. Hahn die Galle über. Jh 
entfernte mich jchleunigft, Habe aber die 
gehorjamjte Bermuthung, daß man es 
bier mit dem galliihen Hahn zu thur 
hat.“ 

Dritter Bericht. 
...... und verſuchte der p. Hahn ges 
ſtern Nacht 1153 Uhr eine ſocialdemokra— 
tiſche Wahlveſammlung zu ſtören. Als 
nämlich derRedner mit denWorten begann 
„Mitbürger! das Morgenroth der Frei⸗ 
beit bricht an!“ Erähte der p. Hahn dreis 
mal jo laut, day fänmtliche Zuhörer aus 
ihrem Schlafe erwahten. Jh mußte 
alfo die Verjammlung auflöjen.... p. 
Hahn fcheint demnach nicht mehr der So» 
cialdemokratie anzuhängen, “ 


Vierter Bericht. 


. . ... und ſprengte der p. Hahn 
geſtern Nacht die konſervative Wahlver⸗ 
ſammlug. Als nämlich der geehrte Herr 
Kandidat ſagte: „Meine Herren! Nach 
Eugen Nichter und Konſorten kräht heut⸗ 
zutage kein Hahn mehr!“ erhob der Hahn 


ein ſo entſetzliches „Kikeriki!“ daß Alles 


erſchrak. Als der freiſinnige Abgeord⸗ 
nete zu Wort fam und von der Stimme 
des Volkes ſprach, die den Vorredner ſo 
treffend widerlegt hätte, löſte ich die 
3erfammlung auf. —p. Hahn it aljo 
mit Nefpekt zu jagen: freifinnig. 


Yünfter Bericht, 


...... und iſt der mit Freiſinn behaftete 
Hahn, der mit ſeiner Stimme bei Wah— 
len Mißbrauch getrieben, auf höheren 
Befehl von mir dienſtergebenſt gefreſſen 
worden. Der p. Hahn hat ſich alſo da⸗ 
mit der Polizeiaufſicht Ne: 

.Rr. 


Zur Abhilfe. 


Es ſteht feſt, daß es in Europa noch 
vierzig unverheirathete, aber heiraths⸗ 
fähige und vielleicht auch heirathsluſtige 
Prinzeſſinnen gibt. Bei der verhältniß⸗ 
mäßig geringen Anzahl von Reflectanten 
wird man doch bei Zeiten jehen müllen, 
bie Damen an den Mann zu bringen, 
Ohne alle Anjprühe auf vollkommene 
Zweddienlichleit geben wir bier Mufter 
zu einigen Heirathsinjeraten für ‘Brins 
geifinnen-Bäter, =Dufel, =Bormünder 


wer dergl.: 
* 


* * 

Yür eine junge, bübiche Prinzefjin eis 
nes Fleineren Kleinjtaates wird eine paſ⸗ 
fende Barthie gefucht. Beaniprucht wird 
ein alademijch gebildeter Brinz aus den 
höheren Fürjtenjtänden. Etwas Ber: 
mögen erwünjdt. Gef. Dff. find an die 
Annoncen = Erpedition unter 9. R. 
XIIL, zu richten, 

” 


* — 

Wir, Prinzeſſin Euſebia von **, ge⸗ 
ruhen, da wir ſchon in etwas vorgerück⸗ 
tem jungfräulichem Alter ſtehen, uns 
einen paſſenden Mann zu wünſchen. 
Wir haben die Gnade, etwas von der 
Landwirthſchaft und Branntweinbren⸗ 
nerei zu verſtehen und ſind daher be⸗ 
ſonders ſolchen Prinzen geneigt, welche 
im Beſitze ſchuldenfreier Gütercomplexe 
ſich befinden. Vewerber werden wir in 
perſönlicher Audienz Vorm. 12 —1 em⸗ 
pfangen. 

* 

Zwei Prinzeſſinnen, 22 und 25 Jahre 
alt, innig befreundet, wünſchen ſich zwei 
Prinzen, welche womöglich in der Lage 
find, ein Land gemeinſam regieren zu 
können. Jede erhält als Mitgift ein 
paar neuentdedte Inſeln im Stillen 
Deean, wo eine ſehr lohnende Möven⸗ 
jagd betcieben werden kann. Zuſchriften 
unter „Geburts⸗ und Seelenadel“ find 
an die Redaction des Gothaiſchen Für⸗ 
ſten Almanachs zu ſenden. 

(Berl. Luſtige Blätter.) 


— Es iſt bemerkenswerth, 
wie viele rn gm fi mit einem gerins 
gen Bflichttgeil begnügen, nämlih nur 
einen ganz geringen Theil ihrer Pflicgt 


thun, —— 

— Fremder: „Sagen Sie 
mal, Dienſtmann, wozu ſind denn auf 
dem Rathhausthurm da oben drei Uhren 
nebeneinander ?“ — Dienftmann: „Da> 
mit Keiner auf den Anderen zu warten 
braudt, wenn Mehrere uachfeben!* 

— Ungenehbme Belannt 
haft, U (zu B, mit dem er am 
Wirthstiſch bekannt gro) „Dons 
—— eute * u auds 

© vergejjen, — was zu 
machen?” ei: Zahlen Sie meine 
Zeh’, dann Teig! ic Ihnen meinen 


— 


EN ei 


&opfweh. 


KRopfweh ift dasjenige Feiden, über das man 
heutzutage wohl am öfteften Magen hört ımd 
gegen das die meiften jog. Hausmittel ange 
wendet werden. Inden hänfigiten Fällen find 
es aber die unrichtigen Mittel, weil fait alle 
Dienihen über die Natur und den Uriprun 
des Yeidens im Unklaren find. Und doch i 
die ganze Sache Hödjft einfach. Imneun Fällen 
unter zehn rührt das Kopfweh von einem ver: 
dorbenen Magen und dadurch geftörtem Blut« 
treislauf unter Andrang des Blutes nad) dem 
Kopf her. Die Aerzte haben deshalb auch deu 
Namen gaftriiches d. h. Dagentopfiweh dafür 
erfunden. Dafjelbe tritt in verichiedenen For- 
men auf; manchmal als dumpfer, auf der 
Stirn oder dem Borderhaupt Laftender Drud, 
als ftechendes, gleichham bohrendes Schmerz: 
gefühl, als ein Gefühl des Benommenjeins, ala 


‚ Klopfen der Bulsadern an den Schläfen, wozu 
fih häufig Tatte Füße und allgemeine Unluſt 


geſellen. Namentlich dieſes letztere Kennzeichen 
iſt untrüglich. Nun kaun aber keine Kraukheit, 
kein Unwohlſein gründlich kurirt werden, wenn 
die Behandlung ſich nicht auf die Wurzel der⸗ 
ſelben erſtreckt, das heißt in dieſem Falle, wenn 
nicht der verdorbene oder überladene Magen, 
aus dem das Kopfweh kommt, regulirt und in 
geſunden Zuſtand verſetzt wird. Zu dieſem 
Zwed gibt es fein heiliameres, zuträglicheres 
und der allgemeinen Gejundheit beiler ange: 
pahtes Mittel, als die St. Bernard Kräuter: 
Pillen, ſo benannt nach den wohlthätigen Bern= 
hardiner I vden, dejfen Mitglieder ſich jo große 
DVerdienfte nm die Arzenei- und Kränterfunde 
erworben haben. Die Pillen find von den front: 
men Bernhardiner Mönchen erfunden und find 
ans den würzigiten und heilkräftigften Alpen- 
fräutern zufammengejegt. Ihre Wirkung ift 
eine mild löfende und erweichende, biutreini- 
ende und den Blutkreislauf befördernde ; An- 
hoppungen des Bluts in den Venen verjichwwin- 
den beim Gebrauch derjelben und damit hört 
der Drud auf die Blutgefäße des Gehirns auf, 
welcher die direfte Urjache des als Kopfiweh 
befannten Peidens it. Eine Dofis St. Ber: 
nard Kränter-Pillen wird demnach dafjelbe 
fofort lindern und nach Furzer Zeit vollftändig 
kuriren. Die Billen find für 25 Cents in jeder 
uten Apothefe, jowie von B. Neuftädter & Eo.- 
5 D. Bor 2416, New York, zu bezichen, 


Wie man Rheumatismus kurirt! Aug: 
funft frei. Sichere Heilung garantirt, 


ABBOTT BROS,., 
290 Frantlin Sir. 
ce” Kommt und bejudht ung, 


FREI 


— —— 
Irgend Jemand der an dieſer qualvollen 
Krankheit leidet, erhält Dojen frei zur 


FREI. 
Probe, wenn er in uujerer Ojfice dor= 


FIELD'S Tpricht, oder e3 bricflih verlangt und 
eine 2:Cent Briefmarfe für Retonr-Brief 

Sicherer Tod | einiendet an yield & Hayes, 182 State 
dem | Str., Zimmer 61, Chicago, JH. Euren 
Gatarırh. | garantirt. Agenten verlaugt. 1234108 


* ” . 
E. Gramaiſer, 
auf der Wiener Univerſität diplomirte Geburts 
helferin, giebt über alle Frauen- und Kinderkranf 
heiten unentgeltlich Auskunft. 3317 South Halſted Str 


* 


* ” 
Shmwane Männer, 
— 
welche ihre volle Ranneskraft undElaſtizitaͤtdes J 
IGeiſtes wieder zu erlangen wünſchen, ſollten nicht g 
verſaumen, den,Jugendfreund“ zu leſen. Das 
mit vielen ſtrankengeſchichten erläuterte, reichlich 
Jausgeſtattete Merk gi fihfus über ein neues 
b Taunfende innerbalb für-# 
E törung von Geſchlechte- 
trantheiten und ven Folgen der Fugendeft 
E jünden vollftändig wiederheraerteiit wurder R 
verfahren ebenfo einfach als billig er jein 
Arzt. Schielt 25 Cents in Stampa und hr b 4 
Idas Buch verſiegelt und franed zugeſchickt von der, 
„Privat Alinik und Tispenſry,“ 8 
3 Weft 11, Str., New Host, N. B. 


Dry 


B Seilveriahren, w 
: Reit ohne Ber 





Dr. LeROY & CO. 


Yabrifanten u. Händler in = 
rünſtlichen Gliedern, 
Bruhbändern, a 
Bandagen, ıc. 2c. 
Sendet umilluftrirten &atalog nad) 
* 126 Clark Si. 
flis Zimmer 17 und 18 
EI” €3 wird Deutjdh aeiproden. 


Weitern Medical & Surgical Amftitute, 127 
La Salle Str, Dr. R. Grcer, jeit 30 Jahren 
prakticirend, giebt freien Rath über alle jpeziellen Dläns 
nerfrankbeiten. Dr. Greers neue Heilmittel furiven 
fofort. Et fiheres Mittel gegen Nervenihwänen. 
Spreditunden I—8 tüglic, Soimutags 10—12. u13,1j,8 


re Dr. Crnft Piennig, 


ey —— 
z > zen 
IMPZAHN-ARZT, 
18 Giybouen Ave, Rh, fen 
Beite Gold-Füllungen und Gebifie eine Epezialität. 
Zähne werden gefahr: und jchimerzlos gezogen. Billigjte 
reife. B 1017 


Dr. CAMFIELD, 


SAugen⸗ und Ohren⸗Arzt. 
Künſtliche Augen 
€ 7 vn. HörRohreeingejegt. 
a 163 State Str. 
Dffice» Stunden: Bon 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. 
befeitigt unfeh!bar 


B an d w u r m in2 Stunden. %.Reis 
Hardt, EW.RinzieStr., nahe MiwauteeAve. Binduft 





Inſtitut für Kleidermachen, 
Maßnehmen, Zeichnen, Zuichneiden, Drapiren und 
Anfertigen von Damen » Kleidungsffücen aller Art. 

Unterriht für Herren u. Damen: 
Bon 9—12 Uhr Borm., 25 Nachım., 7—9 Abends. 

0. CZARRA, 212 ©. Halited Str. 





Eine feuer: und diebesfihere Kaffe 
für nur 83.00 


Ahrlich zur Aufbervahrung von Geld, Werthgegenftäre 
en; jichere Niederlage von Koffern und Werthpacketen 
in neuen Gicherheitsgewölbe der Nordjeiie. 


Germania Safe Deposit & Trust Co.., 


Ede RN. Clark und Grant Str.. Germania Männerchor 
Gebäude diodbia7 


Benfionen, 
Penfionz » Erhöhungen, Wittwen-Penjionen, rüdttäns 
dige Gagen und Anmwerbegelder collefirt. Es wird 
deutich geiprochen. i 
Louis K. Gillson & Co., 
Zimmer 4, Metropolitan Blod, 
Ede Randolph u. LaSalle Str 


Wu. BoLvenwecg, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 

Ecke Slark und Wafhington Gtr., Chicago. bus 


didojasmt1Q 


Dahms& Langworthy, 
Deutihe Advotaten, 
REAL ESTATE AND CoMMERCHL Law, 
Zimmer 2? und 73 Unity Gebäude 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


Deutſcher Friedensrichter, 


M. A. LaBuy, 
186 Bel Madifon Str., Ede Salited Str. 
Zelephbon 4045. 


YAusftelung gejetliher Dofumente. 
Wohnung: 559 Noble Str. 190f3m2 


JOSEPH STAAB, 


Rehtsconfulent und Notar, 
Zimmer 15, 78 Dearborn Str. 

2ljährige Erfahrung in einer biefigen Advofatur. 

Abftracts unterfucht. Zeftamente, Bollmachten zc. aus 

gefertigt und — Nachlaßſachen geregelt. Geld 

u verleihen auf Grun — Sountags offen dou 

0—12 Uhr. Zelephon 387. cmzim? 


Dhotographen. 


SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 


madhen unbedingt die beten Bhotographien in der 


— 





Ein fauberer General. 


EEE. 

An Manitobas Wildniß hatte der Jüs 
ger und Fallenfteller Charles Bremner, 
en Haldblut = Yudianer, einige Jahre 
lang dem edlen Waidwerk odgelegen und 
als Lohn und Ertrag eine große Partie 
zum Theil koftbarer ‘Pelze angefanımelt., 
Da kam Louis Riels berühmte Meſtizzen⸗ 
Rebellion vom Jahre 1885, und mit thım 
rüdte der „große* britifche Gen. Midole: 
ton in’s Land, der fich unfterbliche Lors 
beeren erwarb als Riels Beſieger. 

Ehe es -jedod dazu fam, und als 
Kouis foeben den Brand der Rebellion 
entzündet, hatte der bejagte Brenner dem 
General Middleton von feinen Schätzen 
an Pelzen erzählt, und der General hatte 
ibn geiagt, daß er für die Sicherheit Dies 
fes Schates aegen die „Rebellen“ nicht 
bürgen könne, wenn Bremner ihn unter 
einer Dbhut behielte. Hierauf hatte 

remner ben haarigen Schab dem Ges 
neral zur Aufbewahrung und Nüdliefes 
rung, jobald die Gefahr vorbei, übers 
geben. 

Die Gefahr ging vorbei. Niel ward 
geihlaaen, gefangen, gehängt. Gein 
Rebellenheer wurde zeriprengt, die Ba 
ftarde mit Verfprehungen der goldeniten 
Berge berubigt. Bremners Belzihak 
aber fehrte nicht wieder. 

Wie der unglüdliche Jägerömarn nach 
langen Fragen und orjchen erfuhr, 
batte der General und Nebellenbelieger 
Middleton die Pelze durch feinen Srgt.s 
QDuartiermeifter in mehrere Eleine Bars 
tien theilen und diefe höchft jorgfältig, 
wie es ihrem Werthe entfprach, einpaden 
tafjen. Dann waren die einzelnen 


fandt worden, 

Als DVBremner fih, wie man denfen 
Fann, ob diejer von dem General über 
feine Pelze getroffenen Dijpofition, die 
für ihn auch nit einen Schwanz übrig 
gelafien, bitter beffagte, ermwiderte ihm 
der General ungefähr: 

Was willjt Du Freund? Der Schaf 
ijt weggegeben, 

Die Pelze, einftens Dein, find nicht 
mehr mein. 


Wilft Du ein Schnäpshen d’rauf vor 


uir erheben, 
Nimm diefen „Sixpence”, Braver, ex 
jei Dein!“ 


Mie eine Depeiche meldete, war aber 


ber „Brave“ hiervon feinesmwegs gerührt, 


fondern verflagte den General wegen | 
Belzdiebftahls beim Parlament | 


der Dominion. Dort gab fi natürlich 
anfangs ungeheure Entrültung kund, 
AS indeh der Lärm zu groß wurde, — 
troß der Erklärung des Vicefönigs Sir 
Kohn McDonald, daß Bremner vor 
Bericht gegen den jcH—neidigen General 
Hagbar geworben — da nidte Sir John 
blos dem „Sprecher“ zu, und diejer vers 
tagte die Berjammlung. Brenner, der 
510,000 Schadenerjaß haben will, Fann 
er jein, wenn er nicht am Ende wegen 

eleidigung eines britiihen Generals 
auch noch am Halje aufgehängt wird, bi$ 
m tobt iit. ine Moral hat dieje Ge: 
Ihichte noch nicht, — wenigjtens Feine 
moralijche, 

Der Menfhenmarft von Ods 

wiccim. 


hen Städtchen Wadowice, theilen wir 
folgende interefjante Scene mit: 

Die heutige Verhandlung verlief jehr 
Interefjant. Zum Worte gelangte der 
Bertheidiger des Angeklagten Löwenberg 
and der zwölf Conducteure, Brofefjor 
Dr. Nojenblatt. Die Anklagejchrift, 
fagte er, wurde ein amerifanijher Ro> 
man genannt, ein Roman voll phanta= 
Bs= Dinge. Die Berhandlung hat 
ad beitätig. Die Erzählung vom, 
Weder, das Märden vom amerifanis 
Ichen Kaijer, das Märchen von der ame- 
Nlanijhen Affentirung, das Märchen 
yom amerifanifchen Frijeur, das Mär: 
hen von den ftarf paprizirten Gulyas, 
yon den Einjperrungen in unterirdijchen 
Rellern, von der DBerfleidung als Bes 
zirtshauptmann und jchlieglich das Ges 
ücht von der bei den Angeflagten cons 
Scirten Million Gulden — das Alles 
nd amerifanifhe Märchen und die 
Wiege diejer Yabel jtand in nädjter 
Rahbarichaft der Wadomwicer Staatsan: 
waltichaft.. (Bewegung im ganzen 


Baale.) In ſehr lebhafter Apoſtrophe 


endet ſich dann der Redner an die Ge— 

worenen. Ihr „Nein“ werde die 

ffendſte Kritik einer ſolchen Anklage 
xin, eine Lehre, damit man nicht mehr 
yor ein Schwurgeriht Sadhen zerre, 

Iche vor diefes Gericht gar nicht ges 
Haren, damit man nicht die perjönliche 
Freiheit jo vieler Menjden in den Staub 
Derie...» 

Borfigender 2.:G.:R. Lipfa (unters 
brechend): Ich bitte, nicht dem Staats: 


enmwalt Tendenzen zuzujchreiben, die er 


nicht gehabt hat! 

Profefjor Rojenblatt: Ach bitte, e3 
figen bier Angeklagte neungehn Monate 
in Hajt, Angeflagte, deren Namen tein 
einziges Mal während der lege 
genannt wurden. Warum fiten hier Eich: 

en, Thieberber und Zerger und nod 
oele Andere? (Anhaltende Bewegung 


im ganzen Saale.) 
dr. Rayersti: Ya, das ift unerbört 


Profeffor Rofenblatt (fortfahrend)i | 
Ahr Nein, * ich, wird zeigen, daß Sie 


man nicht ſo viele Familien 


fördern, da 


sernihte, die Eriftenz von Berfonen, bie | 


anzuflagen gar Fein Anhaltspunkt vor: 
Handen ift, (mit Nachdrud) und daß nicht 
Er Dürgern, zwölf Sefchworenen 
ch vier Monate die koftbare Zeit ges 
raubt werde. Der Staatsanwalt hat 
Diefen Procek ein Unicum genannt — 
möge er ein Unicum bleiben! (Laute 
Händellatiden und Bravoruje.) 

: Borfigender 2.:©.:R. Lipla (um Bus 
Blifum): Rubig dort! Ich werde Sie 
alle binauswerien lafjen. (Das Publis 
Sum beruhigt fi.) 

Das Urtheil für die verfchiedenen Ans 
ra lautete auf mehrjährige Kerkers 
afe. 

— In einer Familie wurde 
non Beethoven geiprochen, Der Lleine 
Frih fragt: „Mama, wer ift denn 
Beethoven?” — „Ein Mufiter.” — 

Was iftein Mufiter?* — „Ein Mann, 

ec Muftt macht.“ Am anderen Tage 
läßt fich eime Drehorgel unter'm Fenſter 


a en 





* 


Dienſtag, den 18. März 1890. 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


Auditorium — Italieniſche Oper. 

MeBiders Theater — Clara Morris. 

Golumbia Theater— Richard Manäfield. 

Chicago Opera Houfe — Edwin Booth und 
Modjesfa. 

Grand Opera Houfe — Cora Tanner, 

Hooleys Theater — „Prinz und Rauper”, 

Haymarlet Theater — Murray u. Murphy. 

Windſor Theater — Hallen und Hart. 

Griterion Theater — A Legal Wrong. 

Beopfe'3 Theater — „Alone in London.” 

Sacob3 Clark Str. Theater — Agnes Hein: 
don. 

Academy of Mufic — „Shadows of a great 
City.“ 

Savlins Theater — „The Fairies Well.“ 


berkauſsſteſſen der Abendpoſt. 


Nordſeite. 


| Frau Hate Sireufer, 232 Scdgivid Ste, 


€. &. Hlelfon, 334 Oft Divifion Str, 
Heurichs, 56 Clybourn Ave. 
G. G. Putnam, 249 Clybourn Ave. 


ewosſtore, 18 Willow Str. 


H. Schimpfty, As Oſt North Ave. 
Newöõſtore, 366 Oft North Ave. 

Banders Newsitore, 757 Eiybourn A, 
%. DisicyTe, 362 Zarrabee Str. 

28.5. Mivsler, 587 Sedywid Str. 

Fant Baln, 467 €. Divifton Str. 

EU. & M. MeGomd, IHN. Clart Ste, 
Frau U. Beder, 660 Well3 Et. 


| Harry Wleyers, 464 Larraber Str. 
| &. Berger, 577 Larrabre Str. 
| WB. Serbit, 294 Sedgiwirk Str. 


3. 5. Boljapfel, 250 Weil Str. 
U. W. Fiedlund, 282 Eaft Divijion Ste 


| Esötvald Mpelt, 195 Karraber Etr. 


-; 3591 | 
Eollis en Lady Mivdleton u. 1. w. vers | 8 3: Metthiejen, 212 Centie Qu 


Nuhofi, 761 Elybonrn Ave. 


ı 8.®P. Eharbonnier, 329 Larrabee Ste 


won. %. Chorengel, 69 Dat Str. 
Fred. Beigiwanger, 113 Zlinoi3 Str 
21. Zimmer, 256 D. Divijion Str 
Frau Dow, 190 Wels Str. 

Frau Bater, 211 Well Str. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 


| 8. Seine, 590% N. Clark Str. 


2.9. Grivig, 403 Elybourn Ave, 
se Ihul, 784 Halited Str. 

Sohn Bed, 141 Wells Str. 

23. M. Greedean, 147 Wells Str, 
M. Hermann, 223 Elarf Str. 
Gus. Selander, 214 Dat Str. 


' &. Taubert, 667 Wells Str. 


ehurly & Go., 677 Wells Str. 


| Newsöitore, Ede Wendell und Market Str. 


5. VBerhang, Ede Willow md Larrabee Sir 
DR. Siochler, 629 Larrabee Str. 


Südfeite 
Henry Ringe, 116 Of 18. Str - 
Eapf, 334 Oft 2. Str. 

Mewsftore, 2329 Wentivorth Ade, 

Sohn Doyle, 2559 Wentworth Ave. 

B. Preterfon, 2414 Cottage Grove Ad, 
HMewsjtore, 2131 ©. Etate Str. 
Bird)ler, 442 ©. Elarf Str. 

U.6G. Fleifcher, 3505 ©. Halfted Str, 
Ehn3. Sehmundt, 2261 Wentworth Ave, 
B. Schmidt, 3637 ©. Halited Str. 

Grau 8. Wenzel, 3150 ©. Haljted Str, 
Heury Holſt, 3100 S. Halſted Str. 
Chas. Birk, 4410 S. State Str. 

Belt, 2021 Archer Ave. 

Newſtore, 3508 S. Halſted Str. 

Win. Hauſen, 2143 Archer Ave. 

J. Sueyder, 3002 S. State Str. 
PBfñugrath, 461O. 31. Str. 

Beppening, 486 O. 26. Str. 

Plautſch, 3352 Hanover Str. 


| Edhmidt, 3334 Dafhiel Str. 


$. Dufield, 2642 Gottage Grobe Ave. 
Klein, 3902ECottage Grove Ave. 

Frant Stroh, 2116 Wabajh Ave. 
Shomas ©. Birdyler, 2724 State Stk, 


| Bernh. Horn, 159 25. Place, 


Aus dem letten Verhandlungstage des | 
* Betrugsproceſſes in dem galizi- 


Frau M. Dolan, 2357 State Str, 


Nordweftfeite, 


| Sacob Kurk, 821 Miltwaufee Ave, 
Newöõſtore, 1030 Milwaukee Ave. 


Newsſtore, 1050 Milwaukee Ave. 

J. Hirſchmann, 1110 Milwautee Ave. 
Miller, 1178 Mihwaufee Ave. 

Dietze, 1700 Miltwaufee Ave. 

Sohn Aamufien, 376 W. Chic‘ 17 Mag 
Chad. Stein, 418 W. Chicago Arı, 

&. Garljon, 31N. Aihland Ave. 

Heury Braſch, 301 N. Aſhland Ave. 
Jeau Kefterle, 402 N. Aſhland Ave. 
Fred. Decke, 412N. Aſhland Ave. 

G. F. Kidhtuer, 307 W. Divifion Sm, 

©. Sievers, 8I1W. North Ave. 

H. P. Hauſen, 33 W. Randolph Str. 
N. G. Alwerth, 54 W. Randolph Stk 
E.NR. P. Nelſon, 335 Weſt Indiana Stt 
Meyer, 366 W. Indiana Str. 

S. EC. Browers, 455 W. Indiana Str. 
6. 2%. Berry, 193 W. Lale Str. 

G. Beterfen, 1011 California Ave. 

Geo. Z. Hofmann, 2233 Milwauk Avbe. 
Mewsitore, 623 Weit Indiana Str, 
Mewsftore, 549 Weit Indiana Ste, 

3. 0'6onnor, 51 W. Yale Str, 

5. 2. Wilfon, 2832. Lafe Ste, 
Kojure & Fremd, 612W. Late Ste, 

9. Peterion, TEOW. Lake Str. 

Ehaso. A. Boculius, &34 W. Lafe Sy, 


Südweſtſeite. 
V. C. Brunuer, 38 Canalport Ave. 
Frau Canty, 55 Canalport Ave. 
G. Buech ſenſchmidt, v0 Canalport Abe 
Frau Ebert, 162 Canalport Ave. 
Frau Bruhn, 851 ©. Haljted Str 
Cwigart, 776 W. 22. Str. 
©. 3. Boehler, 192 Blue Y3land Adg, 
Frl. Zeifer, 1235 Blue Jsland Ay, 
Benfler, 14 Bine J3larıd Ave, 2 
eayul;, Ede S. Halited u. Marvel Ste 
Hug. Schulz, 87 ©. Haljted Str, 
Sohn Blume, 342 ©. Halited Str, 
She. Ehyolzen, 301 W. 12, Str, 
Santert, 1. 12. Str. 
Goldneg, 559 W. 12. Str. 
Sojeph Müller, 550 Sid Halfted Str, 
3. $. Peters, 533 Blue Zsland Ave, 
Shriit. Starf, 30; Blue Jsland Ave, 
Fran Exgel, 574 Ogden Ave, 
3.8. Zaflahı, 151%. 18. Str, 
Midhard Hanlon, 183. 12, Str, 
®.T. MeDermott, 368W. 14. Ste, 
Frau MeLaughlin, 14 W. Harrifon Sig, 
John Rahmer, 448 Canal Str, 
Rewsitere, 171 ©. Halited Str. 


| 3. 6. Moran, 117 W. Madifon Stg, 
1 Newsitore, 539 W. 14. Str. 


WB. F. Hall, 632%. 12. Str. 

B. GE. Urmbrufter, 41 W. 12. Sie 
M.NRapp, 134 Blue Jsland Ave, 
QN.SH0dh, 228. Harrifon Str. 
3.2. Saridhberger, 240 W. Randolph 
Frau Erowiey, Ede Harrijon uud Deöplaines Ehe, 
&. Reinhold, 194 18. Str. £ 
GB. Sonuerburg, 139 18. Str, 


2ate Biew, 
os. MRunt 755 Lincoln Ave, 
Nubekf, 789 Lincoln Ave. 
M. Shemmel & Son, 1203 Halfte Sig 
Frau &. 6. Sarwoo», 485 Lincoln Aug, 
F. S. Egleff, 1227N. Ajbland Ave, 
C. W. Cochranue, 886 Elybourn Ape, 
P. S. Helley, 549 Lincoln Ave, 
Blate & Go., 816 Lincoln Ade, 
Frau Marie Bitale, 820 Lincoln Aog 
U. G. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 


zownLate 
S. Rhein, 4817 Laflin Str 
Nitterstfamp, 344 47. Str. 
Gäiele, 4355 Wentiworth Ave. 
3. @epple, 4511 Wentiworth Ave, 
@eo. Sunneähagen, 4704 Wentiwortd 
Newöitore, 4054 ©. State Str, 
Dies, 3950 ©. State Str. - 
BD. Seller, 2546 State Str, 


Englewoed 

Nic. Briten, 6250 Wentworth Aue 
F- 9. Qual, 316 63. Str. 

Avbvondale. 


— 


—8* ar, 
" J 


4 Treatment Electric Eo., 191 Wabafh 


Englifhe Bühne. 


In dieſer Woche ift nicht viel Neues 
über die englifche Bühne zu berichten, da 
in den meijten Theatern Gejellichaften 
fpielen, über die wir jchon mehrmals 
berichtet haben. 

Sm Chicago Dpera Houfe 
bilden Edwin Booth und Frau Mod: 
jesfa noch immer eine große Attraktion 
und das Theater ift allabendlich gefüllt. 
Wir können des bejchränkten Raumes 
wegen nicht auf jede einzelne Leiftung der 
beiden Künftler eingehen und müfjen da= 
ber nur auf ihr Programm verweifen, 
welches für diefe Woche folgendermaßen 
lautet: Dienftag und Samitag Abend, 
„Mecheth*, Mittwoch Abend und Sam: 
tag Nachmittag, Shakejpeares „Viel 
Lärm um Nichts“, Donnerftag Abend, 
„80018 Revenge“ und „Donna Diana“, 
dreitag, „Hamlet“, ir 

Im Grand Dpera Houfe tritt 
die talentvolle und in ihrem Spiel jehr 
gemwilienhafte Schanjpielerin Cora Tanz 
ner wieder in ihrer Doppelrolle in Bus 
chanas Schauſpiel „Fascination“ auf. 
Die Geſellſchaft, die ſie unterſtützt, iſt 
eine gute. 

In Hooleys Theater iſt die 
Hauptattraction das kleine Mädchen El— 
ſie Leslie, welche ſchon in dem ungemein 
erfolgreichen Schauſpiel „Little Lord 
Fauntleroy“ eine große ſchauſpieleriſche 
Begabung bekundete und jetzt in dem 
Schaufpiele „Prince and Pauper“ von 
Frau Sage Richardſon ihre Erfolge wie— 
derholt. Das Stück iſt ſehr unterhal— 
tend und einer Erzählung Mark Twains 
nachgebildet. Auch die erwachſenen 
Schauſpieler werden der Mehrheit nach 
ihren Aufgaben gerecht. 

In MeVickers tritt die berühmte 
Clara Morris auf, welche nichts von 
ihrem ſchauſpieleriſchen Können einge 
büßt hat, ſeit der Zeit wo ſie zum letzten 
Male hier auftrat. Am Mittwoch 
Abend und Samſtag Nachmittag ſpielt 
ſie die „Cameliendame“, an allen ande— 
ren Abenden „Rene de Moray“. 

Wegen der anderen Theater ſiehe 
„Vergnügungs-Wegweiſer“. 

EEE — 

* W. C. Bondraunt, der lange Zeit 
bei der „Hall Safe and Lock Co.“ an— 
geſtellt war, wurde geſtern auf der 
Straße, wo er ſich ſehr auffallend be— 
nahm, aufgegriffen und nach dem Auf— 
nahmehoſpital gebracht. Der Unglück— 
liche hatte ſchon ſeit längerer Zeit Spu— 
ren von Geiſtesabweſenheit gezeigt. 
Bondraunt iſt etwa 50 Jahre alt. 

* Zwei Italiener, J. Kaßermer und 
J. Lazera aus Wiltieus, die am Sonntag 
Abend im Altlantic Hotel abgeſtiegen 
waren, hatten beim Schlafengehen das 
Gas ausgelöſcht, ſtatt es abzudrehen, 
trotzdem ihnen der Officejunge des Ho— 
tels vorher eine Lektion über die Be— 
handlung des Gaslichts gegeben hatte. 
Geſtern wurden beide bereits beſinnungs— 
los in ihrem Zimmer gefunden, es ge— 
lang aber den Bemühungen des hinzuge— 
zogenen Dr. Stahl, nach vierſtündiger 
harter Arbeit die italieniſchen Grünhör— 
ner in das Leben zurückzurufen. 


bieren bon Chicago anzuzeigen, dak wir feit dem 20, 
Sjanuar diejed Jahres eine Frifenns schule erdffnet 
haben. Wir Iehren, wie man Haar frıftirt, Träufelt, 
wellt, lüftet: wie man „Banas“ jchneidet und Alles, 
was zur Damen-Haarfriiur nöthig ift. Unterricht 
wird ertheilt: Montag und Freitag Abend don 7 bis 8 
uud von 8bi89 Uhr. MWır geben auch Privatitunden 
an diepenigen. welche obige Stunden nicht beiuchen fün= 
nen. Die Schuie ift offen für Damen fomwohl ala 
Herren. Wegen näherer Ausfunft jpreche man ums 
gehend ın unjerer Aiademie vor, 


29 Sit Wafhington Str. 


(3w.State u. Wabajh Ave., nahe Marihall Field & Co.) 


Brisbois & Federmeyer, 


Eigenthümer. 


MASON und HAMLIN ORGELN. 
Majon und Samlin Piano. 

Man verlange die neueiten Gataloge mit SMuftratios 
nen der modernften Pianos und Orgeln der Sailon. 
Neue „Baby Grand“ und Upright Pranos, neue Par: 
lor:Orgeln nach dem billigen Rentraten-Syitem verfauft 
zu $12.37 per Vierteljahr. Baby-Orgeln 822 zc. 

Maijon & Hamlin Orgelnund Piano Co., 
14m32w4 149 Wabajh Ave. 


KINDER-WAGEN.—L.G. 
Spencers Fabrik, 221 ®. Ma: 

drion Str. - Wir verfaufen direft und 
—— a - — —A an 

Nr jedem agen. ir repariren, 
NER vertaufchen und verfaufen auf md» 
TRIER hentlihe Abzahlungen. Bringt 
bdeee Anʒeige mit und Ihr. bes 
konunt mit jedem Wagen einen 
hübſchen Spitzen⸗-Schirm. Fabrik auch Abeuds offen. 





CHAS. RAISER’S 

Kinderwagen: Fabrif 
62 u. 64 Elybourn Ave. 

Keine Mutter braucht ohne Kinder- 
wegen zu gehen. rn Preifen, wie 
die don mir im diefer Sation offerir- 
ten, hatman nie zuvorin dieferStadt 
gehört. Wir fabriziren Kinderwagen 
FD das qauzeyabr hindurch, um diejelben 
£ . nuran Privat Perjomen zu dei mie 
drigften ”. zu verfaufen. Spredt dor und über: 
zeugt Euch. Abends offen bis 944 Uhr, 1136mddojas 


1/7 


Berfhiedenes., 

Heim für Damen. die ihre Riederfunft eriwarten; 
Rath und Hülfe in allen (yranuenangelegeiheiten. Babies 
adoptirt. Strengite — —————— zugeſichert. om 
Dr. Schwarz, 371 ©. Halfted Str. 1lflj4 


Stottern und Stammeln Wird 
Lothar Schwarz, Spradarzt. 3716.HalitedSt. 


Sattler, Ahtung! Ein in ausgezeichneter Ge- 
Ichäftgegend belegener Etore ift_ billig zu vermiethen 
Magen: und Hufichmied befindet ih nebenan. Näheres 
TEON. Halfted Str., 2. Floor. jamdimdolO 


"Wenn in Nnannehmlichkeiten oder verunglüdt, fprecht 
ver in Zimmer 6, 9 Oft Wajhingtun-Str., für weitere 
Auskunft bei Taylor. 1513. di,do,ja,4w,8 


—g  — — — — — 
Patente ermittelt; Auskunft frei. E. E. Tillmann, 
3. 78—161 La Galle Etr., Chicago, 15chzdimidoi4wd 


Weibliche Leiden geheilt. Der einzige Pla in Ehie 
cage, wo Damen die Vortheile der. profeitionellen elec» 
triigen Behandlung zu Haufe genieken Fünnen. Bes 
dingungen mäßig. Spredt Nahmittags vor. Home 

ve., Chicago. 
löntz, ta,dt,do,bw,8 


Wenn Ahr Geld wimicht auf Möbel, Noten, Orders, 
weite Sppothefen. Liegenichaiten, Einkünfte, Gebäude, 
Shattel-Diortgages oder irgend eine Eicherheit, gegen 
niedrige Sinjen, ſprecht vor bei der Yllinoi® Loan 
Aſſociation, 94 La Salle Str., Zimmer 30, 

Ylımz,2w,bi,do,ja,8 


A ben 13. M 
Yantina ed Bode Bun eo 
Merhants Soan & Tıuft So. ent- 


das t ber 
Bm 


ründlich Sehens 


erlore 
on Heurh 
und em Gertificat der 


| Mugen Sir. 


a 


Die Hypotheken-Abtheilung 


ber deutjchen Advofatur von Mubens & Mott, Zim- 
mer 49-53 No. 163 Nandolph Str. (Metropolitan 
Block), verleiht Geld in gen Beträgen aufbebautes 
Grundeigentum zu niedrigen Zinfen und unter den 
günftigften — 180,3m,3 
Erjte Sypotheteh ftet3 zum Verkauf vorräthig, 


Deutide 


iafen Verfanmlung 


Seute Abeitd um 8 Ahr, in 
UHLICHS HALLE, 


zur Beiprechung der 


Munizipal - Wahlen. 


ALS Redner treten auf: der Republifaner E. J. &. 
Bauß, der Demokrat Hermann Lieb und der Soytalift 
%.%. Altpeter. Alle Deutjchen, ohne Unterjchied der 
Partei, find eingeladen. 

Der Vorſtaud des Deutſch-Ameri⸗ 
Tonifhen Bürgerbundes, 


Simmerleute! 


AO Sents! 40 Cents! 

Eine große Mafjfenderfammlung wird am 
Mittwod, den 19, Mär; 1890, Abends 8 Uhr, 
in der Lincoln Turnhalle, Erite Diverfey Str. und 
Sheffield Ave., ftattfinden. Theo. Geitefeld, R. T. 


Siwallow und Win. Kentpke werden Anfpracdhen halten. 
di,mi,8 


Grosses Conzert, Schanturnen und Ball 


Zum Benefiz für 


Vrofeſſor Otto W. Richter, 
dem allgemein beliebten Gefanglehrer. 
Großer Maffendor. 17ma1106 


11 Gefang: und 3 Turn-Bercine. 
Sonntag, den 23. Mär; 1890, 

in BRANDS HALLE, Cie Clark u. Erie Str. 

Anfaug3unrNtadhm. Eintritt Herr u. Dame 50 Et3. 


Sehnjährig es Stiftungsjeit 
— perbunden mit — 


Großem Gonzert und Ball 
HarugariLiedertafel 


unter gefälliger Mitwirkung verichiedener Soliften 
und des Teutonia Nännerchors am 
Samiftag, den 22. März 1890, 
under Aurora Turnhalle, 
Zidets 25 Gent3, an der Kalle 50 Gents. 
Damen in Herrenbegleitung frei. fadiia6 


HOWARD & CALKINS, 


Grimdeigenthums = Händler, Hands und 
Geld = Matler, 
187 Dearborn Str. 

Wollt Shr Eure Hänfer vermiethen? 
Wollt hr Grundeigenthum faufen oder verfaufen? 
Sichere Kapitalanlagen in Acer und Lotten. 
Grumdeigentgum verfauft, gefauft und controlirt. 

äufer und Wohnuingen zu vermiethen. 
Beſucht uns! btw? 





Grundeigenthum und Häufer. 





Zu verkaufen: Lotten, einen Block von der Straßen⸗ 
bahn entfernt; 5 Cents Fahrgeld; monatliche Abzah— 
lungen 35.00; feine Anzahlung verlangt; Preis 5400 
und aufwärts; Werth der Lotten jteigt Schnell; einen 
Bloc öftlich davon, an Albland Ave, werden die Lotten 
für 51000 verkauft; Diele werden auch bald jenen Werth 
erreichen; diejeiben liegen,an 52. und Paulina Str. 
Man ipreche jorort vor ber W. 9. Sijfon, Att’y., 130 
Dearborn Str., Zinmer 4& 13m31m6 





Veriangt: Lente, roblche Randftüce von 5 Acker oder 
mehr, nahe Chicago zu nziethen wünſchen. Dieſelben 
liegen an der Eiſenbahln. Für Gärtner werden Häuſer 
nach Wunſch ſogleich gebaut. Gärtuer mögen ihre Of— 
ferten machen. Adrejſe L. A. R. „Abendpoſt“. 14m31w4 





Zu verkau'en: Billig, ein Haus uud Lot. Zu erfras 
gen 1477 Ntiltwaufee Ave. modimi?T 


Zu verfaufen: Südfeite-Lotten von 3250 an aufwärts 
— alle Berbejlerungen — werden fojtenirei gezeigt. 
Kauft jest und verdoppelt Euer Geld. 729 Ehicano 
Opera Houfe. 18m32103 
Billig, Haus umd zivei Lotten. 4931 

13m3,1w,8 





Zu verfaufen: 
Goodjpeed Str. 


‚Zu verfaufen: Billig; Ichöne 4-Zimmer-Cottages an 
Lincoln Str., zwijchen 44. und 45, Str. $50 bi3-$100 
baar; $10 monatlih. 7. W. Boske, Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. imz31j10 


Zu verfaufen: Eim nened, 2tzftöcige® Haus mit 
Storesfzront und Lot, billig. Zu erfragen 1529 Mils 
waufee Ave, Barber Shap. Tamodi7 


Zu verkaufen: Auf monatliche Zahlungen in Late 
Biew, zwei feineHäufer, arrangirt für zweizylat3 jedes; 
alle modernen Beauenlichkeiten; in feiner Lage; die 
Nente von einem Flat wird die Interejjen bezahlen. 
Warren Springer, 207 Canal Str. bw1O 





Gefhäftsgelegenbeiten. 


u verfaufen: Wegen Hebernahme eines anderen Ge- 
Tchäftes ein qut aehendes Kohlen- und Holz-Geſchäft 
verbunden mit Erpreßing und Mooving, zu billigem 
Preife. Adreifire K. 69, „Abendpojt*. m,f,),didoj4 


Berlangt: Ein junger Mann, welcher Luft hat in ein 
Fleiichergeichäft als Partner einzutreten, H200 erforders 
ld. Guter Verdienit. 56 Blne Ysland Ave. 

friadidofria3 
415 W. Chicago Ave. 
17mz3107 


Zu verkaufen: Gchuhftore, 


Zu verfaufen: Ein Meat Marfet in guter Lage. Vers 
änderungs halber. 1240 Milwaufee Ave. modimis 





Zu verkaufen: Ein gutes gangbares Milchgeſchäft. 4 
bis 5 Kannen aus dem Hauſe; mehrere Properties. 1110 
Neljon Str., Lake View. 14m3 1wg 


Zu verkaufen: Bäckerei mit Pferd uud Wagen, und 
„sce:-Cream*:Parlor. Adreiie, T. 45 „Abendpoit”. 
13m3,1w,8 


Zu verkaufen: Eine Bäckerei ımd ARoute mit Pferd 
und Wagen billig. 581 W. 12, Str. 13m31106 
Zu verkaufen: Ein Barberihop im quter Lage, muß 
terfauft werden. Wellington und Racine Ave. Lake 
View. dimido2 


Zu verkaufen: Gin gutgehender Saloon Krankheit» 
Balber. 254 E. Canal Str. dimidos 
‚Zu verkaufen: Ein Saloon mit Haus, old Stand, 
billig. No. SO ©. Clinton Str. 12m3103 


Zu verfaufen: Eine gutgebende Abendpoftronte auf 
der Sitdieite mit wöchentlich 16 Dollars VBerdienft, wird 
Veränderungshalber verfauft. Nachzufragen in Wies 
necdes Apothete, 2258 Wentworth Ave. famo»di6 

Zu verkaufen: Ein Delikateffen-Store, jehr billig 
mit Ichöner Wohnung, billige Rente. 524 Xarrabee 
Etr. famodi7 


8300 und aufwärts, für Totten, Front an Weftern u, 
Eliton Ave. Lotten am Humboldt Boulev., 252x200 
67 800. Seitenftragen 33—600. — Häunier von 2900 
und anfwärts. Leichte Zahlungen. erleihe Geld zu 
6 Prozent. Office Sonntags offen. € Melms, 1787 
Milwaufee Age. 10f3mte 


Kauf: und Verfaufs Angebote, 


‚Zu verfaufen: 75 Show Cafes, alle 
billig. 110 Sigel Str., Rordfeite. 


Zu verfaufen: Eine erfter NKlaffe zweite Hand 2 
Pierdefraft Engine, Winfteld Boiler, in gutem Zu⸗ 
ftande, alles vollitändig mit Fittings für #95 baar, 
wenn fogleich gekauft wird. . Tretenjoit, 357 W. 
Ohio Str. 10 


Zu verfanfen: Pferd, Gefhirr und Bugay zu mäßt- 
gm Preije; muß jofort verkauft werden. 216 W. Erie 
x. 


Sorten, 
bl.maig 
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Zu Faufen gejucht: Ein Shomwcafe und Cafe. Billige 
Offerten abzurgeben 755 Bincolu Ave. dimie 


Zu verkaufen: at Wagen, Buggy und Geihirr 
a Aufgabe des Gefhäftes. Adrejfe 8 32 — 


Zu verfaufen: Bier gute Diilchfühe und ein einfpännis 
ger Schlampwagen. Nadhzufragen 36 Gommercial Str., 
Lale Biew. dimie 

Zu verkaufen: Eine Stute Norman Blut, 1500 Pfund 
ſcher und als Zuchtſtute geeignet. 23 E. Raudolph 
Str. 2 

Zu verkaufen: Ein Pferd billis. 124 Dayton Str. 2 

Zu verkaufen: Billig Counter und Showeaſes. 1011 
>. Str. 2 

‚Zu verfaufen: Alle Gattungen Rafie-Zauben, 
billig in 394 Thomas Str. 24mow4jald 

Zu verfaufen: Em faft neuer Erprei-Wagen und 
Lindners WBurfimaihine (Ranfin Ehapper). 252 W. 
Hurou Str. jamobi7 


Zu verlaufen: Schr billig Saloon md Boarding- 
Haus-Einrichtung. 112 N. Eangamen Str. I2mzimd 


Billiger Ausverkauf in Stiefeln, Schuhen, Slippers 
und Rubberd, wegen Geihäftsaufgabe. Knabenftiefel, 
1 6i8 5, 91; 8 bi® 11, 75c; 11 bi# 13, Sc. 4158. Chicago 
Apde. 2öfimt4 


Bohnungen, Zimmer und Board. 
rmiethen: Ei öblirtes i 

2 2 Herren. u 310. sa art ie ©ir, 

2 : folide Männer. 224 B. Mar» 

an 5 


Ä — 


Offer: : ci 5 
— 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent das Wort für alle Kaufs⸗ und Ber⸗ 
Taufsangebote, Bermicthd: und ähnliche 
Tleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Anaben, 
“ erlangt: Schuhmacher zum Leiften und an d & 
Setting Dtafdine. 155 % Wafhington Sh. * ” 


Berlangt: Ein Junge, in einer Bäckerei zu arbeitau 
I. Singer, 298 Armitage Ave. 7 





Berlangt: Ein Knabe anftändiger Eltern, der bie 
Schneiderei gründlich erlernen will, kann fich melden 
225 W. Raudolph Str., muß i4 Jahre alt fein. Die 
ganze Woche vorzufprechen. 7 


— Ein guter Junge im Reſtaurant. 126 5. 
e 7 


Berlangt: Ein Junge, der ftrippen und Buches 
maden fann. 15 Town Str. dimiꝰ 


Verlangt: Ein Mann zum Vorbügeln an Shopröden, 
im Hinterhaus. 228 Henry Str. 7 

Berlangt: Ein unge über 14 Jahre um. Strippen. 
Rat ee St — — 

Berlaugt: Schreiner und Maſchinenarbeiter, ſtetige 
——— Wardrobe Lounge Co., 26 M. Jefferſon 
Str. 7 


Verlangt: Ein Deutſcher, welcher engliſch ſprechen 
und ſchreiben und Empfehlungen in Bezug auf Ehrlich— 
keit und guten Charakter beibringen kaun. $12 per 
Woche. Chas. Laufer, 108 Franklin Str., zweiter Flur. 


Verlangt: Ein guter Wagenmacher. 356 31. Str. 
— 


Ein Junge von acibaren Eltern, unge 


Berlangt: 
Su Meilen don Shi” 
7 


fähr 15 Jahre alt, für auf® Land, 
cago. Adrejje, B. 28, „Abendpait*, 


Verlangt: CSoyleich, dier Bäder. Diejenigen, welde 
an Matos gearbeitet haben, werden borgezogen. 
Lohn wird bezahlt. 161 W. 20. Str., nahe Half 


Qerlangt: Awei Baufchloffer. Mojt, 31. Str. und 
Parnell Abe. 7 


erlangt: Pattern-Macder. Olion & Tilgner, 158 
—166 Judtana Str., Cor. La Saltz Ave. 7 
Derlanat: Ein junger kath. Mann don 18—20 Sat 
ren (am Liebfteit ein fritch- oder fürzlich eingewanderter), 
welcher einen Beariff von und Fähigkeiten tm Möbel» 
ichreinergeichäft, forte im Zeichnen bat und da3 Altar» 


| bau⸗ und Kirchenmöbelgeſchäft gründtich erlernen will 


Nur ein guter wifliger Mann mit Fübtigteiten wollte fid) 
melden. Danernde und lohnende Beihältigung moird 
zugelichert. Nacdzufragen 159 Hudjon Ave. modimi? 





PVerlangt: Zmei ledige fyarmarbeiter. Gnter Lohn 
toird bezahlt. 735 Sheffield Ave. modi7 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 





Verlangt: Ein deutiche? Mädchen für allgemeine 
Handarbeit. 616 W. Superior Str. 7 


Derlangt: Ein alleinjtehendes älteres Müdchen oder 
Mittive, m dem Haushalt eines Wittiwers mis 3 Kitts 
dern dorzuftehen, 174 North Ave., im Store. 7 
Ei® deutiches oder Schwedische Mädchen 
dimt? 


Verlangt: 
für Hausarbeit. 4240 Indiana Ave. 


Berlangt: Ein qute3 Mädchen für leichte Qausarbeit, 
muß außerhalb jehlafen. Nachzufragen, 652 Seymour 
Str., 2. Floor. di, mi,8 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
braucht hıcht zu fochen. Guter Kohn, 192 Honore Str., 
nahe Adams. 8 





Derlangt: Eine Ältliche Frau zur Stüße der Hauds 
frau. 161 Haftınga Str. di,mi,8 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen von 16—17 Saba 
ren für gewöhnlie Hausarbeit. 1367 N. Elarf Str. 
di, mi,8 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen von 16—17 Jahren 
um bei Kindern aufzınvarten. 1010 53. Str. dıimidos 





Verlangt: Gin qut empfohlenes Mädden für Hauss 
arbeit. 647 Auftın Ylve, Di,ni,dog 

Verlangt: Ei deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
1331 Lill Ave. Lake View. 8 


Verlangt; Ein Mädchen vom Lande für Hausarbeit. 
154 ©. 42. Str., nahe Drerel Boulevard. 











Derlangt: 


Hausarbeit. 967 N. Elarf Str. 





DI,mi,do,8 


Ein tüchtiges Mädden für allgemeine | 
8 


Verlangt: Cin Dienſtmädchen. 8 Milmanfee Ave. | 


Berlangt: Eine Schenfanme, 26 Beethoven Place, 
2. Floor. dimie 
Derlangt: Ziwvei gute Mädchen für gewöhnliche Arbeit, 
auter Lohn. 26 ©. Desplaines Str. dimidare 


Verlangt: Mädchen, welche Luſt haben, das Oilcloth— 
ſchürzen-Finiſhen zu erlernen. Nachzufragen 438 Lar⸗ 
rabee Str. 2 


Eine tüchtige Haushälterin, welche die 


Verlangt: 
Braucht nicht zu waſchen. 
7 


dentiche Küche qut keunt 
Lohn $4. 361 Mohamf Str. 





Berlangt: Sofort, 75 Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, zweite Arbeit, aud Köchiunen und Sındermäds 
hen, hoher Lohn. Frau Weiter, 2560 Cottage Grove 
Ave. 1833117 

Berlangt: Ein gute® Mädchen von 15—17 Jahren, 
um Kindern aufzupaffen und bei leichter Hausarbeit zu 
helfen. 485 Webiter Ave., unten. 7 





Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Gute Behandlung. 407 Ordard 
Etr. 7 
SIEN. Elarf Str., aute deutich-amerifa: 
Ladies Erdange 

Dim? 


‚Berlangt: 
niſche Dienſtmädchen, guter Lohn. 
and Employment Bureau. 
Verlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit, Nach— 
aufragen, DelleDoyd, 1182 Miltwaufee Ave. 7 


Berlangt: Gin deutiche? Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Meat Market, 893 N. Weftern Ave. 7 


Verlangt: Eine gute Köchin bei gutem Lohn, 2500 
Prairie Ave. 


Verlangt: Ein befieres Mädchen für Kinder und Näs 
ben. Gute Bezahlung. 2500 Prairie Une. 7 


Verlangt: Ein ältere® Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4025 Butterfield Str., 1 Treppe. dimi7T 
i m Eine alleinjtehende Fran in Heiner Fami- 
lie. 5IYHN. Lincoln Str. modiẽ 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Kniehoſen. 344 
Clybourn Ave. 17m31w7 


Verlangt: Mädchen und Frauen an Cord und Braid 
Trimmings. Arbeit außer Haus gegeben. 1701 M. 
Halſted Str. modimis 
Verlangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für allgemeine 
— zweite Mädchen und Kindermadchen; beſte 
läge und hohe Löhne an der Sübdjeite bei Zrau Gerion, 
2837 Wabajh Ave. 


Stellungen fühen: Männer, 





Geſucht. Ein junger Mann, flotter Rechner und 
Schreiber, oimicht für die Abendjtunden Beichäftigung. 
2.34, „Abendpojt“. 10 


Gefudt: Ein Mann, der deutich, böhmiich, etwas 
engliich jpricht, inEuropa ſtets tüchtig im ory GSoods u. 
Clöthing war, ſucht ähnliche Beſchäftigung, um ſich 
auch hier einzuarbeiten. Adrejje Di. Kohn, 4629 ©. Alb» 
land Ave. dimilo 


Geſucht: Ein junger Deutſcher. kurze Zeit im Lande, 
bat Stelle als Bleiglajer. Adr. E. Bogt, 312 ©. Elarf 
Str. ı 


Gefugt: Ein junger intelligenter Deuticher mit quten 
Scyuifentnijien und guter Handichriit, tüchtiger Rech— 
ner. jucht irgend welche Beichäftigung. R. Fuchs, 106 
Oat Str. 10 


Geiudt: Ein ftarker junger Mann, der bis ieht in der 
—— win hat, firht irgend weiche B:ichäf: 
tigung. 9. B., 204 Wilmot Ave. 10 


Seindt: Ein junger ſtarker Mann. 21 Sabre, möchte 
gerne das Butcher-Geihäft eriernen; hat etwa3 Erjahs 
rung; fann delivern; Rordfeite vorgezogen. 183 Eleve- 
land Abe. 1 


Geſucht: Mann nud Frau wünſchen Arbeit auf der 
Farm. C. Kloſe 1613 Dearborn Str. 10 


Geiuht: Ein junger anftändiger Mann fucht Koft 
md Logis in einer Privatfamilie an Yincoln Ave. oder 
Halited Str. Zu erfragen 755 Luxcoln Ave. modiẽ 

Gefudt: Ein junger verheiratheter Mann fucht ir 


gendwelde Beihäftigung, verfteht mit Pferden uinzus 
geben. 3905 Wentworth Ave., wuten, hinten. mdis 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Gefuht: Famitien-Wäfdhe wird in? Haus genommen 
und gut und billig beforgt. 136 Mohamf Str. dmidofrd 


Frl. Syeley empfiehlt fid) ald Aleidermasperin und für 
plain Sewing. $1 per Tag. 158 N. Morgan Str. dmiO 


Eine moderne Kleider: und Eloafmaderin empfiehlt 
fi. 95 Billel Str. modi6 


Wohnungen, Zimmer und Board, 


verlangt Zwei Boarders; * deutiche Koft nebit 
NRoom für 8915 die Woche. 246 Yarrabee Str. l4mzim4 


Berlangt: 2 Boarder, 3:4 Dollard wöchentlich, 4% 
WB. 14 Str., unten. 13m31m6 





sontzimmer mit 
Halited Str., 
modimis 


Zu vermiethen: Ein gut mödlirtes 
Petten bei deutſchen Leuien 171 
2 Floor. 


u vermiethen: Zwei helle freundliche Zimmer au 
PR Fear dee, — Etr. — dimie 


* 6 Biocl im afastie non Hat Er. und Bike 
. AR 
Abendpoit”. 2 


Wwaufee Ave. Adreſſe 100. 
fend für Saloon under 
N 


Zu ver hen: Haus, ji 
‚rbii re 
je 3 Banriert um 


8m;bwiO | 


„Man muß fich nach der 
Decke Itrecken.“ 


Dies ift wahr, doch find die momentanen Derhält- 


nifje eine Derbefjerung in diefer Hinficht, da man bedeu- 


tend größeren Werth für fein Geld erhalten kann. Heute 


erhält man einen $25 Anzug für $20 — einen $20 


Heberzieher für $I6 — eine $6 Hofe für $4.80 — von 


irgend einem unferer fertiggemachten Anzüge, 


Oder nehmet, wenn Ihr es vorzieht, zu Maß ge 


machte Anzüge von irgend einem Stück unferer feinen 


Wollenftoffe, mit 20 Prozent davon abgezogen. 


Schuhe und Hüte ebenfalls. 


Es ift Ihr Recht, zu faufen oder nicht zu faufen, 


Unjer Recht, 


die 20 Prozent Rabatt zurückzuziehen ir 


gend eine Zeit, wenn wir wollen, 


Wanamafer & Brown, 


State und Adams Str. 


THE CHICAGO MEDICAL CLINIC. 


Dr. Bhilipp Sattler, Director. 
HONORE BLOCK, Ecke von Adams und Dearborn Strasse. 


Eingang: 
Dfficeftunden 1 bı8 «4 Machm 


ECatlorrh kurirt. 


204 Dearborn und 93 Adams Str. 
u. Abends. 

Privat Parlord3 für Dimen. 

Frau Auſtins Fal._ 


Rückfall von Catarrh wird verhindert durch 
Wegſchaffung aller Urſachen deſſelben. 


Conſultattonfrei. Alle Sprachen geſprochen. 


Die Ber 


handlung ijt nicht einfach eine Upplicienug von 
Medicamente un momentane Defferung zu erreis 
den, fondern eine vollftäudige Gur, 


Dr. Sattler! 


Es freut mich Ihnen mittheilen zu können, daß ich nun 


vollſtändig vom Catarrh geheilt bin, ich habe keine Sympe 


tome mehr von einem möglichen Rückfaäll. 


Ich hatte mid 


don verichiedenen Spezialitten ohne bejundere Wirkung 31 


fühlen, behandeln latien. 
wie man th mir finden farmıı. 
Dez. 18. ’89, 


Id hutte einen jo ihlimmen ad 
Fran Auftim, 
185 Waihington Boul. 


Elettrisität wird angewandt in den hoiinungs, 


sojeiten Killen von droniihem Rheuma .iämud 


und zwar mit Erfolg. 
ſchwächen, Dyspepfie 


Ebeunfalls bei Nervent 
und chroniſcher Verſtoe 


vfung. 
Dr. Sattler! 


Gh hatte Rhenmalismus in der ärgſten Form. 
die Schmerzen die ich litt kaum beſchreibeü. 


Ich kann 
Jeder Witte 


rungswechſel verurſachte mir entjegliche Schmerzen. Sobald 
ih hre Behandtung ın Aniprud) nahm bevichwand des 
Schmerz durdp den Gebrauch Don Elektrizität und ich fühle 


neues Leben in mir. 
März, 5. ’W. 


€. 6&.Ames, 
Diahland Park. 








Ehicago, Ned Z3land & Pacifie:Badıt. 
Depot Ede Dan Buren und Sherman Str. 


Tıdets | 


Gitenvahn- Fabıpta 


Chicago, Milwantee & St. Paul:Bahn. 
Union Raſſagier⸗Bahnhof. Ecke Madiſon, Canal und 


Offices: 104 Clart Str., Neues Opernhaus-Gebaude. | Mdanıs Str. Stadt-Office: 209 Elarf Str. 


Ankunft. 
ITSN 
* 1.20 N 
11.25 N 


L2N 


I: Büge. Abfahrt. 
——— und Jowa Expreß +81%8 
eoria Erpreß T1oN 
Epirit Lafe, Sivur Fall und 
Dakota Eyprek FLOOR 
Minnenpolis, St. 
Bluffs Erpreß ..... 2-....... ° LON 
| Kanjas Eity, Xeabenmworth, Deits 
ber, ColoradoSpring3 & Pueblo 
Solid Beitibule Erpreß........ 
St. Joſeph. Atchiſon, Colorado 
Springs, Denver Pueblo Li— 
mited Veſtibule Expreß 
Council Bluffs & Omaha Solid 
Limited Veſtibule Expreßz 
Joliet Accommodation 
Beru Accommodation 
Council Bluff3 Nact-Erpreß.... 
Minneapolis, St. Paul & Spirit 
Late Fe ee | 
zu Nacht⸗Expre 
anſas Citiy, St. Joſeph & At⸗ 
chiſon Nacht⸗Expre 
Kauſas Cith. St. Joſeph & Ats 
chifon Samſtag Nacht⸗Expreß 


480 20.40 v 





10.20 N 


x10.30N 06.5908 


"Täglich. +Täglih, ausaenonımen Sonntage. +Tügs | 


lich ausgenommen Samftags. TTäglih, ausgenommen 
Montags. Nur Samflags. eNur Viontagß. 





Wis eonſin Central. 
Depot: Ecke Harriſon Str. und Fiſth Ave. Stadt⸗ 

Tidet-Dffice: 205 Elart Straße. 

Züge nad St. Paul und Minneapoli3 verlafien Ehi- 
cago um *5.00 N. und "10.45 N.; Ehippeiva Falls und 
Eau Claire, +3.00 B., *5.00N.; "10.45N.; Aihland, 
Zuluth und Lake Superior, *5.00R. +10.45 N.; Waufe- 
Tha, Fond du Lac, Ofhkoih und Neenah ‚+3.00 B., *3.00 
N. 600 N., *10.45 N.; Burlington Paffagier, *4. 30N. 

Taglich. t Taglich ausgenommen Sonntags. 


Burlington Route. — G. B. & D.:Eifenbahn. 
Tür Tirlet3 und Schlafwagen jpredt vor 211 Clark 
Str. und im Union Bahınhofe, Kanal Str., zwiichen 
Madifon und Atanıs Str. Abfahrt Ankunft 
Galesburg und Streator 78.45B 76.50R 
Rodford und Dubugue 78459 * 235 N 
Council Bluffs, Omaha und Denver 
Von Council Bluffs, Schnellzug... — *70%8 
Rochelle und Rockford *430 N *I10 35 B 
Streator und Mendota +4. 
Omaha und Denver 5. 
Gt. Paul und Minneapoli3 & 
KRanjas Eity, St. Zofeph und Atdh. 5. 
annibal, Galvefton und Teras.. 
maha, Gouncil Bluff3, Cheyenne 
und Denver 
Ranjad City, St. Zojeph, Atıhifon 
und Quincy "10.30R.* 6.308 
Gt. Paul und Minneapoli3 LIO5ON FIO55N 
Taglich. * Taäglich. ausgenonmen Sonutags. 
+ Täglich, ausgensmmen Samſtags. 


30 

LION 9308 
ON 9.158 
5S50N "9.152 


’10.30R * 6.308 


Ehicagv, St. Paul & Raniad Gity⸗Eiſenbahn. 
Rinie der Schnell-Erprekzüge (Limited) nad St. Panl 
und Minneapolid. Stadt-Tidet-Officed: No, 188 Clark 
Etr., Depot Ede Harrifon Str. und 5. Ape. 
Alle Züge täglich. Abfahrt Ankunft 
Et. Paul & Minn. Limited Erpreß.. 5.30N 9.332 
Des Moines & St. ofeph Lim. Erp. 5.0RN 9.33% 
Et. Baul & Minn. Nacht-Erpreg.... 11.0N 10.45N 
St. Eharled & Sycamore Local ..... MOON 1045 NR 
St. Eharled & Byron Local +30NR 10.108 


ZUuinois Eentral:Eifenbahn. 
Depot am Fuß der Lake Str., am Fur der 22. Str, und 
am {Fuß der 39. Str. Zidet:Diftced: 194 Glarf Str. 
Züge nad deni Weiten müjjen an Lale Str. bejtiegen 


Werden. 
zuge Abfahrt Ankunft 
Et. Zouiß & Zerad Erpreß BD +IT.ON 
St. Louid & Terad Schnellzug .g 
Gairo & New Orleans Expreß 
New Orleans Schnell-Erpreß 
— & Bloomington Paffagier- : 
u * 2.35 
gantic & Springfield Erpreß * 8408 
anfafee & Gilman Paflagier-Zug.* 4.3ION 
NRodierd, Dubugque, Siour City & 
rn Falls Eihnellzug.........$ 2LOON 
Rodterd, Dubuque & ESiouz Eit 
Expre 


Bacifie Evaft Exrpreß ...........-..t, 
Rodford & Tsreeport Paflagierzug.. 
Rodford & Freeport Erpreß ı 
Dubuque & Rodiord Erpre 


“ah um Run 

Pan m Bm Inn 
wwipı 

SS 


Bus 8 


888 
uus 8 828 888 


+ 7.00N 


+Samiftag Nacht mır bi Dubuque. tTäglid, ausge⸗ 


nommen Sönntags Sioux Cith bis Dudüque; taglich 
von Dubugue bid Chicago. KTäglich. »Taglich, aus. 
genommen Sonntags. 


Baltimore: und Ohlo:Eifenbahn. 


Depots: Late Front, Fk Don Monroe Strafe und Fu 
ker 22. Gira Zidei-Dfficed: 193 Elart Straße un 


Palmer Hou Abfahrt — 
Set » 55 


al 39. Stra J 
an Be un 


über: 
m ia ae 


, Milwanfee, Madifon und Zeit} —— 
Milwaukee, nur Sonntags 


Kauſas City und St. Sojeph 
FMLON T65B| 


| Limited Schnellzug 


| Bond du Lac, Ofhkofh, Neenah, | 


*12014 °2.35N | . 
> ' Albland, Hurley, Sronwood, Bei: | 
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Das einfame Wirtäshan 
Rad * —— Von F. Slemera von 


(2. Fortſetzung und Schluß.) 


— — 


Sefahr ſind, ſo ſchiage ich vor, daß wir 


alle miteinander nach dem Wirthshaus 


‚ gehen und bie beiden Hunde noch heute 


- Diele heikblütigen Geächteten berathe | 


f&lagten über das Löfegeld, das fie für, 


einen armen Winzer, den Berlobten eines! 


armen Mädchens, der Eigenthümerin, 


einer Heinen Dorfjchenfe, fordern follen,, | f 


mit folder Wärme, die im Norden nur 


für die böchften Interefjen des Lebens | 


angewendet wird. ALS der Aufjeher feine 
Rede beendet hatte, berrjchte in der Derz 


Jammlüng drei Minuten lang Schweiz | 
gen, das dur den Nömer unterbrocden | 
| drinnen ift, dann hat fie augenjheinlich 


wurde, welcher fagte: 


„Was Zhr da |precht, ift ganz jhön, | 


fhön, Eapitän; aber wenn wir biefem 


Burfchen die Freiheit geben für das, was | 


wir für ihm befommen fönnen, wie hr: 
uns rathet, und unjere Yager dahin ver⸗ 
legen, wo wir reich: Beute erwarten, ba= 
mut verbrennen wir unjere Yinger mehr 
für Eu, als für uns; wir Fämpfen und 
Ihr entreißt uns beinahe allen Ge: 
winn!“ 
„Zum Teufel! Ihr ſchöpft immer 
Berdacht!“ erwiderte der Mann hitzig. 
Wird es mit mir beſſer ſtehen, als mit 
kEuch, wenn dieſe verfluchten Soldaten 
uns umringen, wie ich ſichere Nachrichten 
habe, daß ſie es von heute in drei Tagen 
thun werden, und uns wie die Füchſe in 


einer Falle einſchließen? Stimmt darüber 


ab; Ihr ſeid Eurer elf! Ich werde kein 
Wort barein reden! Macht es unterein⸗ 
ander aus! Erhebt die Hände, Kame— 
taden! Ja oder nein — ſollen wir von 
dieſem Bauer nehmen, was wir können, 
und ihn laufen laſſen, oder wegen eines 
armſeligen Löſegeldes hierbleiben und wie 
alte Weiber unſer Ave Maria plärren 
und ſchließlich wie Hunde niedergeſchoſ— 
ſen oder auf Lebenszeit auf die Galeere 
geſchickt zu werden?“ 

„Laßt den armen Menſchen laufen!“ 
brummte der Oeſterreicher in ſeinen tief⸗ 
ſten Tönen. 

Die Männer, die am Ende des Tiſches 

ſaßen, gaben kein Zeichen und ſchienen in 
ber ganzen Verhandlung nur die Maſchi— 
nen in den Händen derjenigen zu ſein, 
die obenan ſaßen. Aber der Neapolita— 
ner, der ſtets unruhig und begierig nach 
Aufregung war, rief aus: 
„aßt ihn noch einmal vor uns erſchei⸗ 
nen und wir wollen nach Beantwortung 
mehrerer Fragen, die 
werden, entſcheiden, was wir weiter thun 
werden!“ 

Dieſer Vorſchlag wurde einftimmig ans 
genommen. 


Hierauf erhob fidh einer der Banbiten 1 


und verijhwand auf kurze Zeit in der 
Tiefe der Höhle. Als er wieder zum 
Borjepein Fam, führte er den armen Ge: 
fangenen heraus, 

Dan hatte ihm die Arme feit zufams 
mengeichnürt und die Fühe jo eng anein- 
ander gebunden, daß er nıır mit großer 
Mühe neben jeinem Oefangenenwärter 
einhergehen Fonnte, 

» Öiujeppe war eine ftattlihe Erjchei: 
nung, und obgleich er während dev vor: 
hergehenden Woche viel Ungemacdh aus: 


uftehen gehabt hatte, war dennoch das | 


seuer feiner Augen jo lebhaft wie früher 
und er jah denjenigen, die ihn gefangen 
genommen hatten, Tühn in das Ange: 
‚ct. 

„Wohlan, Burjche,* jagte der Nömer, 
als er den Tijch erreicht hatte, wojelbft 
er zu erjcheinen hatte, „fährit Du no 


immer fort, eigenfinnig zu fein, weigerjt | 


Du Dih noch immer, Deinen Einfluß 
auf Deine geizige Berlobte anzumenden, 
um von ihr Die erforderliche Summe für 
Dein Löjegeld zu erlangen ?* 

„SH weiß nicht, meine Herren, wa 
Sie die erforderlide Summe nennen!“ 


weiß, daß die Summe, welche meine 
gute Juanita Euch durch den guten Pa: 
ter anbieten ließ, Alles ijt, was fie über: 
baupt bejigt; jie fan nicht mehr bie= 
ten!“ 

„Bei allen guten Geiftern ! 


Seudung bes Paters abwartete,* jagte 
ber Anführer laut lachend, „und obgleich 


in Thränen gebadet, jchien mir die Jung: | 


frau dennoh recht zierlih. Sch bes 
bauere, daß ihr Beutel nicht fchwerer ijt, 


um die Forderung diejer Herren zu bes | 


friedigen, oder au, daß bieje Herren 
nicht mehr Erbarmien mit den Xiebes- 
Ichmerzen fold) eines arfadifchen Paares 
haben | * 

„Pah! Bei den Göitern, das hat 
ſchon zu lange gedauert!“ rief der wild 
ausfehende MNann, der zuerſt geſprochen 
hatte, aus. „Wenn ſie nicht mehr Gelb 
at, dann hat fie boh Weinberge; fie 
ann Geld auf diejelben aufnehmen und 
fo ihren Bräutigam Idjen, wenn fie ihn 


wir ihm ftellen | 


aufhängen!“ 

So ſoll es geſchehen,“ antwortete der 
Näuberhauptmann, und inden fie ein 
wildes — erhoben, ſprangen alle 
zugleich au — 
ſie ſorgfältig unterſuchten, machten no 
auf den Weg zu ihrer feigen That un 
fgleppten ijren Gefangenen mit fid 
ort, 


— — 


1IL, 


„Sälagt die Thür der elenden Hunde⸗ 
hüite ein!“ rief der Räuberhaupimann 
ungeduldig aus, „wenn das Mädchen 


| 


' 


I 


D, wenn die Madonna nut Witleid je 
ben wollte und fie verhinderte, hier 
jetzt zurückzukommen. — 


Mittlerweile waren mehrere Stunden 


verfloffen. Selbft ber Hauptmann, ber 


" am oberen Ende der großen Tafel IB 
t 


‚ergriffen ihre Waffen, bie 


batte dem Weine % als gewöhn 
zugeſprochen. Doch ſchien es von Zeit, 


als ob ihm ein Gedanke Unbehagen ein⸗ 
flößte, und unter all den lärmenden, in 
bieſer vorgerückten Abendſtunde beinahe 


tollen Schwärmern verfiel nur er allein 
in gänzliches Schweigen, er ſteckte die 
Spitze ſeines Dolches, den er aus der 
Scheide gezogen hatte und in der Hand 


hielt, in feiner Zerftreutheit in die Tijch- 
' platte vor fih und flarsie unruhig um 


feine Ruft, uns GEinlaß zu gewähren: | 


wir können nicht noch mer Zeit verlies 
ven! Karl, Du bijt der Borderfte; 


babne uns einen Weg Binein!“ 
Der Deiterreiher, an den das Bor" 
gerichtet war, Schritt jet vor. 
Die Banditen waren nad 
Marche von einer Viertelitunde bei ber. 
Wohnung der Lednuernöwerthen Juanita 
angelangt, und der Mann war im Ber 


griffe, der Aufforderung Folge zu leijten, | 


alö der Nöiner fagte: 
„Ich fürchte, der Spion lauert irgend» 


wo auf uns, weiß Jemand, ob er Biitos | 


| Ten bat ?* 





er ijt ein großer Thor. * 
„Komm jchnell, Karl, er Fönnte uns 


fommen !* 


st Bi hrer 
„Ih möchte das von Ninny beſtäiigt Et a, Se 


' falls truppenweile jagen kommt. 
| würde mich gar nicht wundern, wenn er 


bören,“ fagte der Deutjche eigenfinnig, 
„ich habe feine Luft, in einer jo elenden 
Angelegenheit, wie die gegenwärtige, exs 
Ihofjen zu werden!“ 

„IH jagte Euch fchon, er hat Feine 
Bijtolen,* wiederholte der Neapolitaner, 
„und gejeßt, er hätte deren, jo will ih 
ben Gefangenen bewachen und wenn Jhr 
fallt, wird er getöbtet!“ 


„Das ift ein geringer Troft für mich, * | 


fagte Karl grimmig lahend. „IH will 
e8 umgefehrt machen, IH bewade ihn 
mit dem geipannten Hahne meiner Pi: 


ftole, und Xhr verfuht, Euer Glüd im | 


Hauje — oder vielleicht thut e8 Andrea 


einem : : 
' „er ift ung entwifht. „Wenn er nur ein 


Kleines Stündchen gewartet hätte, dann | 


; ganzen Gejelichaft. 
ſchlitzten Reptilienaugen ſchoſſen ihm im 


brauche Deine breiten Schultern und | Kopfe hin und ber. 


ji ber. 

Aber der heimtüdifche Hausfnecht war 
für all die übrigen Räuber dev Held der 
Seine Meinen ges 


Der Weingenuß 


und die Aufregung feiner Kameraden 


hatte fih auch auf ihn übertragen. 
„Il maledetto soldato” jagte er, 


| würde er gefangen genommen worben 


fein, wie der Wolf in der Tale. 


' bie jo unfhuldig wie ein Kind ift, Tann 


ihn nichts gefagt Haben z aber mat Euch | 
ı nichts daraus, der alte Ninuy fan Euch 


„Nein, nein, der Hund Hat eine,“ | NoG jo manden guten Wink geben. 


Wir haben noch befjere Leute in Ausficht 


' als ihn, befjer mit Geld beladen, um 





dort,“ wandte er fich an den Nömer, der | 


zuerjt an einen Hinterhalt gedacht hatte; 
„vielleicht will er jein Glüd verfucen !* 


Aber Andrea warf feinem riefigen | 


Kameraden nur einen finfteren Bli zu 
und z0g fi einige Schritte vom Haufe 


| zurüd, näher der Landftraße zu. 


ı mann, wild fluchend, 








„Steht, Zhr Hunde!“ rief der Haupt: 
Sein Zorn war 
erregt und er war wüthend über der Näus 
ber Zaudern, „Das Mädchen Fönnte 
Euch mit dem filbernen Pfeile, der ihre 
Flechten am Kopfe zufammenhält, in Die 
Flucht jagen, wenn fie den Einfall hätte, 
Eud damit zu bedrohen. Steht, fage 
ih Euch, und maht Plab!“ und feine 
'ahle Mähne über die Schultern zurüd: 
chüttelnd, jtenmte er fich mit aller Kraft 
gegen die zerörehlihe Eingangsthür, 
welhe im Augenblid darauf aus ben 
Angeln gehoben war, Der ganze 
Schwarm flürzte durch Die Küche, den 
Stall, über die Treppe hinauf in den 
Saal, alles ummerjend, was ihm im 
Wege ftand, um nur jchneller die arme 
Yuanita ober vielmehr den Soldaten zu 
finden, den fie Schon zu einem jchnellen 
ſchimpflichen Tode verurtbeilt hatten. 
Unmittelbar darauf fündete der Auss 
ruf eines der Banditen an, daß das 
Pferd nicht mehr im Stalle fei, und als 
nach jorgfältigitem Suchen weder die 
junge Wirthin, no der Saft innerhalb 
der Mauern des Haufes gefunden mwurs 


| den, fendeten die Räuber einen Boten an 


Ninny ab, der zuiüdgeblieben war. 
Der Hauskneht Hatte gewünjcht, nicht 


entgegnete ber junge Mann, „aber ic; | in der Nähe des Haufes gejehen zu wer 


den, in welchem er eine lange Reihe von 
Jahren hindurch unverdienterweiſe den 
Ruf der Redlichkeit genoſſen hatte. 

Als er ankam, wurde er ſogleich ge⸗ 


fragt, ob er etwa im Hauſe oder in der 


Ich habe 
ſie flüchtig erblickt, als ſie den Erfolg der 


Nähe desſelben einen ſicheren Verſteck 
kenne, welchen Fremde ſchwer entdecken 
könnten. 

Der Hausknecht verſicherte, daß er 
leinen ſolchen Vecſteck kenne und wieder⸗ 
holte zugleich, daß er des Soldaten 
Pferd außer Stand geſetzt habe, zu gehen 
und dieſer, ſelbſt wenn es ihm gelaͤnge, 


bdas Pferd zum Gehen zu bringen, zu 


| 


baben will; aber mir jcheint, ihre Liebe 


dt nicht jehr hei.“ 

„Meine Herren Kameraden ! 
Gefahr in Anzuge! Ein Soldat ift 
eben in unferem Wirthshaus eingekehrt; 

ewiß äjt er auf Recognoscirung ausge⸗ 

fait, ih habe jein Schwert entwendet, 
und inbem er Liefe Worte jagte, warf er 
bes Soldaten Schwert laut Elirrend auf 
ben Tiih. „Ih babe auch fein ohnehin 
abgejagtes Pferd außer Stande gejeht, | 
weiter zu geben, indem ich einen vers | 
rofteten Nagel einen Zoll tief in feinen 
Huf geidlagen babe; aber ihr müßt 
eilig binabkommen, denn jein Verdacht 
Tank durch irgend einen Umftand erwedt 
werben, Wenn wir ihn nicht dingfeft ! 
naden, find wir verloren!“ 

„Spitbube!“ tönte es von bes er: 
ftaunten Giufeppes Lippen. Derjelbe 
hatte den Knecht ftets für ehrlich und 
zuverläjfig gehalten. „Spigbubel Du 
warjt es aljo, der, mit den Banbditen 
im Einverftändnifie, ihnen ftets Nade 
richt über die Gäfte, welde das Wirth: 
‚haus bejuchten, gegeben bat, die dann 
entweder beraubt oder felbjt getöbtet 
worben find; wenn ich nur Ab Haas 
bli@ meine Hände gebrauden könnte, 
fo würde ih Di Scheufal auf ber | 
Stelle erdrofieln !* 

„Dber id Di zuerſt!“ ſchrie der 

wölneht und jprang mit einem Sage, | 
einen blanfen Dolh in der Hand, auf 
ben Bauer los, 

Der NReapolitaner jedoch, der fich ftets | 
befttebte, einen befjeren Ausgang A 
grführen, rief aus: 

„Rein, nein, wir müfjen ihn 


5 Kit een, mei \ —— 


Es iſt 


einer Entfernung von einer Tagereiſe 
wenigſtens drei Tage Zeit brauchen 
würde. 

Was Juanita anbelangt, war er ihret⸗ 
wegen gar nicht beſorgt. Sie hatte ge: 
äußert, daß ſie zum Pater gehen wollte, 
um ihn zu Rathe zu ziehen, wie ſie am 
beiten Geld auf die Weinberge aufnehs 
men Fönnte, um Giujeppe zu befreien. 
Yın Allgemeinen verfiherte er, daß fie 
brei volle Tage vor den Soldaten voraus 
huben, dasfelbe hatte au der Haupt: 
mann von anderer Seite gehört. Er 
tathe daher, Ginjeppe nicht eher aufzu: 
hängen, als biß \uanita zurüdgelehrt 


ı wäre, ihm jedoch gebunden und gefnebelt 


zu lajien. Das Mädchen müßte ihn noch 
lebendig fehen, bis fie das Geld herauss 
gegeben babe; dann wäre e3 noch immer 
Zeit, ihm den Garaus zu machen, Er 


' wife, daß der Wein int Keller noch vor: 


ı trefflicher jet, 


ı and jein Rath gut. 
' gerathen und die Banditen, die jchon 


ek ven. 
Iebendig jeiner Braut vorführen, um von fernte Ende 


x Ge⸗ 


er darf hatt 


Er jchlug ihnen vor, fic möchten fi) 
fänmtlih in den Saal im erjten Stode 
begeben, um fich die Zeit des Wartens 
beim Glafe Wein zu verfürzen. 

Seine Argumente jhienen vernünftig 
Sie thaten, wie er 


rößtentheils durch ihr Gelage in der 

öhfe erhißt gewejen, jeßten jich zu einem 
weiten Male nieder und zwar auf Kos 
hen ber abwejerden Wirthin. 

€3 wäre unmöglich, zu bejchreiben, 
mit wel bitteren Empfindungen über 
feine eigene Hilflofigfeit der arıne Gius 
Kir led, wad um ihn ber vorging, 
ab und hörte, oder mit welcher Bereit: 
willigfeit er, wenn e8 möglich wäre, 
fünfzigmal fein Leben bingegeben hätte, 
wenn er babucd feine Hübjche ſittſame 
Berlobte hätte von der Schmad befreien 
können, den Bliden biejer Elenden, bie 
ihn gefangen bielten, außgejeßt zu fein. 
Mbser wie er fi auch ängftigte und vor 
Wuth innerlich kochte, konnte er dennoch 
nichts thun, als ſeine Blicke beſtändig 
al bie Thür bes Saales beften, wo 
in diefem Augenblid alle verfammelt was 
Er war in einer Ede an das ents 
ebradt worden, während 
fen in bie entgegengefeite 
n Haufen -hingeworfen 


— 
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enigehen; es verlangt mich, hinein zu — Ten Geldbeutel wieder zu 
füllen. 


„Ja“, bemerkte der Anführer düſter 
Es 


uns überliſtete und viel früher, als wir 
ihn erwarten, mit ſeinen bewaffneten 
Kameraden zurückkehrte.“ 

„Ach was!“ rief der Hausknecht vera 


ächtlich aus, „der Podeſta wird feig! Er 
iſt von Andrea angeſteckt worden, der 
immer etwa3 befürchtet, Er figt zu nahe 
bei ihn.“ 

Augenblidlich bligte des Nömers Dolch 
und fuhr nad) des Mannes Gurgel ; aber 
er wurde auch ebenfo jchnell von dem 
Dolce des Hauptmanns zurüdgefchla: 
gen, welcher befehlend außrief: 

„Schweig’, Hund, und Du, Andrea, 
zurüf auf Deinen Platz! Hord. ich 
höre Schritte, Wo find denn Euvr 
Waffen ?* 

Aber ehe fie ihm gehorchen Fonnten, 
dffnete fi) die Thür — und unter derjel: 
ben erjhien Niemand, gegen den fie ge: 
nöthigt gewefen wären, die Waffen zu 
gebrauchen, fondern die bedauernswerthe 
Suanita, welche zu den Näubern hineilte 
und rief: 

„D, gute Herren, habt Erbarmen! 
Als ih die Thür eingejchlagen fand, 
badte ich, daß Zhr bier Seid. Thut 
meinem Verlobten nichts zu Leide. Ich 


abe alles nur Möglige gethan, um | i 
} slide geidan, ı und jekt, vom Feinde umringt, fie nicht 


Geld zu erlangen, ch werde e3 gewiß 
in zwei Tagen erhalten — alles, was 
Ihr verlangt! D mögen alle Heiligen 
die guten Herren jchügen! Ihr werbet 
Geduld haben und die Madonna wird 
Euch ſegnen!“ 

„Komm her, Mädchen!“ ſagte der 
Hauptmann barſch. „Komm her, und 
höre auf zu plappern! Sieh dorthin, 
dort ſteht Dein Verlobter, gänzlich un— 
fähig, Dir oder ſich ſelbſt beizuſtehen. 
Zuerſt ſage uns alles, was Du von dem 
Soldaten weißt, der heute morgen hier 
antam und wohin er gegangen ijt; dann 
gib uns fo viel Geld, als Du jett haft, 
und wir wollen ihn ohne Verzug frei ge: 
ben, und wenn Du willjt, fannjt Du 
noch heute Hochzeit halten. Wenn Du 
Tih aber weigerft, oder verjudjt, ung 
zu bintergehen, dann Fommt fein Blui 
über Dich ; denn in beiden Fällen erjchie: 
Ben wir ihn auf der Stelle vor Deinen 
Augen wie einen tollen Hund. Komm, 
ſprich ſchnell; wir haben Feine Zeit zu 
verlieren !* 

Für den Augenblid durch die unerwar: 
tete Freude gelähmt, ihren Geliebten, 
obgleich in Banden, wieberzufehen, ftand 
Suanita unbeweglihd da, während bei 
Bandit jprah; als er jedoch ſchwieg, 
war fie, alö ob der Zauber gebrochen 
mwäre, mit einem Gabe an der Geite 
Giuſeppes. Sie ding fih an feinen 
Hals, und unbefümmert um die rohen 


Zeugen ihrer Zärtlichkeit, ftrich fie ihm | 
das Haar aus der Stitn und bebedi« 


feine Wangen mit Küffen. Sie verjuchte 
felbft mit zitternden Händen den Knebel 
aus jeinem Munde zu entfernen, währen 
der arme Burje die fchredlichiten 


Qualen über ihre unjchuldige Freude, 


ihn zu fehen, ansjtand, indem fie wohl 
wußte, was für eine entjegliche Enttäu: 
[hung diejemrendenrauiche folgen jollte. 


„D, meine Schöne, id verbitte mir | 


das!“ jagte der Neapplitaner, als ihre 
Finger bejhäftigt waren, die Riemen 
an Giujeppe’s Hinterhaupt zu Töfen, 
„Du jollit jeine füße Stimme zur rechten 
Zeit hören, aber zuerft wollen wir Deine 
Silberjtimme vernehmen, Was ijt aus 
dem Soldaten geworden? Komm, erzäb: 
le — ganze Geſchichte und verhehle 
nichts.“ 

„Sa, Lieben, erzähle Alles, und Du 
Fannjt e3 jehr bequem bier erzählen!“ 
fagte der lange deutiche Karl, indem ex 
fie auf jeine Kuiee niederzog, wobei bunt: 
le Röthe Giujeppe’8 Wangen bebedte, der 
mit Entrüjtung und do gänzlich macht: 
108 zujehen mußte; aber das arıne Kind, 
von dem brennenden Wunfche bejeelt, ih: 


Banditen, fondern begann unter Thrä: 
nen ihre Geihichte zu erzählen, 

. Sie hatte ihren Hausfneht unter ben 
unwilltommenen Gäften wohl bemerkt, 
aber ihre Aufregung verhinderte fie, er: 
ftaunt darüber zu fein; fie war wie von 
einem Traume befangen und fprad) von 
Ninny, als ob er abwejend wäre und 
fie niht wüßte, was aus ihm geworben 
war. 

Sa, fagte fie, fie wolle Alles jagen, 
was fie von ihm wilfe — fie meinte den 
Soldaten. „Er hatte mid gefhidt,“ 
erzählte fie, „um Ninny zu holen, als ich 
ihm von meinem Unglüd berichtet hatte, 
aber ih fand 2 nirgends, Hierauf 
vermißte der Soldat fein Schwert, was 
ihn ärgerlih madhte und beunrubigte; 
er jagte, er wolle nach feinem Pferde 
fehen, waß er au that, und er fand, 
daß e3 binkte. Er unterfuchte des 
bes Füße und fand ein großes S 
rojtetes Eifen in einem fein 
Dann } 


Slafhe eine Gläffgteit in 


* 
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LM, „X 
e IM 


Er 
| mu Verdacht gefchöpft haben, die Kleine, 











ditee Spitzoude jet, and er beſtand da⸗ 
rauf, daß ich vor ihm her in das Dorf 

eben follte, wo er mir riet), zu bleiben, 
Bis er zuriikfommie. Mber mir verging 
bie Geduld, wollte zurüdfehren 
und verfuchen, ob ih Ninny finden 
könnte, dem {ch eine Botihaft an bie 
guten Herren auftragen wollte, welche 
ihnen melden jollte, daß ich mit dem gu: 
ten Bater wegen ber Weinberge geipre: 
hen hätte und ich das Geld bald befom: 
men würde. So Fan ich denn und fand 
Euch Alle hier und — o, Madonna! — 
guter Herr, ih bin nur ein arınes, ein: 
james Mädchen und befige nichts als bir 
Weinberge, Nebint fie ale hin und geb) 
mir meinen Giujeppe los!“ 

„Ihr hört, Kameraden, wir haben 
feine Minute zw verlieren. Diefer 
Burfce Tann jeden Augenblid zurüd: 
kehren!“ ſchrie der rothhaarige Räuber. 
„Gieb alles Geld, das Du —* Mäd⸗ 
chen, aber ſogleich, und dann geh’ wies 
ber !* 

„IH fol gegen?“ mwieberholte fie ver: 
wundert, feste aber jchnell Hinzu, „ja, 
ja*, und z30g dabei eine Börfe aus ihrem 
Sleide, welde al ihr Bejigthum enthielt. 
„Hier ijt es!* und, indem fie fi dem 
Banditen entwand, drüdte fie das Geld 
dem Anführer in die Hand. „Seht“, rief 
fie, „befiehl, daß er im Freigeit gejegt 
werde — jebt, wo ich Euch Alles gejagt, 
Alles gegeben habe!“ 

Sedo de: Elende lachte roh und ant⸗ 
wertete: 

„IH glaube, daß die anderen Herren 
auch etwaß darüber zu fagen haben, 
Was mich anbelangt, jo liegt mir we— 
nig daran, was jie mit ihm than; 
aber ich glaube, daß fie jeinen Hals ein 
wenig ausreden wollen, bevor wir forts 
geben.“ 

„Was meint der Herr?“ fragte das 
arne Mädchen mit ängjtlihen, todten: 
bleichen Gefichte, und fi ©iujeppe 
noh einmal nähernd, fehlang jie ihre 
Arme fo feft um ihn, als ob feine 
menjchliche Macht mehr fie von ihm los: 
löſen könnte. 

„Ich rathe Dir noch einmal, ruhig 
fortzugehen,“ ſagte der Hauptmann, 
‚dieſe Herren haben die Abſicht, wie ich 
Dir eben geſagt habe, ihn zu hängen; 
aber wenn Du fortgehſt, ohne uns noch 
ferner zu beläſtigen, ſo werde ich ſie bit— 
ten, fie möchten — aus befonberer Gunfi 
— ihn lieber erihießen;; es wird ein au: 
ftändigerer Tod jein.“ 

E3 war ein glüdficher Umftand, daß 
in diefem Augenblide die zu Tode er: 
fhrodene Juanita vor Verzweiflung laut 
auffchrie, denn ihr Janımergejchrei ließ 
die Schritte überhören, die eben auf der 
äußeren Treppe ertörten; das plößliche 
Eintreten einer Compagnie Soldaten, 
die mit gejpanntem Hahne erjchienen, 
verfündete den Banditen, daß die Ver: 

eltungsjtunde angebroden jet. Wider: 
Hand war unmöglih, da die Räuber, 
wie gelagt, zu ihrem Unglüde ihre War- 
fen in einen Mintel geworfen hatten 


mehr erreichen Fonnten, Sie ergaben 
fih alfo ohne Widerftand, der Vodefta 
ausgenommen, der. einen Yluchtverjud) 
machte, indem er zwei Perfonen zu Bos 
ben riß und wahrjcheinlich auch entfoms 
men märe, wenn nicht eine Kugel, von 
einem Soldaten nähgeldidt, jeine Hirn 
ſchale zerſchmettert hätte. Er fiel todi 
zu Boden. 

-Unterbeffen hatte Juanita ein Meffer 
vom Tijhe genommen und Giujeppes 
Banden durhichnitten. Erihredt dur 
bes Banbditen Tod und durch ihre vorige 
Angft erihöpft, fiel fie ohnmädhtig an 
ihres Geliebten Bruft. Er erfaßte fie 
mit feinen eben frei gewordenen Häns 
ben. 

Nach drei Wochen war fie volltommen 
wieder bergeftellt, hatte alles Leid über: 
mwunden und war die hübjcheite Dorfs 
braut, dem liebevoll jorgenden Giujeppe, 
bem fröhlichften, glüdlichiten Bräutigam 
angetraut und zwar durch den ehrmürbis 
gen Bater, Der geehrtefte Gajt war 
jedoch Ricardo Alberti, der Soldat, ısel- 
chen die VBorfehung in der Stunde ihrer 
größten Roth ihnen zu ıhrem Beijtande 
gejendet hatte. 

Die ganze Banditenbande, der ver: 
rätheriihe Hausfnecht nicht ausgefchlofs 
fen, wurbe auf die Galeere gejhidt. 

. Das alte Wirthahaus wurde bald nad 
biefer Begebenheit niedergerifjen, indem 
das junge Paar fih nit entfchliegen 
Tonnte, dafjelbe zu bewohnen, Gie lie: 
Ben ein bübjches Landhäuschen in ihrem 
größten Obftgarten bauen, wo fie fehr 
glüdlich leben, und wo mehrere fonns 
werbrannte, jehwarzäugige Knaben uud 
Mädchen zu ihren Füßen fpielen und wo 
fe oft von ihrem zuerit feitgefehten, 
aurigen Hochzeitötage erzählen. 


Roblied auf Shaniens Königin. 


Ueber die Negentin Spaniens fchreibt 
fin Mabrider Eorrefpondent der „Köln, 
Ztg.“: 

—* Königin behauptet ihre Siel⸗ 
lung, weil ſie das grade Gegentheil von 
dem iſt, was man in Spanien ſeit alter 
Zeit mit Hofcabale und Hofintrigue zu 
bezeichnen gewohnt iſt. Die Königin i 
rein, ſie iſt tugendhaft, ſie lügt nicht, ſie 
—— nicht, ſie äußert oft genug ihre 

nfichten mit geradezu verblüffenber Dis 
fenheit. Dabei ift fie einfag und bes 
joeiden, und es gibt Niemand in Spas 
rien, der nicht davon überzeugt ift, daß 
fie e3 treu unb gut mit bem Lande meint. 


ren Geliebten zu Eefreien, bachte jest | Die Popularität, deren fidh die Könis 


niht an die Beleidigung des fremden | 


gin im Bolle und namentlich bei den 
Frauen erfreut, ftelli einewirkliche Macht 
dar, eine Macht, die, in weit höherem 
Grabe, als es durch eine jchwantende 
und dem Wecjel ausgefegte Kammer: 
mebrbeit der Fall fein Fönnte, dem 
Staatsweſen Halt und Feſtigkeit gibt. 
Alle Verleumdungen, an denen es auch 
ber Königin Maria Ehriftine gegenüber 
wicht gefehlt hat, findb-am ihrer fleckenlo⸗ 
fen Tugend abgeprallt. KTugbeit, Takt: 


Änlelt, mitbenen bie @bnigin ihre Sk 
lung wahrt, Dazu kam dab fie * 
anderes ſein beanſprucht, als bie 
Königs und die Huterin der 
Rechte Kinder. Auch muß man 
F— ıgaftı das —— 
ob zu werben lafjen, daß er es 
wmufterhaft verftanden bat, die Volls⸗ 
thümlichkeit der Königin zur 
— 2 und ber monardif 
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2lenderung der Sront. 


— — — — — 


Die Fronte des Stores, 172 State Str., der einen Cheil des 


Ayer Gebseudes 


ausmacht, wird jest fo umgebaut, daf fie dem Ecfftore aleich 
wird. Troßdem derjelbe von aufen einen etwas wüften Anblick 
bietet, jo fieht es inwendig doch jehr nett aus. 


zZ—,ese 
nachfolgend, unjere Spezialliften von Bargains, die wir diefe 


Woche bieten: 


The Original Webster’s Unabridged Dictionary, ein 
Bud, das $I2 werth ift, für. . 2 22. . 


geht ii Die Zeil zu Kaufen. 


Verkauf von waſchechten Stoffen für 9e. 


Dardbreite 
Challies in ge⸗ 
ſchmackvollen 
Facons werth 
löc. 


Gedrudte Flanelle, 
i 


n 
wunderichönen 
Yarben werth 

18c. 


Dreß Ginghams, neuefte Moden, feinfter Qualität. 
Tennis Slanelle, in ungeheurer Auswahl. 


j Weiße Naimooks 
Einfach gewürfelt 
und 

geitreifte 
Ronsdale Cambrie 


Türkiſche Tidies, 
Größen 
40x20. 

Ganz leinene 
Handtücher. 


Dies iſt unſer jährlicher Räumungs-Verkauf. Kommt 
und Ihr werdet hundert andere Bargains finden. 
Uuſere Auswahl iſt unbegrenzt. 


Alles für neuunddreißig Ceuts. 


Seidenſtoffe, Plüſche und Kleiderſtoffe, Alles 
neue und reiue Waare. 


18 Zoll Surah Sei- Großes Aſſortement, 
denjtoffe, farbig u. fhwar;z. 


18 Zoll China Sei- Großes Affortiment, 
denjtoffe, farbig u. ſchwarz. 


u Großes Afiortiment, 
18 Zoll Plüfdhe, farbig u. jhwarz. 


46 Zoll ſchwarze 
Heuriettas, 


36 Zoll ſchwarze 
Brilliantines, 


Fräher verkauft für 
60c 
Früher verkauft für 


36 Zoll ganz wollene 
Albatros, 


40 Zoll Mohair 
Brilliantines, 


Früher verkauft für 
50c. 


Sin allen Farben und 
ſchwarz. 


In allen Farben und 


40 Zoll ganz wollene 
bit ff ſchwarz. 


Habit Stoffe, 
54 Zoll ganz wollene 
Tricots, 

38 Zoll ſeidene und 
wollene Faneies, 


Nur farbig. 


Etwas ganz Neues 

Per dd. und Hübiches. 

Dieier Verkauf dauert nnr eine Woche. ES werden 

feine Proben ins-Laud verichiett, da wir Jelbjt für den 

doppelten Preis dDiefeWaaren niet wiederfaufen können, 
und wir haben keine jebr große Quantıtät auf Lager. 


Kuaben: Anzüge Department. 


Knaben-Schulanzüge, neue Waaren, neue Mufter in 
allen Farben, für Anaben von 4 bis 12 Jahren, wirf- 
licher Werth 232.50.... Berfaufspreis 81.50 pro Anzug 

Cıhön carrirte, geftreifte und Plaid-Auzüge mit al 
ten, von autem Gewicht und perfettem Sig, für Kna- 
ben im Alter von 4 biß 13 Jahren : 

Verfaufspreis $2.50 der Anzug 

Knaben lange Hofen Anzüge in Größen für Knaben von 
12 bis 16 Jahren, neue Waare, nee Moden, gutes 
Gewicht, in allen Farben 
ER EN ‚Berich/eudert zu $3.50 der Anzug 

Knaben lange Dofen Anzüge in Größen für Knaben von 
12 bi3 16 Jahren, don beiferer Qualität, werth $6.00 

NVerichleudert zu $4.50 der Anzug 


Teppiche u. f. w. 


Unfer ganzes Lager von Decken: wird mit 25 Prozent 
Tiscount vom niedrigsten Marktpreiie vertauft. 
Kopftiſſen zu 55c per Stück 
Brüſſeler Teppiche, doppelt ertra....... .zu 65c per Yard 
Gute Qualität Brüffeler Teppiche zu 5öc per —— 
Belte Quatität ganzwollenen Jugraiır..zu 63c per Nard 
Hanf Teppiche, yardbreit, verjchleudert zu 14c per Yard 


Spiten-Depariment. 


75 Stück özöllige Schweizer Skirtings, hemftitched und 
embroidered, Werth TEC ....un.nr..» san raer 
Spezialverfaufspreis 49c per Yard 

25 Tsd. Ihwarze ganz feidene Panel Sajhes, 3 Yards 
lang, 5 Zoll breit, mit langen Franzen, gewöhnlicher 
Preis 83.50 Verkaufspreis 95 per Stüd 


Gloat und Suit Dept. 


Gapes, 


wie fie in London, Paris, Berlin und New York getras 
en, find tonangebend dieje Sailor. Wir jahen voraus, 
dak ungeheure Nachfrage nach denjelben jein würde 
und haben daher Vorkehrungen getroffen, um Zaufende 
von Damen mit den hübfcheiten yacons, die einheimifche 
und fremde Snduftrie Kiefern kanır, verforgen zu können. 
Am Montag Morgen begann der Berfauf bon 
1500 Ca pes 81. 
Genau halber Fabrikpreis. 
Wir haben jetzt noch auf Lager: 
300 Seal Pluſch Garments, 
in allen Größen und Facons, müſſen für die unten an—⸗ 
gegebenen Preiſe verkauft werden: 
*30.00 Seal Plüſch Sacques fü 
821.00 Scal Plüih % Coat3 für $12.50 
Elegante Seal Plüfh Newntarketz, 820.00 und aufwärts 
Stodinet und Eorficrew Jıdet3. 
Da3 größte Lager und die niedrigsten Preife in der 
t 


adt. 
ine ganzwollene Stacet3.zu $1.75, 22.50, $3.00, $3.50 
ER und 85.00 per Stücd. 


Große Bortheile 


werden dargeboten in unferem 


Damen: und Serren- Ausftats 
tungs: Departement. 


Nad;fthend geben wir einige wenige unferer vielfältie 
gen Bargains: 6 A 
Spezielle Partie von Herren dfah leinenen Kragen, in 

allen wünfhenswertgen Facong, alle Weiten, neue 

und gute Waare, für diefe Woche 6c jeder 

Ein außergewöhnlicher Bargatı in Nerkwear: 

500 Dugend Herren jeidene Shlipfe, in heil und dunfel 
aſſortirt zu 15c jeder oder 2 für 25c 
6 Riten Herren Baldriggan-Hemben und »Unterhojen; 
die Hemden haben french Ned und find mit Seide 
eingefaßt, verihleudert zu 3 25c jedes 
6 Kiften „Fabrifanten-Mufter“ 4 Strümpfe, beitehend 
aus ungebleichten und grau gemiicht, guter Werth für 
751, Verkaufspreis Ic das Paar 


Etwas ganz Befonderes. 


Keine Dame jollte diefe — verſaͤumen. 

Eine ipeziele Parthie. von Damen franz. Lisle und 
Stainleg et ShwarzbaummollenenStrümpfen, wären 
ein Bargain zu 50c, 

Berjchleudert zu 25c das Paar. 

2 Kiften Damen Heinrih Shopper: fancy geitreiite 
Strümpfe mit doppelten Sohlen, gewöhnlider Preis 
25c, heruntergejegt auf 15c das Paar, 

2 Kiften Damen Swih Ribbed Yerjen Veit3 mit rofa 
zen Bejag, für diejen Berfauf 10c jede. 


Tapeten, 


50,000 Rollen Tapeten, au ühlteite Mufter, einges 
Zauft von den leitenden yabrifanten der Welt. 
ü bieje3 Verkaufs offeriren wir die folgenden 


4chie Rolle. 
u 
as a ea era ie DE ONE, 


Goldtapeten, paffend für PRarlors zu 
— Ex er — die Rolle. 


peten zu 
200 die Rolle. 


igen Artikel jird volle Qualität neue Waaren 


Die o 
nicht zatent Ladenhüter. 


and 


Es bezahlt fidh einzufaufen im 
TE ; 


91.98 


Glace-Handſchuhe. 


250 Dtzd. ſchöne Knopf-Glace⸗Handſchuhe, werth 75c... 
für dieſen Berkauf 39e das Paar 
500 D5d. elegante Damen-4 Dollar-Glace-Hand« 
Idube, mit einer Keihe 5 ckerei 
für dieſen Verkauf 60e das Paar 
500 Dtzd. Shakige Foſter-Glacehandſchuhe, in ſchwarz 
und allen Farben, Größen von 558, werth v*i. 75. 
für dieſen Verkauf zu 51.00 das Paar 


Corſets. 


Ein elegantes Schnür-Corſet, billig zu doc 
für Diejen VBorfauf 25c das Paar 
bekannten Lattı & Topaz Eoriets zu 48c da3 Paar 
che gewebte Eoriet3 zu 69 das Paar 
che haudgemachte Sateen-Schnür⸗Corſets, in 
nd allen Farben zu Töc das Paar 


Kinder-Kappen. 


Aufräumungsverkauf von Pluſh-Kappen, 
Seide getrimmmed, werth bis zu $1.50..... — 
nee Auswanl zu 25c jede 

100 Säugling: nd Kinder» mit Seide geftichte Caiji- 
mere und SeidesKabpeit...... Verfaufspreis 43c jede 

250 Kinder-Schwerz-Surah-Seide-Rappen.. zu Töc jede 

50 andere Arten von Kinder-Kappen 

Preiie von $1.00 big zu 83.50 


mit Surab- 


Spezielles, 


500 Baar handgeftrickte Säuglingshalbitiefeln 

a nee nesessannena end sneunene TRUE DD DURR 

150 Säuglings Flanell-Bettderten, mit Seiden⸗Stickerei 
EEE EEE — zu 49c jede 

100 geſtickte Säuglings-Anzüge .... ...... zu 5bde jeder 


Kurzwagren. 


.. .28 per Spule oder Sc pro Dißzd. Spulen. 
Leonards Angloſeide 

... ... 3c pro Spule oder 2We pro Dizd. Spulen 
Verbeſſerte Haaruadeln.............. zu Jle das Packet 
Stodinet Drei Shield3................ zu 6c das Paar 


8 


Deite Seidengefütterte Gummi Dreß Shield3.......... | 


ür inder doppelte Strumpfträger... 
Excelfior Unterrod-Band..............z1 30 das © 
EL — zu 5c das Stikt 
Rothe uud blaue Mark-Baummwolle......nceeneeceee- 
zu Sc das Dtzd. Strähne 
Kragenknöpfe aus Bein... . . .. . . zu 4e das Dutzend 
Hafen und Delen, No. 3 und 4 zu Ic das Dugend 
Automatiihe Bandınaße.............. zu 3c das Stücd 
Lanztry Haar= ,Erimperd“ .... ....zu 20 das Dugend 
Deite Qualität Gummi-Windeln......zu 190 das Stück 


Fancy Waaren, 


Echtfarbige Waſch- und Strickwaaren 
— zu 2c die Strähne 
Eticieide auf Spulen, alle Farben...zu Sc das Dusend 
Deutiche Groet-Baunnvolie, alle Größen... .... ... 
EIER au Sc den Ballen 
Seine-Zwirn, grod und fein, alle Farben 
ü zu Te den Ballen 
Ehenille und Seidenbehänge zu Sc da3 Dußend 
Schnüre für Fancyarbeit 
u Sc, 5c, 86; 10 und 183g die Yard 
Arnſteins Darling Shidiarbe RN 


Spezielles, 


25 Patent Photo-Stände, gewöhnlich zu 86.50......... 
Berichleudert zu 82.75 jeder 

500 Goldfnopf Evenholz:Spazieritüce zu 250 das Stück 
Gold, Silber und Wach3-Perlen-Halsbänder...... .... 
au Sc und 10c jedes 
zu l5c dad Stil 


Gieaante Zopf-Haarnadeln 
zu 15c dad Stüd 


Eolidg, Silber-Jingerhüte 


Haushalt: Artifel, 


Nicdelplate Ofenichwärze zu 4c die Schaditel 
Birbys Royal Scyuhpolitur.......... zu se die Flaiche 
Anmonia, I Qualität............zu1 8c die Flaidhe 
ee 2 ERENEE zu Te dir Schaditel 
ES prigen, (3 Röhren) zu 20 das Stitdf 


Toilette-Artikel. 


Beſte Kautſchuck Friſirkämme zu Sc dag Stück 
Beite Kautidud Staubfämme......... zu 3c das Stürf 
Horn Metallrandzrifirtämme.. .zu 100 das Stürf 
Zahnbürften:... 0... -..-.-.- 0000000... 3cdas Stück 
Haarbürſten zu 15c das Stüd 
Fink Lotion für gefprungene Hände...zu Sc die Flafche 


Ayers Hair Bigor zu 59e die Flaſche 


Chemikalien. 

— ühneraugen Salbe. =... zu 8c die Schachtel 
Ulcocks Poröſe Pflaſter zu We das Stück 

Vaſeline Kampfer-Eis zu 13e das Stück 
Morie zu 18e die Flaſche 
Bulls Huſten Syrup............... zu LBe die Flaſche 
Radıways Ready Relief laſche 
Ayers Cherry Pectoral. .. ... zu 69e die Flaiche 
Hoods Sarjaparilla..................311 69c die SFlafche 
Spierces Faporite Preicription........ zu 69c die Sylaicye 
Pierces Golden Medical Discovery. ..zu 69c die Flaiche 


zu 33c die S 


Unſer neues Schuh⸗Dept. 
ift nun für das Geſchäft bereit. 


Die größte und vollſtändigſte Auswahl in der Stadt, 
einſchließlich aller letzten Damen-Moden. 
St 


Damen Dongola Kid Orford3, mit plain 
'SLA7 


toe und Patent tip. Während diejes 
— 
$1.97 


Verkaufs 
I 
$1.97 
di. 
werth. Für diejen Verkauf nur 


Damen Spiten- und Anöpf-Schuhe, ent: 
weder mit einfachen oder VBatent geftepp- 
te, Toes. Verkaufspreis 
Louis IX. Heel Oxford; anderswo für | 
32.97 
[‘ -ı 
Männer:-Schuhe. 
Aufräumung unferes ganzen Lager3 bon Männere 
Schuhen zu weniger al3 dem Koftenpreid. Wir laden 
zur Befihtigung'ein. 


34.00 verkaufte BeesSivesPreis........ | 
ı 
Ein Spezial:Bargain, 


Damen franzöfiihe Dongola Kid-Schube, 
entweder ın gewöhnlichen oder Opera, 
Größen 2 bi3 8, Breiten B, E, D. € und 
EE; nie für weniger als $3.00 verfauft.. 


Elegante bandgenähte Schuhe, Ertenfiore 
Sohle, gewöhnliche und Overa, gut 85.00 


Gröfinungs:-Berfauf der Bar: 
geins von Borhängen., 


Um eine Senfation zu ichaffen, werden wir biefe 
Woche bloß offerir.u die Auswahl unieres dolftändi« 
en Lager von importirten Gardinen zu weniger als 
Fapritd-RKoften. u ‚ 

Bolle Größe fchottiiher Guipure Double Thread 
Borhänge, für dieien Berfauf allein, zu 


S8C, $1.59, 
99c, $2.29 


dad Paar. 


Eöte Bruffels Ejlect8, herabgeiegt auf. .$1.60 das Paar 
Spezial » Mufter in Elung, Perfian und Moresaue 
Effects, VBerfauföpreis.... --.....-.- 22.50 per Paar 
Fenjter « Ronleaug, comiplet mit Feder - Rollen, zu 
25c jede3 

Epigen Bett-Sarnituren, 1 Spread und 2 Shams3, volle 
Größe, herabgefeßt auf............ 95€ per Garnitur 


Spezielles. 


Ertra Woll Madras in allen neueften Farben, verkauft 
anberöwo zu 40c, Bee-Hive- Preis 170 per Yard 


€ bezahlt fi, einzufaufen beine 


u 


‚172, 174 a 116 STATESTR. 


zu edle Shachtel.- 


Anzeigen Annafmeleften. 


Neordfeite: 
Edu. Otto, Apotheker, 115 Eiybourn Ave., Ede Rare 
Shas. & * idraup U 
a8. 2. Feldfamp, Apotheker, 445 W. 
FRE Fa — — 
R. H· Hauke, Apotheker, 80 O. Chicago Ade. 
Johu &. Seh, Apotheker, 47 O. Diviiion Str, 
Werd. Shmeling, Apothefer, 506 Weis Str, &ce 
Schiller. 
Henry Goch, Apotheker, Ede Lincoln und Webſter 
Avenues. 
Win. J. Voltmer, jr, Apotheker, vas Halfted Str, 
nahe Garfield Ave. 
Sem. Shimpitfy. Newzitore, 276 O, North Ave, 
R. Hutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 


Beftfeiter 

Senn Schroeder, Apotheker, 453 Milwaukee Ape., 
Ede Chicago Avenue und 831 und 833 Milwaukee 
Ave., Ede Divifion Str. 

Dito G. Saller, Apotheker, Ede Milwautee nnd 
North Aveo. 

Stto F. Hartwig, Aputhefer, 1570 Milwaufee Ave, 
Ede Weftern Ave. 

3. Breudede, Apotheker, 463 W. Chicago Ave., Ede 
Afhland Ave, 

Rudolph Staugohr, Apotheker, 841 MW. Divifion 
Str., Erfe Waihtenaw Ave. 

3. B. Kerr, Apotheker, Ede Lake 
Place. - 

Langes Apotheke, 6750 W. Lake 
Straße. 

E. B. Klinkowſtröm, Apotheker, 477 W. Diviſion St. 

Druchl & Franten, Apotheker, 800 und 802 ©. Hals 
fted Str., Edte Canclport Ans. 

I. 3. Schimmel, Apotheker, 547 Blue Jsland Ave, 
Ede 13. Straße. 

Martin 2. Brauns, Apotheker, 890 W. 21. Strake, 
Ede Hoyne Ave. 

3.5. Babel, Apotheker, 641 W. Madilon Str. 

Emil Fiichel, Apotheker, 631 Centre Ave., Edle 19, 
Straße. 

C. A. Bochler, Store, 102 Blue Island Ave. 

Südſeite: 

I WB. Trimen, Apotheker, 52 Wabajh Ave, Ede 
Harmon Ent. 

Heury F. Thoma, Apotheler, Ede S. Elarf Str, 
und Archer Ave. 

Rudolph PB. Braun, Apotheter, 3100 Wentiwort) 
Are., Ecke 31. Straße. 

A. B. Freund & Eo., Apotheker, 258 31. Str., Edle 
Michigan Avde. 

F ˖ Wienecke, Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Julius Cunradi, Apotheker, 2004 Archer Ave., Ede 
Deering Str. 

Town Laker 
H. Rhein, Store, 417 Laflin Str. 
Late Biew: 

Chad. 5. Pfaunftisl, Apotheker, S.O. Ecke Halfted 
Str. und Wrightwood Ave. 

C. W. Jacob, Apotheker, Ede Lincoln, Belmorft und 
Aſhland Aves. 

Jos. Munf, Newsitore, 755 Lincoln Ave. 

R. 2. Brsiwn, Apotheker, Ede Lınfoln u. School St. 


Str. und Bryan 


Eir, Ede Wood 


Eine vorzägliche gelegenheil 
zur Ueberfahrt zwiichen Deutichland und Ames 
rifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rüihmlichit befannten, neuen und ers 
probten, 6000 Tons großen Boftdampfer dieier 
Linie fahren vegelmapig wöchentlich zwiichen 

Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Pafjagıere zu jehr billigen Prets 
fen. Gute Berpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmetiiger begleiten die Ein- 
wanderer auf der Reife nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Baffagiere 
glüdtich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dDiejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Schumacher &Co., General-Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
J. Wun. Eſchenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, Ill., 
oder deren Vertreter im Inlande. dianljo 


OFFICE DER CHICAGO 


Fandlords' Proteciive Sociely 


371 Zarrabee Str. 1201j8 


Finanzielles. 


EHETF: 


fpart, wer beimir Baflageicheine, Gajüte oder 
Zwiinended, nad) oder von Deutihland Fauft. 
& befürdere Pafjagiere nad) und ven Samburg, 
Bremen, Alırtiverpen, Notterdam, Yınjterdant, 
Savdre, Paris, Stettin zc. via Neto York oder 
Baltimore. Pafjagiere nad) Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord deö Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen fafien will, 
fonn e3 nur in jeinem ntereffe finden, bei mir reis 
Ankunft Der Ballagiere in 


farten zu löien. 
Näheres in der 


Ghicago jtet3 rechtzeitig gemeldet. 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, 


ET Volmehtd: und Erbihaftsfaden in 
Europa, Golleftionen, Poitaussahlungen 2c. 
bronpt bejorgt. Eunnutags offen bis 12 Uhr. 30 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str, 


Berleihen Geld auf Grund: 
eigenthum zu Den nied- 


rigiten Zinfen., 
— 21j1j6 


@rite Sypotheten für fihere KRapi- 
tal:Unlagen ftetS vorräthig. 
Loan Office. Berfierung. Law Office, 


’ 
Lake View Loan Co. 
—— Dfficen: 

631 Lincoln Ave. 681 Sheffield Ave, 
Anleihen auf alle Arten von 
Berfönlidem Gigenthum, Saushalt:Gegens 
genitände, Store Firtures, Pferde, Wagen 


Tegend welche gule Sicherheit, 


Keine Oeffentlichfeit. Keine Fortnahme des Eigentums. 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten, 
Eollectionen bejorgt, Real Eitate gefanft, verkauft und 

umgetauſcht. l4m31j3 

Notiz.—Alle unjere Geihäfte Hier bejorgt. 
Bermiethungen. i 

Deffentliher Notar. Grundeigenthum., 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fihere Anlagen Geld zu ſparen. 
75 Gent3 die NAftie pro Monat, fpart 
$100 in 6 Jahren. > 
Geld an Mitglieder verborgt zu 312 Prozent, bei monat« 
licher Abbezahlung 17m31j6 
Gelder an Nichtnritgqlieder verborgt auf längere Zeit 
. zu niedrigen Zinten. 
um Ausfunft wende man jid an 


HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Ave, 
DOffice-Stunden: 8 bi3 8; außer Sonntags. 


1 ” 

Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne Fort. 
ihaffung oder Veröffenilihung, auf Möbeln, Pianoz, 
Pferde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausigeine und erfter Stlaffe Werthpapiere. 
IF” Das einzige deutihe Geihäft 

in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2. —XR 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 





Die Chieago Mortgage Loan Co., 


verleiht Geld auf — eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage von #25 bi3 82500, auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen, Maihinen, Logerhaud-Scheine zc. zc. (während 
folhe im Beige des Eigentbümers verbleiben), ohne 
Verzögerung und nirter Iiberalften Bedingungen. Uns 
jere Anleihen werden jo gemacht, daß jeder gewünichte 
Betrag zu irgend einer Zeit zurüctbezahlt werden fanın, 
wodurch bei jeder Abzahluna die Zinjen im VBerhältniß 
berringert werden. Da wir bei weitem das größte 
Seih-Seihält in Chirago maden, find wir im Stande, 
die beftmöglihfien Kate au gewähreg. Lente, welche 
Geld gebrauchen, werdet 23 in ihrem Intereife und E 
ihrem Bortheil finden, went fie beiuns voriprechen, € 
BEER we Mortgage Loau Co 

Thicage age! es 

SG Ba &R Str. 

ı» verleihen. Wein br Geld t 
lichkeit ober en —— — 5 
ünidht, jo wird w Privat- Bartei irge 

® auslı 7 J Kong! 4 DV R| 


Be ee An 





